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c Erste Ansgabe.

Bus dem Reichstage.
'(Von unserem Korrespondenten .)'

K. Berlin , 22. November.
Vom grauen Winterbimmel slimmern vereinzelte

Schneeflocken zur Erde; eintönig siehts draußen im Tier¬
garten aus und drinnen im Reichstage ist's auch nicht an¬
ders. Ganz gescbösts"'äßjc- rfre Nip cp"' nast"n f i (i m
Formalitäten, eröffnet Graf Stolberg die er ft e S i tzu n g .,
er teilt mit, daß er an der iöaijut  des Großer.zuĝ>wu  wer¬
den einen Kranz niedergelegt und dem Kronprinzen zu sei¬
nem zweiten Sprößling gratuliert habe.

Unten im Saal hört kaum jemand hin; man ist auch zu
sehr mit Begrüßungen, Händeschütteln etc. beschäftigt. Und
dann geht cs mitten hinein in die Beratung einer Flut von
Petitionen, und, wie es bei solchen Gelegenheiten meistens
der Fall zu sein pflegt: —•das Interesse  an den Gegen¬
ständen der Tagesordnung .stand im umgekehrten Verhält¬
nis zu der großen Zahl der Redner  und ihrer meist
langatmigen Ausführungen. Ihre Reden verhallten in
einem unruhigen und nnmifmerksamen Hause. Vom M'r-
nistertilch verschwanden allmählich, ohne in Tätigkeit getre¬
ten zu sein, die Staatssekretäre v. Stengel, Krätke, Betb-
mann-Hallweg, Rieberding. Der erste Redner, der das
"wort erhielt, war Herr MoIkenbnl>  r . Bald kommt's
zwischen ihm und dem DeutschsozialenSchack zu einem klei¬
nen Geplänkel. Für die Güte verschiedener Redner sprach
die Tatsache, daß ans der übrigens reckst leeren Znschau r-
tribüne ein Besucher  selig entschlummert  e, und
mit offenem Munde, über die Brüstung gelegt, woblqefäl-
lig und andauernd schnarchte. Eine P .ststion, d e sich nüt
der Einführung der Erlaubnis an Zwangs'nnunaen, Min¬
destpreise für Handwerkerkabrstate fsttzusttzen, beschästiste,
entfesselte eine recht westschweifige Handwerkerdebatte. Sie
drohte bereits ins Uferlose ausznarten, als der Präsident
um 6 Uhr die Sitzung schloß nnd auf die nächste Sitzung —
Samstag 1 Uhr — die Masesicitsbeleid'gungsvorlgge feste
setzte Immerhin hatte man das Empfinden, daß die infol¬
ge der Anwesenheitsgelder sehr stark besuchte Sitzung inr
Zeichen von Vorahnungen großer politischer Sesiionsereig-
nille stand.

A«s den Parteien des Reichstages.
(Telegramme .)

Berlin, 25.  November. Tie Zentrum 8 fraktion
des Reichstages trat gestern abend zu einer Fraktionssitzung
zusammen. Ans der Tagesordnung stand die Beratung des
Gesetzentwurfes betreffend Abänderung der Strafrechte.hin-
sichtUch der Majestätsbeleidignngenund Geschäftliches.

Berlin, 23. November. In der gestrigen Sitzung der.»
sozialdemokratischen  Reichstagsfraktion wurde
beschlossen, zwei Interpellationen einzubringen, eine betref¬
fend die hohen Lebensmittelpreise,  die andere be¬
tretend die Steigerung der K o h l en p r e i se. Die erste-
re lautet: W«s gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun, nur
den ungemein hohen Preisen der notwendigsten Lrbensmit-
tel entgegen zu wirken? Die zweite: Welche Maßregeln ge¬
denkt der Herr Reichskanzler zu ergreifen, um der gemein-
schädlichen Steigerung der Kohlenprcise entgegen zu wir¬
ken, die ans dern gesamten Wirtschaftsgebiet und insbeson¬
dere auf der Lebenshaltung der minder bemittelten Volks-
rlasie schwer lastet? Als Etatsredner  wurden Bebel
und, nachdem Singer gebeten batte, diesmal von seiner Per--
son Abstand zu nebmen, David - Mainz  bestimmt. An
neuen Anträgen ivurden von der Fraktion eingebrackst: Ein
Antrag- auf Schutz der Hüttenarbeiter inbezug auf ihre
Pensions-Kaikenansprüche: ein Antrag auf Eingreifen. ge-
rcn da? zur direkten Gewohnheit ausgeartete unterirdische
Beschäftigen von Kindern unter 16
Aukbebuirg der FahrkaH":'stener.

Jahren ; ein Antrag auf

* Wiesbaden, 23. November
Angeklagter Harden.

In der Strafsache gegen Maximilian Harder, hat nun¬
mehr das Landgericht Berlin l auf Antrag des Staatsan¬
walts beschlossen, das Hauptverfghr' n wegen Beleidigung
de? früheren Stadtkommandanten von Berlin. Grafen Ku¬

no Moltke, gemäß ß§ 135, 186 des Str .-G -B. zu eröffnen.
Tie Strafkammer wird sich als erste Instanz in der Besetz¬
ung von Richtern in nächster Zeit mit der Sache zu be-
fassen haben.

EinKonfliktzwischenKronpritizund
König.

Aus Madrid meldet der Draht : Aus Lissabon wird ge-,
meldet, daß der Kronprinz Louis Philipp den, König Car¬
los Vorstellungen über seine tyrannische Politik niochte. Da¬
raufhin N-urde der Prinz nach»inein Schlosse,n Villovieosa
verbannt, das einsam gelegen, an hundert Meiln von Lissa¬
bon entfernt ist. Es herrscht ungeheure Aufregung im gan¬
zen Reiche.

DeufFchlund.
Berlin , 23. Noveinbcr. Dem Reichstage ist der Ent¬

wurf de? Gesetzes betreffend die Erleichterung des Wech¬
selprotestes  zugegangen.

Stoff für den Reickstag.
Schmidt und Roeren. Schell und Schrörs.

Und der Schrecken an der Bors.
Bethmaiin-Holliveg. Moltke. (Sludt,

Posadvwsky ging kaputt.)
Schoen und Marschall frisch und heil

Kirdorf. Iahnle . Witting. Pfeil.
Liebknecht, der auf Festung fiebert

Peters . -Otto Arendt. Liebert.
Eduard, der Rattenfänga,

Und das Ende des Morenga.
Mist durchmufft das deutsche Land.

Magnus Hirschfeld. Harden. B andt.
Man erschoß die tote Frau;

Olga, Lindau und Karl Hau.
Dernburg. Bahubau. Kolonien.

Lenkbarkeit des Zeppelin.
Welcher Uebersluß an Stoff!

Selbst dem Dümmsten fällt es oft.
„Gottlieb" im Tag.

Wiesbadener Sfreifzüge.
Am Tee-Busfct. — Militärszene(Schiersteincrstraße). — Wies¬

badener„Friedenskonferenz". — Die Toten.
— Sonst nichts?
— Nichts, garnichts, gnädiges Fräulein!
—Also man autelt zum Kaiserhof, drängelt sich durch, das

aristokratische Gewoge, schlürft ein Schälchen Tee, hört eine
träumerische Musikpidce, und das ist alles.

— Bis auf die Hauptsache.
— Nun ja, die Wohltätigkeit.
— Nicht d i e Hauptsache.
—Und die andere?
— Man plaudert eben.
— Gott ja! Aber worüber!
— Worüber man eben plaudert, wenn man sich so gut wie

Nichts zu sagen hat.
—Ah . . . Nun muß ich nächstens auch zum Wohltätig»keitstee!
— Pardon, mein Fräulein, Kenner sollen behaupten, daß

gerade das Spielerisch-leichte, sozusagen das Konvertieren über
nichts, die eigentliche Kunst des Plauderns sei: einmal, weil es
die feinsten Anforderungen an die Phantasie stelle, das Fern-
liegende zu erwischen und mit bunten, leichten Fäden zu einer
unterhaltenden Form zu verknüpfen, dann auch, weil es den
kühnsten Bau von Luftbrücken verlange(um z B. das Gelpräch
ohne ein Scheistchen durchsichtiger Selbstgefälligkeit vom eng¬
lischen Bankdiskont auf den eigenen neuen Hut hinüberzuleiten),
zuletzt auch, weil es die besonderen Stimmungen zu behandeln
habe, die von den Dingen ausgehen, wie das würzige Bouquet
von einem alten, rassigen Weine.

— Das Interessanteste an einem Jünfuhr-Wohltätigkeitstee
wäre demnach das, was nicht mitgeteilt werden kann und doch
bä war.

— Ja , gleichsam bas geistige Aroma jener Plauderseligkeit,
die der feine Duft der Teeblütc in schönen Frauenseelen weckt.
Man konnte aber auch von der Herrenwelt sprechen hören, die
»nicht da" sei, wonach die Anwesenheit der Herren Reseren-
imre etc., der diversen altehrwürdigen Vertreter der Männlich,
keit sowie unsere Gegenwart völlig„Luft" für die betr. schöne
Gegnerin war. Ein greiser Herr erzählte seiner Tischnachbarin
mit her Gründlichkeit eines Kgl. Bergrates vom Serizitursprung
der Adlerquelle, während ihm die Dame mit jenem weltent¬

rückten. Blick zuhörte, den man Frauen nachwühmt, wenn üe an
ihre neue Robe denken. Am resolutesten schien aber eine be¬
redte Hausmama die Stimmnngsqualitäten eines five o clock-
Tees einzuschätzen, die offenherzig ausplauderte, hierher gekom¬
men zu sein, um ihren Aerger „verdampfen" zu lassen. Ihre
Köchin war daheim zu Unrechter Zeit ausgegangen. „Habe
ich micĥaufgeregt!" wiederholte die getreue Herrin, so oft sie
das Teeschälchen zitternd an die Lippen führte: „Habe  ich mich
aufgeregt!"

Wenn (um bei dem Beispiel zu bleiben) ausgerechnet vor
einem angesagten Gastmahl gerade die Köchin ausgegangen ist,
oder bei der jetzigen Wintert-emperatur der Stnbenostn, oder
wenn ein Straßenbahnwagen kaum an einer Haltestelle weilt
und dem heranspringenden Fahrgast vor der Nase wegfährt, so
kommt man einem zu gern mit der philosophischen Besänftigung
„Mensch— ärgere dich nicht!" Das ist kein Sprichwort für alle
Lebenslagen. Ein Zorn, zu rechter Zeit entladen, kann wie
ein erfrischendes Gewitter wirken. Deshalb braucht man sich
natürlich nicht gleich reizen zu lassen, der Köchin im Umsehen
den Laufzettel zu geben, den Stubenvfen umzuwerfen und dem
Straßenbahnwagen einen infernalischen Fluch nachzuschicken. Es
soll hier auch keinem Menschen zugemutet werden, nun bei dem
nächsten Aergernis gleich mit dem Kopf durch die Wand zu ren¬
nen Es war vor ein Paar Wochen, da ließ sich im neuen Wies-
badener Bahnhof ein Reisender in der Ungeduld des Wartens
dazu Hinreißen, das Schalterfenster mit einem Fausthiebe eirzu-
schlagen. In solchen„Afekten" macht man dem Aerger lieber
nicht Luft. So lehrt man bestenfalls nur, daß der Zorn
schon deshalb in der Welt bleiben muß, um die Glaser zu er¬
nähren. Ebenso könnte sich schließlich ein Kritiker bei einem
Theaterbesuchemit der Pistole bewaffnen, um Schauspieler, die
ihm mißfallen, von der Bühne herunterzuschießen. Aber wie¬
viele Mißstände bestehen in der Welt aus dem einzigen Grunde,
weil das Publikum zu geduldig ist, weil es sich zu viel gefallen
läßt und nicht aus der Haut fährt! Wie manche Besserung der
Verhältnisse wäre nicht eingetreten, wenn nicht einzelne Bür¬
gersleute ihren Aerger  losgefeuert hätten, wenn es im Pu¬
blikum keine explosiven Naturen gäbe, die mit einem Donner¬
wetter, oder dem Dynamit eines „Eingesandts" dreinblitzen,
sobald das Maß überlänft! Leute, die für eine gute Sache auch
mal den Kops in's Loch stecken! Hunderte gehen über die
Straße und schauen ruhig einer Tierquälerei zu, bis erst einer
unter ihnen sich ein Herz nimmt und einschreitet! Und wenn

der Protestler zehnmal mehr aufbraust, als diese Straßenszene
cs erheischt, steht er nicht am Ende wackerer da, als die Hun¬
derte Andern, die aus Scheu vor kleinen Unannehmlichkeiten das
Tier gelassen weiter schinden lassen? An der S chi er stein er-
straße geriet diese Woche bei der Vorübung zur Rekrutenver-
eidigung der Major in Aufwallung. Er war nämlich unverhofft
Augenzeuge, wie ein Fuhrmann ans dem dortigen Zimmerplatze,
als sein Pferd hinter ihm Halt machte, sich zu dem Tiere um-
drehte und mit dem Peitschenstock auf es losfchlug. Sofort
entlud sich aber der Zorn des Majors in einer solchen schärften
Zurechtweisung, daß der Fuhrmann verdutzt inne hielt In den
Worten des Majors lag die Vorhaltung, wie es dem Fuhrmann
wohl zu Mute sein würde, wenn ihm sel bst einmal die Peit¬
sche um die Ohren sause. . . Der Fuhrmann verschonte.darauf
das Pferd, und siehe da, er kam auch ohne die Peitfchenschläge
mst dem Tiere von der Stelle . . . Am übelsten beraten ist der
Zorn, dm der Alkohol erzeugt. Er brachte selbst am Bußtage
eine hiesige Wirtshaus-Schlacht zustande, nachdem man sich
vorher so einträchtig zu einer stillen„Friedenskonferenz" zrrsam-
mengefnnden hatte Es gibt Naturen, die sich nicht körperlich
wohl fühlen, wenn sie nicht irgend eine Ansicht, oder Gefühls-
kundgebung aus dem Armgelenk heraus auf irgend einen Frcun-
deskörper herausgeschleudert haben, oder wenn ein fideler
Bierabend nicht wenigstens mit einer hitzigen Kraftprobe ge¬
endet hat. Schmelzel kannte einen Krafthelden, der an keinem
Wwtshause Vorbeigehen konnte, aus welchem er Streit vernahm,
ohne hineinzurufen: „Macht Frieden, Ihr Hunde!", worauf
er dann eintrat, auch gleich das erste beste Stuhlbein(als wäre
es eine Friedenspfeife) ergriff, und die ganze Kneipgesells hast
windelweich zusammenschlug.

Vom Bußtag wandern aber die Gedanken nun weiter zum
Totensonntag, der wie der Allerseelen tag im Gegensatz zu der
Welt der menschlichen Leidenschaften Bilder des ernsten Frie-
dens vor die Seele führt. Sie leiten uns auf die Friedhöfe, von
denen einer, der künftige Südfriedhof, erst gestern noch die
Stadtväter wegen des großen Entwässerungsprojektes bcfchäf-
tigte. So mußte die Stadt, während die Lebenden um die Ge¬
storbenen trauern, bereits dafür sorgen, baß die kühle Erbe auch
für die Lebenden schon bereitet wird. Generationen schlafen vop
uns den ewigen Schlummer; andere Geschlechter folgen uns,

Zu sterben ist uns allen  anbefohlen,
Was ist dies Leben als ein Atemholen? . . . .
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Deutfcber Reichstag.
55. Sitzung am 22. November, 2 Uhr. ,

Etaä Haus ist gut besetzt.
Präsident Graf Stolbcrg  teilt mit , daß der Etat , d'aI

Flottengesetz, Wechselprotest-Vorlage, Wrsenresorm -Gesetz, Reichs-
vereins -Gejeß und einige andere kleinere Vorlagen eingegangen
sind. "Der Etat gelangt heute noch zur Verteilung.

Weiter teilt der Präsident noch mit , am Sarge des verstor¬
benen Großherzogs von Baden sei im Namen des Reichstags
ein Kranz medergelegt worden. Ter regierende Großherzog habe
dem Reichstage seinen wärmsten Dank aussprechen lassen.

Das Haus ehrt in üblicher Weise das Andenken der verstor¬
benen Abgeordneten Nissler und Dasbach.

Auf der Tagesordnung stehen Petitionen.  Zunächst
Eingaben zahlreicher Ortsgruppen des deutsch-nationalen Hand-
lüngSgehisten-Lerbandes um endliche schleunige Einführung der
Pensionsversicherung für den Handlungsgehilfenstand . Außer¬
dem um Schaffung einer besonderen Standesvertreiung (Kam¬
mern ) für die Handlungsgehilfen.

Die Kommission beantragt Ueberweisung zur Berücksich¬
tigung.

Abg. Molkenbuhr (Soz .) tritt im wesentlichen für die
Wünsche der Petenten ein und empfiehlt namentlich Verwandlung
der bestehenden Handelskammern in paritätische durch Hinzu¬
ziehung auch vou Handlungsgehilfen . Redner richtet zugleich
Angriffe sowohl gegen den dculsch-nationalen Handluugsgehllfen-
Werband wie auch gegen den Zentralverband deutscher In¬
dustrieller.

Abg. Schack (Wirtsch. Der.) weist den Angriff aus jenen Ver¬
band ad. Ganz unzutreffend sei des Vorredners Behauptung,
als seien alle die jetzt von dem nationalen Hanülungsgehilsen-
Verband aufgestellten Forderungen schon viel früher von den
Sozialdemokraten vorgebracht worden.

Nach einer Entgegnung Molkenbuhrs gelangt der Antrag
der Kommission zur Annahme.

Eine Petition aus Dresden wünscht, daß beim Verkauf von
Zelluloidwaren der Muser stets aus die außerordentliche Feuer¬
gefährlichkeit dieser Waren hinzuweisen sei.

Tie Eingabe wird der Regierung zur Erwägung überwiesen.
Verschiedene Handlnugülgehilfen-Vechände croitten Anstellung

von HandeVinspektoren. Demgegenüber gipfeln eine Anzahl
Petitionen von Vereinen selbständiger Kaufleute in dem Wunsche,
dem Verlangen nach Handelsinspektorcn nicht stattzugeben.

Die Kommission beantragt , über letztere Eingaben zur Tages¬
ordnung übcrzugehen, dagegen die Petitionen der Handlungs-
gehiisen der Regierung zur Berücksichtigung zu überweisen.

Abg. Hoch (Soz .) empfiehlt den Beschluß der Kommission,
wiederum unter kritischen Bemerkungen gegen den deutsch-natio¬
nalen HandlungSgehilfen-Verband . In bezug auf die Fürsorge
für die Handlungsgehilfen hätten die Sozialdemokraten zweisel«
ilos die Priorität.

Abg. Schack (Wirtsch. Ver.) stellt dies' entschieden in Abrede.
Die Sozialdemokratie hätte ja seinerzeit nicht einmal den! Ge¬
setze über die Kaufmannsgcrichte zugcstimmt!

Der Antrag der Kommission wird angenommen.!
Eine Petition des Allgemeinen Handwerkervcreins in Dres¬

den verwabrt sich gegen weitere Neubclastungen der Arbeitgeber
durch Arbeiter -Witwen- und Waisen- sowie namentlich durch
Arbeitslosen -Versicherung. Die Petition wird dem Reichskanzler
„zur Kenntnisnahme " uberwiesen.

Eine Petition des Niederschlesischen Knappschaftsvereins um
Aenderung des Jnvalidenversicherungsgesetzes — Gewährung der
Rente schon bei Einbuße der Lrwerbssähigkeit um 5ü Proz . —
soll dem Kommis,ionsbeschluß zufolge dem Reichskanzler nur
alS Material überwiesen werden.

Abg. Sachse (Soz .) beantragt Ueberweisung zur Berücksich¬
tigung.
■ Abg. Behrens (Chr .-soz., W. Ver.) stimmt diesem An¬
träge zu.

Abg. Erzberger (Ztr .) : Wir werfen ja aber damit die
ganzen lvirtschaftlichcn Grundlagen der Invalidenversicherung
über den Hausen! Tie Kosten können wir doch augenblicklich
gar nicht übersehen!

Abg. Molkenbuhr (Soz .) : Sie scheuen also die Kosten.
Bei anderen Ausgaben sind Sie nicht so bedenklich!

Abg. Giesberls (Zentr .) kann dem Antrag Sachse nicht
zustimmen.

Der Antrag Sachse wird schließlich gegen Sozialdemokraten,
Freisinnige und Wirtschaftliche Vereinigung abgelehnt und der
Kommissionsantrag angenommen.

Eine Petition betreffend Aufhebung der Gesindeordnung und
Gewährung des Koalitionsrechtes an die ländlichen Arbeiter
beantragt die Kommission, dem Reichskanzler zur Erwägung zu
überweisen.

Abg. v. Dirksen (Rp .) beantragt Absetzung des Gegen¬
standes, da ja ohnehin demnächst über das Reichsvercins- und
Wersamiwlungsrccht zu beraten sein werde.

Abg. Br e j s ki (Pole) und N o s ke (Soz .) widersprechender
Absetzung des Gegenstandes. Es fehle au jeder Andeutung , daß
in der Vcreinsrechts -Vorlage auch auf die ländlichen Arbeiter
Bezug genommen werde.

Gegen Fttzisinn und Sozialdemokraten wird der GegenstandMe setzt.

Ucbersall auf einen Expretzzng.
Auf den von Toulon kommenden Nacht-Expreßzug Nr . 16

ist eine Stunde von Paris  ein räuberischer Uebersall verübt
worden . Zwei Postbeamte waren mit dem Sortieren von Post,
fachen beschäftigt, als sich die Tür des Wagens öffnete und zwei
Männer über sie herfielen , während ein dritter draußen Wache
hielt. Die Eindringlinge warfen mehrere Kisten aus dem Wa¬
gen und verwundeten die sich wehrenden Beamten durch Re-
volverschüfse. Dann eilten sic ans Ende des Zuges und spran¬
gen ab. Passagiere hatten das Alarm -Signal gegeben, die so¬
fort vorgenommene Verfolgung verlief aber refuitatlos . Man
glaubt , daß- die Täter Beamte der Eisenbahn -Gesellschaft sind.

(Telegramm .)
Paris , 23. Nov . Die drei Banditen , die den OrleanSzug

überfielen , haben im letzten Packwagen während der allgemeinen
Verwirrung drei mit Geld  gefüllte Kassetten an sich genom¬
men. Die Verfolger mußten umkehreu , da die Räuber Schüsse
abgaben. Revolver und Dolche wurden in einem benachbarten
Gehölz gefunden. Man glaubt , die Spur der Täter gesunden
zu habe».

8 Tage zu lange im Arrest . Aus Erfurt  meldet man:
Das Kriegsgericht verurteilte einen Leutnant vom 94. Jns .-
Regt . wegen fahrlässiger Strafvollstreckung , wodurch zwei Mus.
fetiere 8 Tage zu lange in strengem Arrest gewesen waren , zu
3 Tagen Festungshaft.

s . Verhafteter Kommerzienrat . Aus Hamburg  wird der
Berl . Börsenztg . telegraphiert : Der Staatsanwalt von Altona
verfügte die Verhaftung des Kommerzienrats Möller , Inhabers
der mit 8 Millionen Mark insolvent gewordenen Firma Wachs¬
bleiche, wegen Verdachts des betrügerischen Bankerotts.

Tod auf dem Bahnhof . Auf dem Bahnhofe Maastricht
wurden zwei Postbeamten , die zur Empfangnahme der Postsa¬
chen eines einlaufenden Zuges die Gleise überschritten , von der
Maschine erfaßt und getötet.

Eine Petition des Mmdes deutscher Barbker- und Friseust-Ii
innigen strebt eine Aenderung des Z 100q der Gewerbeordnur
dahin an, daß die Innungen berechtigt ,'eüt sollen, sür bestimm.
Leistungen Mindestpreise iestzusetzen.

Tie Komtuissivn 'beantragt Ueberwch'ung als Material.
Abg. Irl (Z.) empfiehlt Ueberweisung zur Berücksichtigung

ebenso die Wgg . Maüewitz (k.) und Latrmann (W. Ber.).
Abg. Brühne (Soz .) widerspricht deni Anträge Irl.
Wg . Mugdan (Fr . Vpt.) bemmpft sie gleichfalls. Wo

würde man gerade heutzutage daz ., sagen, wenn eine Schlachte!
Zwangs -Iiinuckg ihren Mitgliedern so oder io hohe Mindestpreis
zur Pflicht machte!

Wg . Naab (W . Ver.) tritt ebenfalls für den Antrag Irl eii
Wg . Fuhrmann (ntl .) Littet gleichfalls um Anuahm

des Antrages Irl . -
Wg . Gothein (Fr . Ver.) : Freie Bereinigungen binde

ja Zuweilen ihre Mitglieder heute schon auf bestimmte Preis,
Aber ganz etwas anderes ist es doch, wenn Sie einer Zwangs
organi,ation ein solches Recht geben wollten . Wenn es der
Handwerk heut schlecht gebt, so liegt cs daran , daß in weite:
Kreisen der Kundschast die Kaufkraft uachgclasscn hat. Un
das liegt mit an der Wirtschaftspolitik.

Abg. Malkewitz (k .) erwidert dem Vorredner : einen ge
wissen Mindestpreis muß gerade auch der kleine Ansünger ein
hatten ! Gerade auch im Interesse des kleiuen Handwerkers lieg
es, daß er für seine Kalkulation eine gewisse Grundlage hat
Und was Oie Schlußworte des Vorredners anlangt , so sind etm
gute Kundschaft des .Handwerkers gerade die Landwirte.

Wg . Mugdan (Fr . Vpt.) : Daß sich das Handwerk bei
Schleuderkonkurrenz enthalte , wünschen auch wir. Aber wi:
halten es für falsch, mit ZwangSinaßregeln vorzugehen. Mil
Unrecht exemplifizierte Herr Gering auf die Acrzte. Bis letz,
haoen wir Aerzte noch keine Zwangs -Innung.

JKiefebetg (23 . Ver.) tritt als selbständiger Hand-
Werksmeister für den Antrag Irl ein.

Abg Wieland (Südd . Vpt.) würde in seiner Eigc-nschw
als .Handwerksmeister es dagegen für ein Unglück mischen, wendem Anträge Irl stattgegeben würde.
. Hieraus wird gegen Sozialdemokraten, Freisinnige und aege

einen Teil der Nationalliberalen der Antrag Fr ! angenommm
Morgen I Uhr : Vertrag »nt den Niederlanden (betr. Unfall

Versicherung), dann Vorlage betr. Majestätsbeleidialinacii
Schluß 6 Uhr. u ö

Angegangen eine Interpellation Kanitz  betr
Ke Hohe des. Bankdiskonts;

äus  der Umgegend.
Kommunales aus Sonnenberg.

rer. Sonnenberg,  23 . November.
In der letzten Sitzung der Gemein devertret-

u n g waren 14 Herren anwesend. Den Vorsitz führte Herr
Bürgernieifter Bnchelt.  Es standen folgende Gegen¬

stände zur Tagesordnung: 1) Besprechung über Notstands¬
arbeiten und Bewilligung der erforderlichen Mittel. Nach
langer, eingehender Beratung wurde folgender Beschluß ge¬
faßt: Es sollen N o t st a n d s a r b ei t eu eingerichtet, je-
doch sollen in erster Reihe die Arbeitslosen ans das Holz-
hauen verwiesen werden. Alsdann sollen die Erweiterung¬
en der Wasserleitung vor sich gehen und die Rämung eines
Fli 'tgrabens erfolgen. Falls sich mehrere Arbeitslose mel¬
den, soll die bereits an Ort und Stelle besprochene Arbeit
hinter der Burgschule in Angriff genommen werden, derqe.
stalt. daß von der Bergseite von deni Fußweg2 Meter Erbe
abgehoben und in die Tiefe gerollt werden. Ebenso soll
der Bergvorsprung abgegraben und die Erde in den.Tal-
kesiel geschüttet werden. Ferner soll der Weg von dein
Turnplätze ans wieder geebnet und durch Ausstellern von
Bordsteinen gestützt werden. Die Verteilung der Arbeiten
soll nach dem Ermessen des Gemeindevorstandes unter Aus¬
sicht des Wegewärters erfrlgen. In erster Reihe sind Ar¬
beiter zu berücksichtigen, die nicht absichtlich im Sommer die
Arbeit unterbrochen haben und zuerst sollen diejenigen Ar¬
beit erhalten, die in Sonnenberg nnterstützungsbcrecht'gt
sind und Familie zu versorgen haben; von den ledigen Ar-

' 22.  Jahrgang.
beil-wn nur die, die ihre Eltern schon unterstützt haben. —
Außer der Tagesordnung war der Holzhauer-Lohnvertrag
zur Beratung zngelassen. Ter Zuschlag wurde dem Holz-
hauermeister Philipp Wagner 5. erteilt unter der Beding¬
ung, daß vorerst Tonnenberger Arbeiter Berücksichtigung
finden. In nichtöffentlicher Sitzung wurde über die rück¬
wirkende Versicherung hinsichtlich der Witwen- und Waisen¬
versorgung aus Anlaß der Anstellung des Polizei-Sergean¬
ten Kratz verhandelt. Als Punkt 4 der Tagesordnung stand
die Entfernung von Linden in der Pingertstraße. Die Not¬
wendigkeit, die in Rede stehenden Linden zu entfernen wur¬
de anerkannt, und demgemäß beschlossen. 5) Das Schrei¬
ben des Herrn Le.ndesbauvtmanns in Wiesbaden betr. Be-
autragnng einer Prämie für Feuerlöichgerätc und Fener-
Nebreinrichtungengelangt zur Kenntnis. (!) Der Hcms-
hallungsplan für daS Rechnungsjahr 1907 wird genehmigt.
Tie Forstbehörde soll ersucht werden, die Hauptarbeiten
größtmöglichst zu beschleunigen. 7) Der Kusturplan und
die Kulti-rrechnimg für das Wirtick-stsjahr 1907-98 werden
ebenfalls gutgeheißen. 8) Verfügung des Herrn Landrats
in Wiesbaden über die Errichtung einer Freibank. Eine
derartwe Einrichtung wird wegen der unmittelbaren Pähe
d"r S ^ dt Wiesbaden n:cht für zweckmäßigg.>!alten und
deshalb die«Einrichtung einer Freibank obgelebnt. 9) Be¬
schlußfassung über die Aenderung der Hundesiewaordnung
beztn. Erlaß einer neuen Ordnung. Es wurde lufchloffen,
die. Hundesteueroi-dnnng in der vorg.-schlagenen Weise zu tv’-
laufen. Ein Sfntran auf Freistellung ganz cißcir cruszcrhalb
womrcndcr Besitzer fand keine Unterstützung. Zum Schluß
erstattete Herr Buchelt in geheimerS 'tzung einen Bericht
über die niündlichr Beratung mit den Vertreten- der Kgl.
Regierung und der Stadt Wiesbaden wegen der K o „ a li.
sa t : o n Sa ii g e l e g e n h ei t. Nach eingehende.- Bcrat-
tz'ng wurde in öffentlicher Sitzung besiblosien. den Vertreter
der Allgen,einen Städtereinigungsgesellschaft, gaerrn Re-
gt- riingsbanineister Delfekkamp in Wiesbaden, zur nächsten
crtzung als Sachverständigen zuzuziehen.

er. Tohhein,. 32. November. Tie hiesigen Schulen
w' irden gestern und heute durch Regierungs- und Schulrat
Below-Wü'ibaden in Geineinschaft mit deni Kreisschul-
inspeklor Viarrer Stahl -Brebnch-einer Revision unterzogeni
E'nig« Klaffen sind eingebend geprüft worden. Dem Ver-
nehmen nach ist das Resultat ein in jeder Weise gutes ge¬
wesen. - - Die Eheleute Tüncher Heinrich Christian Wagner
und Elffabethe geb. Schmidt begehen am Sonntag, den 24.
d. Mts., das silberne Ehejubiläum . --  Nachdem
erst kürzlich nt der Fabrik von E. Bender I , hier, an erner
Hvlzbmrbeitiingsmajchine einem Arbeiter zwei Finger der
linken Hand abgerissen winden, ,st jetzt dem Arbeiter Joses
Heim von Frauenitei» der Mittelfinger der rechten Hand
von der Fräsmaschine v e r stü m m eI t worden. — Der
Landüirt 5<arl Wilbelin Krieger, hier, verkaufte  an den
Mechaniker Wilhelm Becker-Wiesbaden ein im Distrikt „ro¬
ten Stock' belegenes(Grundstück, groß 15 Ar 58 Quadrat¬
meter. z-im Presse von -1340 Jl.

n. Neudorf. 22. Nov. Glück im Unglück  hatte ge
stern abend hier dir- Fran des Herrn Etz. Bibo. Bei der Un-

^siite, der brennenden Petroleumlanipe Del nach-ufüllen,
schlug die Flaimne zurück und entzündete das Vetroleun-'
Tie Frau batte znm Glück so viel Geistesgegenwart, un: das
Feuer, welches sich schon über den ganzen Tisch verbreitet
h,-tte, zu ersticken. — Nicht genug kann vor dieser Unsitte
gewarnt werden. Haben wir doch erst die'en Sommer .den
traurigen Fall hier gehabt, daß sich ein Mann leider totlichverwundete.

a. .Hochheima. M.. 22. November. Bei der diesiähri-
aen P e r so n en sta n d s a u f n a h m e wurden festgestellt-
"948 Einwohner, darunter sind: 1880 männliche, 1358 weib¬
liche und 1280 unter 14 Fahren. Der Konfesi'io,. nach sind-
8?28 katholisc!,. 666 protestantisch, 44 Juden und 5 freireki-
aiöse. — In das S t a d t v e r o r dn e t c n ko l l e g i n in
wurden aewählt: In der ersten Klasse die Herren Koiumer-
zienrat H .%  Hummel, Gntsverwalt.r Christian Bellmann
und Apotheker Friedrich Kiel: in Ber zweiten Klasse die
Herren Landwirte Kasp. Jos. Mnnk und Fohann Eckert- in
der dritten Klasse Herr Kaspar Merkel 8. Zwischen dem
Schreinermeister Franz Klein und deni Fabrikarbeiter ß)e,
org Vogler bat Stichwahl stattzufinden.

* Frankfurt a . M „ 22 . Nov . An der Sitzung der juristi¬
schen Gesellschaft gab Landgerichtspräsident Dr . Colnot bekannt,
d-crß der erste deutsche Jtigendgerichtshof unter dem Vorsitz eines
Vormundschafisrichtersvom 1. Januar n. I . ab in Frank¬
furt  errichtet werden würde.

Sftzwicj der Sfadfoerordneten.
k. Wiesbaden, 22. November.

Die Versammlung wurde- kurz nach 5 Uhr eröffnet . An¬
wesend sind 88 Stadtverordwete . Die Tribüne ist auffallend
stark besetzt.

Eingegattgen ist eine Resolution des A er zt l i chen Z en-
t r a la u s schu sse s in der Adlerbadangele-g-enheit. Es han¬
delt sich um die bekannte Beschlußfassung der Aerztcversimm-
lung im Schützenhof. — Vor Eintritt in die Tagesordnung wen¬
det sich Stadtv. Hartmann  unter Bezugnahme ans die
Protokollverlesunggegen die Befchlußsassung der Stadtverord-
neten-Versammlung betr. der N i kola s st ra ß e, wie sie in
voriger Sitzung-zustand« kam. Er bitte den Magistrat, diesem
Beschluß nicht zuzustimmen.

Außerbalb der Reihenfolge werden die Neuwahlen von
5 Kommissionen  zur Abschätzung von Kriegsleistungen
und die Ersatzwahl sür ein Mitglied der Schulkommission -des
Lokalgewerbevereins den Vorschlägen des Wahlausschusies ge¬
mäß erledigt . Es handelt sich sämtlich um Wiederwahlen.

Beträchtliche Ueberschreitungen beim Kurhans-Nenbau.
Bürgermeister Heß:  Ich muß Ihnen eine Mitteilung

machen, die leider nicht sehr erfreulich ist. Sie betrifft den
Kurhaus-Neubau. Es hat sich Herausgestell!, daß beträchtliche
Ueberschreitungeu des Voranschlages(4945 221 JL) stattgefunden
haben bzw. noch stattfinden müssen. Es handelt sich um

Ueberschreitungeu in Höhe von  572385 X.
Große Unruhe.) Bezüglich des inneren Ausbaues haben sich di«

Unkosten als weit größer herausgestellt, wie man vorgesehen
hatte. Die angeführte Summ« betrifft nur das Hauptgebäude.
Es kommen noch4 Gruppen in Betracht, bei denen ebenfalls
Ueberschreitungeu, freilich wesentlich geringere vorgekommen
ind. Letzter« belaufen sichn ocha u f i m ganzen  21000 A.
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Diese wesentlichen Überschreitungen sind von Professor von
Thiersch  bisher nur ganz kurz motiviert worden ; er hat sich
jedoch auf Ersuchen der Kurhaus -Neubau -Deputation zu ge¬
naueren Erläuterungen bereit erklärt . Nun liegt die Sache so,
daß seit dem 30. Oktober alle Zahlungen gesperrt sind . Das
kann aber aus die Dauer nicht so weiter gehen . Die Geschäfts¬
leute und Lieferanten , namentlich die kleineren , verlangen mit
Recht ihr Geld und drohen zum,Teil sogar mit Prozessen gegen
die Stadt . Bei dieser Sachlage glaubte die Kurhaus -Neubau-
Deputation , Ihnen empfehlen zu müssen , von den rund 600 000
Mark Ueberschreitungen wenigstens den dritten Teil sofort zu
bewilligen , damit die dringendsten Ausgaben gedeckt werben
können.

Stadv . B a u m a n n meint , man müsse auch die andern
Lieferanten befriedigen . Bürgermeister Heß erwidert , die
Versammlung könne natürlich auch mehr Mittel zur Verfügung
stellen : indessen feien bei den heute geforderten 200 000 JL  in
erster Linie die kleineren Forderungen der Handwerker etc. be¬
rücksichtigt.

Die Summe von 200 000 JL  wird hierauf ohne Widerspruch
fitr den geforderten Zweck zur Verfügung ge ft eilt.

Die Wertznwachssteuer.
Vor Eintritt in die Beratung der Wertznwachssteuer.

Vorlage stellt Stadtv . tz a r t m a n n zur Geschäftsordnung den
Antrag , die Vorlage auf 14 Tage zu v e r t a g e n . Er begrün¬
det diesen Antrag wie folgt : Vor 14 Tagen ist die Vorlage dem
Finanzausschuß zugewiesen worden . Ich hatte bei der Wichtig¬
keit der Sache -erwartet , daß uns in der Zwischenzeit ein gedruck¬
ter Bericht zugehen würde . Das ist nicht geschehen . Ferner
stelle ich den Antrag , den ganzen Entwurf nochmals gedruckt
vorzulegen . Ich bin entschieden gegen eine „Durchpeitschung"
der Vorlage.

Oberbürgermeister Dr . Jbell:  In dem Entwurf sind
nach der Beratung des Finanzausschusses keine neuen Bestimm-
ungen enthalten . Außerdem ist die Sache so oft im Hause und
außer dem Hause behandelt Und besprochen worden , daß von
einer Durchpeitschung keine Rede sein kann.

Stadtv . Schröder:  Ich bitte dem Anträge des Stadtv.
Hartmann nicht zuzuftimmen . Wenn er soviel Drucksachen er.
halten hat wie ich, war ihm die Sache sicher klar . Ich habe das
Bedürfnis , endlich einmal in dieser Angelegenheit Schluß zu
machen. (Sehr richtig !) Ich bitte den Vertagungsantrag abzu-
lehneri.

— Die Wstimmung ergab 13 Stimmen für , die Gegen¬
probe 19 Stimmen gegen den Vertagungsantrag . Die Wert¬
zuwachssteuervorlage kommt deshalb zur Beratung.

E i n e 2s/2 st ü n d i g e D e b a t t e.
Stadtv . Esch berichtet als Referent des Finanzausschusses

über die Vorlage . Er gibt nochmals ein Bild über die histo¬
rische Entwicklung des Steuer -Entwurfs , über die mannigfachen
Abänderungen und Verwandlungen bis ^ n ihrer heutigen Ge¬
stalt . Sie ist bekanntlich mit ber Umsatzsteuer verbunden wor-
den . Der Finanzausschuß  hält , so führte Referent in
der Folge weiter ans , die Herabsetzung der Umsatzsteuer für nicht
ganz unbedenklich und es kann der Fall etntreten , daß — im
ersten Jahre wenigstens — der Ausfall der Umsatzsteuer durch
die Wertzuwachsstener kaum gedeckt wird . Wenn trotzdem der
Finanzausschuß von einer Aenderung abgesehen hat , so geschah
das , um nicht neue Schwierigkeiten zu schassen . Der Finanz-
Ausschuß hatte jedoch große Bedenken gegen die Bestimmung
des Entwurfs , welche die Dauer der Vorlage ans 5 Jahre sest-
setzte, und bittet um eine Herabsetzung des Zeitraumes auf drei
Jahre . — Nach den guten Erfahrungen , die überall da , wo die
Wertznwachssteuer eingeführt wurde , gemacht wurden , haben
wir auch keine Befürchtungen , sie in Wiesbaden einzuführen.
Was die Durchführung der Steuer aulangt , so haben wir zum
Magistrat bas volle Vertrauen , baß er bei der Durchführung
in kulantester Weise verfahren wird sHört , hört — Heiterkeit)
und von einer kleinlichen Handhabung absieht . — Niemand wird
sich der Ansicht verschließen können , daß eine höhere Besteuerung
des Umsatzes  eine höhere Belastung ist als die neue Steuer.
Daß ein Finanzbedürfnis vorliegt , kann ebenfalls nicht be¬
stritten werden . Ebenso wenig ist abzuleugnen , daß bei einer
evtl . Ablehnung die Erhöhung der Grundsteuer unausbleiblich
wäre . Wir brauchen die neue Steuer auch , um die Deckung für
die notwendige Anleihe nachzuweifen , der Anleihe , die wir brau¬
chen. Wir schulden jetzt eine große Summe der Dresdener
Bank , die wir mit 8 % verzinsen müssen (Hört , hört !). Aus
allen diesen Gründen beschloß der Finanzausschuß die Annahme
der Skenervorlage mit 7 : 1 Stimme unter Voraussetzung der
vorerwähnten Aenderung . Nicht allen Mitgliedern des Finanz-
Ausschusses ist es leicht geworden , dem Entwurf zuznstimmen.
Man hat aber einen andern Ausweg gefunden . Lassen Sie uns
hier im Plenum nur aussprechen , wie wir es im Finanzausschuß
getan , und genehmigen Sie die Vorlage . (Vereinzelte Bravo¬
rufe .)

Stadtverordneter Kalkbrennen:  Daß es mir als Bor-
sitzender des Haus - und Grundbefitzervereins im Finanzausschuß
sehr schwer geworden ist, der neuen Steuervorlage zuzustimmen,
können Sie sich wohl denken . Ich bin mir auch unserer und des
Magistrats großer .Verantwortung durch Einführung der Wert¬
zuwachssteuer wohl bewußt . Wenn ich schließlich im Finanz-
Ausschuß der Vorlage doch zustimmte , so geschah dies eben der
Not gehorchend . Und wenn mir heute noch jemand einenl an¬
dern - gangbaren Weg zeigt , so lehne ich auch' heute noch die
Vorlage ab und gehe diesen Weg . Aber wir werden die Steuer¬
vorlage annehmen müssen . Wir finden keinen andern Ausweg,
der ist uns durch die Steuergesetzgebung verschlossen . Wir
müssen also in den sauren Apfel beißen und der Steuer zustim¬
men Ein Grund , der Vorlage etwas freundlicher gegenüber
zu stehen, ist der , daß der Entwurf in der jahrelangen ' Beratung
viel gerechter geworden ist . Ein weiterer Grund ist der , daß
durch die neue Steuer die rohe und ungerechte Umsatzsteuer um
die Hälfte verkürzt wird . Es ist weiter von großer Bedeutung,
baß unsere Vororte jetzt in dieser Beziehung einen anderen
Standpunkt als früher einnehmen . Wir mußten vorher de-
fürchten , daß ein Teil unserer Rentnerbevölkerung bezw . des
Zuzugs seinen Wohnsitz nach den Vororten verlegen würde , um
der Wertzuwachssteuer zu entgehen . Nun höre ich, daß der
hauptsächlich jn Betracht kommende Ort , Biebrich,  im näch¬
ster oder übernächster Woche auch die Wertznwachssteuer ein-
führen wird . Weiter war früher der Vorlage hinderlich , daß
bie Kgl . Domäne frei ausgehen sollte . Auch dies Bedenken ist
letzt beseitigt : auch die Domäne wird zur Wertzuwachssteuer
herangezogen werden . Eine andere Vergünstigung liegt noch
barin , daß die neue Steuer vorläufig nur für 3 Jahre Giltigkeit
hoben soll . Wir wallen hoffen , daß meine Befürchtungen , die
ich immer wieder geäußert habe , nicht eintreffen , u . a . auch, daß
die Umsatzsteuer nicht in ihrem Ertrage zurückgeht . Zum Ent-
Wurf selbst stelle ich nach folgenden Abänderungsantrag.
ES heißt in demselben , daß in Ausnahmefällen die Steuer vom
Magistrat gestundet werden kann . Das würde zu mancherlei Un¬
annehmlichkeiten für die Beteiligten führen . Ich beantrage da-
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her , daß § 14 der Ordnung wie folgt geändert wird : Die Wert-
zuwachssteuer wird fällig  entweder 6 Wochen nach Eintrag¬
ung des Besitzwechsels in das Grundbuch ohne Zinsen , oder nach
einem Jahre mit 4 Proz . Zinsen . Ich bitte diesem Antrag zu¬
zuftimmen , und , da wir keinen anderen Weg wählen können , die
Vorlage anzunehmen.

Stadtv . Tr . Cavet:  Was uns heute hier vorliegt , ist ei-
Aentlich nur ein Verlegenheitsprodnkt . Die Stadt schneidet sich
dabei ins eigene Fleisch . Nie bekommt sie eine gewisse Summe
ein , umgekehrt entwertet sie ihre eigenen Baustellen . Ich be¬
fürchte , die ganze Vorlage ist ein Schlag ' ins Wasser . 'Sie
kommt mir immer vor wie die Fahrkartensteuer , die auch erst
eingeführt werden mußte und jetzt wäre das Reich froh , wenn sie
wieder beseiti .gt wäre . — Redner kritisiert die Vorlage im ein¬
zelnen . Selbst eine Giltigkeitsdawer von drei Jahren sei ein
Unsinn . Ein großer Fehler sei auch die rückwirkende Kraft . Ge-
recht wäre die Wertzuwachssteuer nur , wenn ihre Gültigkeit
auf heute , nicht aus den 1. April 02 festgesetzt werde . Wenn
überhaupt die Steuer angenommen werde , so stelle er verschie¬
dene Abänderungsanträge . Redner formulierte die Anträge.

Stadtv . Dr . Hehn er:  J -ch erkenne an , daß Sie die Vor¬
lage wesentlich umgestaltet haben . Die „schönen Giftzähne " sind
ausgebrochen , aber es bleibt genug übrig , um mich ans den
Standpunkt des Herrn Vorredners zu stellen . Die Wertzu-
wachssteuer läßt sich vereinen mit der Grundsteuer nach dem
gemeinen - Wert . Darum dürfe sie nicht rückwirkende Kraft bis
1. April 02 , sondern höchstens nur etwa bis 1. April 1906 , oder
im höchsten Falle bis 1. April 05 haben . Wenn man sagt , daß
die Steuer nichts einbringt , dann möge man doch solange 2
Proz . Umsatzsteuer erheben , bis die Wertzuwachsstener den Aus¬
fall deckt. Redner erklärt zum Schluß sich im Prinzip gegen
die Vbrlage , bringt aber für den Fall der Annahme verschie¬
dene Abänderungsanträge ein.

Stadtv . Siebert:  Ich wollte eigentlich nicht mehr spre-
chen, da heute hier schon genug geredet worden ist. Und schließ¬
lich wußte jeder schon, wie er den Saal betrat , wie er stimmen
würde . Ich verkenne nicht , daß der Grundbesitz bei uns außer¬
ordentlich belastet ist . Die heutige Vorlage bringt aber nicht
nur eine Belastung , sondern auch eine ziemlich erhebliche Ent¬
lastung . Das ist zweifellos ein großer Vorteil . Es ist erstaun¬
lich, wie die politische Gruppierung  im Stadtparla-
ment sich dieser Steuer gegenüberstellt . Wenn überall saß die
linksstehenden Kreise am meisten für die Steuer eintraten , so
sind es hier gerade — von Ausnahmen abgesehen — die Links¬
stehenden , welche die Opposition ausmachen . Redner bittet , der
Vorlage zuznstimmen.

Stadtv . Bauinbach  schließt sich den Ausführungen der
Herren Dr . Cavet und Dr . Hehner an und beantragt , die Wert-
zuwachsste 'ner nach den Summen , nicht nach Prozenten zu er¬
heben , ha so die bei den größten Besitzwechfeln hohen Summen
steuerfrei bleiben.

Stadtv . R e i ch w et n : Ich bin natürlich auch ein entschie.
dener Gegner der Wertzuwachsstener . Wenn die Steuer bis 1902
zurückgeführt werden soll , so ist das „Diebstahl " (Bravorufe ).
Frankfurt geht ja auch nur 2 Jahre zurück . Wenn die Steuer
eingesetzt wird , so bin ich der festen Ueberzeugung , daß Sie in
den ersten drei Jahren kein Plus , sondern sogar einen Ausfall
an Einnahmen haben wird . Was das immer angeführte Bei¬
stiel Frankfurt anlangt , so würde ich es nur bedauern , wenn
wir soweit kommen wie Frankfurt . Dort gibt es nur Großspe-
kulanten , während hier die gesunde Spekulation meistens in den
Händen kleinerer Handwerker liegt.

Stadtkämmerer Dr . Scholz:  Lassen Sie sich bitten einzu¬
sehen , daß -dem Magistrat und mir persönlich diese neue Steuer
gar kein Vergnügen macht . Ich befürworte sie nicht , weil sie
mir Spaß macht , sondern weil ich darin das einzige und das ge¬
rechteste Mittel für uns in der augenblicklichen finanziellen Lage
sehe. Redner begründet nochmals die Vorlage und gibt im ein¬
zelnen ein Bild von dem Fundament für die neue Steuer . Er

^ährt dann fort , olle Auskünfte von Städten , welche die Steuer
einführten , lauten dahin , daß der Grundstücksmarkt nicht zu-
rnckgegangen ist. Nach einem unparteiischen Bericht aus Frank¬
furt , den auch die dortige Handelskammer sich zu eigen gemacht
hat , ist der Grundftücksw -echsel gerade im letzten Jahre — nach
Einführung der Steuer — erheblicher gewesen wie in den
letzten 20 Jahren . Das macht die Wertzuwachsstener etwas
sympathischer . Etwas nötigt aber geradezu , die Vorlage anzn-
nehmen Denn was würde die Folge der Ablehnung sein ? Zu¬
nächst bliebe die Umsatzsteuer mit 2 Proz . Ich für meine Per¬
son möchte nicht dafür einstehen , das Geschenk der Ermäßigung
dem Publikum wieder znrückzuzichen . Und was ist die weitere
Folge ? Geld müssen wir haben . Es bleibt nichts anderes übrig,
als eine Erhöhung der direkten Steuern . Ich halte es zwar
für nicht wahrscheinlich , daß die Am sicht sbehörde eine,Erhöhung
der Einkommensteuer absolut ablehnen wird . Das aber steht
absolut fest, daß sie der Erhöhung der Einkommensteuer allein
niemals zustimmen wird , sondern zum mindesten im Verhält¬
nis von 3 : 2 die Erhöhung der Realstenern verlangen wird.
Sollten Sie die 2 Proz . Umsatzsteuer beizubehalten beabsich¬
tigen , sollten Sie weiter riskieren wollen , di « Grund » und Ge¬
werbesteuer zu erhöhen , dann lehnen Sie die Steuer ab Es
sind heute eine Anzahl Abändernngsanträge gestellt worden , die
die Vertagung der Vorlage oder die spätere Wirksamkeit der
Steuer zur Folge haben werden . Nun kann ich Ihnen sagen,
daß wir den Ertrag der Wertzuwachsstener nicht in irgend
einen Geldsack stecken wollen , sondern daß wir ihn

zur Balanzierung des Etats notwendig
brauchen . Außerdem glaube ich wirklich , daß Sie zu dem Ma¬
gistrat das Vertrauen haben dürfen , daß er tatsächlich die Ein¬
ziehung der Steuer in kulantester Weise betreiben wird . Es
wurde vorhin bei der gleichlautenden Aeußernng eines Vor¬
redners gelacht . Ich bitte , nicht zu lachen ! (Heiterkeit .) So gut
wie die Umsatzsteuer nie rigoros gehandhabt worden ist , wer-
den wir auch hier die größtmöglichste Milde walten lassen . Neh¬
men Sie die Steuer an , wie sie Ihnen vorliegt . Ich bitte alle
Abänderungsanträge abzulehnen und die Vorlage einstimmig
zu genehmigen (Bravo .)

Stadtv . Kraft:  Es wurde vorhin von einem Herren ans
die politische Gruppierung angespielt . Es wurde gesagt , in
Frankfurt stimmten die Linksliberalen für die Steuer . Ich
möchte -dies dahin vervollständigen , daß in Berlin , dessen Stadt-
Vertretung in der Hauptsache doch auch liberal ist, die Wertzu¬
wachsstener gegen eine ganz verschwindend « Minorität abgelehnt
wurde . Ich bitte die Vorlage abzulehnen.

Stadtv . Schröder:  Im Vorjahre wurde die Umsatzsteuer
erhöht . Es ist mir unerklärlich geblieben , wie die ungemein
härtere Umsatzsteuer angenommen werden konnte , während die
ungemein leichtere Wertznwachssteuer abgelehnt werden soll
Im Vorjahre allerdings war die Ablehnung in sich gerechtfer¬
tigt , weil die Vorlage damals Härten enthielt . Die sind jedoch
jetzt beseitigt . Ich bin überzeugt , daß durch diese Vorlage Mit.
telstand und Handwerker besser daran sein werden . (Sehr rich¬
tig .) Ich gebe gern zu , daß die Grundstücksbaron « und Großspe-
kulanten unangenehm davon berührt werben . (Lachen .) Ich b:n
der Meinung , daß wir die Vorlage annchmen sollen , so wie sie
jetzt gestaltet ist. (Bravo)

_ _ 22. Jahrgang.
Stadtv . Dr . Hehner:  Ich muß noch einmal auf das Bei¬

spiel Frankfurts zurückgreifen . Auch ich habe mir dort eine ob¬
jektive Auskunft eingeholt , die allerdings etwas anders lautet,
als die des Herrn Stadtkämmerers . Mein Gewährsmann
sagt u . a ., daß im laufenden Jahre der Ertrag der Wertzu¬
wachssteuer in Frankfurt um Hunderttausende gegen bas Vor¬
jahr zurückbleiben ' wird . Es ist vom Herrn Sta -dtkämuperer ge¬
sagt worden , daß unsere Wertzuwachssteuer -Ordnung so milde
fei , wie keine andere ist . Es gibt aber noch weit mildere Ord-
nnngeu , ich verweise wieder ans Frankfurt . Redner gibt einige
Beispiele zum besten . Ein ausschlaggebender Punkt wird die
Frage sein : Wer hat die Steuer zu zahlen ? Meiner Ansicht in
der Mehrzahl der Fälle der Verkäufer . Wenn sie der Käufer
bezahlen müßte,  würde ich sie für viel gerechter halten.

Stadtv . E u I : Im Vorjahre habe ich mich prinzipiell mit
der Wertzuwachsstener einverstanden erklärt , mußte aber die
Vorlage ablehnen , weil sie zuviel Mängel enthielt . Jetzt hat sie
ein anderes Gesicht und ich werde ihr zustimmen , jedoch mit dem
Vorbehalt , daß ich jede weitere neue Steuer ablehnen werde bis
zur Erhöhung der Einkommensteuer.

Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  vertritt nochmals bi«
Vorlage und läßt sich über die strittigen Punkte aus . Er fährt
fort : Ich bitte Sie , von einer Aenderung abzusehen . Wir wollen
die Steuer so annehmen , wie sie jetzt ist . Es ist ja nur für 3
Jahre . Die kurze Gültigkeitsdauer ist zwar ein Fehler , aber
sie ist ein Entgegenkommen gegenüber dem Finanzausschuß . Ha¬
ben wir in den drei Jahren Erfahrungen gemacht , dann werden
wir ja auch Abänderungen , die zweckmäßig erscheinen sollten,
vornehmen können . Was die Frage anbetrifft , daß die Grnnd-
stücksverkänfer mit dem Verkauf zurückhalten werden , so glaube
ich, daß die Geduld der Herren auch einmal ein Ende nehmen
wird . Ich glaube , daß bald wieder eine regere Nachfrage nach
Grundstücken eintreten wird , wenn die Konjunktur des Geld¬
marktes wieder eine bessere geworden ist . Dann werden auch
die Grundstücksverkäufer nicht mehr zurückhalten können . Den
Einwand , daß die Stadt ihre eigenen Grundstück durch die neue
Steuer entwertet , verstehe ich offen gestanden nicht recht . Die
Stadt wird offenbar bei Verkäufen für die Grundstücke soviel
bekommen , wie diese wert sind . Ich bitte Sie , stimmen Sie
für die Vorlage . Lassen Sie sich nicht auf die Abändernngsan-
träge ein , die die Sache wieder auf die lange Bank schieben
würden.

Stadtv . H a r t m a n n wendet sich nochmals gegen die Vor¬
lage , bringt dann ein Amendement ein , die Umsatzsteuer auf
y2 Proz . zu ermäßigen, und stellt schließlich den Antrag auf
namentliche Abstimmung.

Stadtv . E s ch spricht für die Vorlage . — Stadtv . Dr.
C u n tz bittet , alle Abänderuiigsanträge abzulehnen . — Nun¬
mehr wird die

Debatte geschlossen.
Bei der Abstimmung wird zunächst der Antrag Kalk¬

brenner,  die Fälligkeit der Steuer ans 6 Wochen bezw.
1 Jahr nach Eintragung des Besitzwechsels ins Grundbuch seft-
zusetzen , mit 19 gegen 18 Stimmen angenommen.  Die wei¬
teren Abänderungsanträge Dr . Cavet , Kraft , Dr Heh¬
ner , Reichwein und Hartmann  werden sämtlich ab-
gelehnt.  Die namentliche Abstimmung über die Vorlage selbst
ergibt die

Annahme der Wertzuwackststeuer
mit 23 gegen 14 Stimmen . Für die Vortage stimmten die
Stadtv . Justizvat Alberti , Bergmann , Büdingen , Castendyck,
Cuntz , von Detten , Dreyer , Eul , Esch, Dr . Fresenius , Flindt,
Dr . Friedländer , Fischer -Dick , Heymann , Horz , Häffner , Kalk-
brennec , Massenez , Neuendorff , Geheimrat Dr . Pagenstecher,
Sattler , Schröder , Siebert — Dagegen stimmten die Stadtv . :
Beckel, Baumbach , Bentz , Becker , Dr . Cavet , Gath , Hertmann,
Dr . Hehner , Kraft , Mollath , Poths , Reichwein , Wvlfj

Da di« Zeit weit vorgerückt ist , tritt eine Pause von 5 Mi¬
nuten ein.

Es folgt dann die
Beratung der Konzessionssteucr.

Stadtv . Dr . Dreyer  referiert namens des Finanz¬
ausschusses über den Entwurf , der im wesentlichen begrün¬
det ist mit der Schuldenlast unserer Kommune , die all in
eine Verzinsung  vor , 3678 009 M  erfordert . Die Kon-
zcs)ion ? steuer soll bei Einrichtung neuer Wirrschaftcn voll,
bei Ilcbernahmc bestehender Wirtschaften druck; andere In¬
haber zur Hälfte zur Erhebung kommen . Bei Nebergani
der Wirtschaft auf direkte Angehörige oder Erben soll die
Steuer überhaupt nicht erhoben werden . Der Entwurf fielst
felgende Steuersätze vor'  für die unterste Klasse 600 dl,
dann für in der 4 Gewerbesteuerklasse Besteuerte 1200 dl,
weiter steigend mit den Gewerbesteuerklassen 2100 <M,  3600
dl  und 5000 dl.  Cs ünd gegen die neuen Steuern Pro¬
teste erhoben worden , die ja durch die Veroffentlichun -en in
der Presse bekannt lind . Ter Finanzausschuß Hai mit Nück-
sicht auf die Notwendigkeit der E nnahnwn dem Entwurf
zntzestimmt . Bemängelt wurde blos die Ungerechtigk it der
Abstufung nach den Gewerbestenerklassen : man einigte sich
gh -w schließlich dabin . daß der Entwurf unverändert ange¬
nommen wurde . Der Finanzausschuß empfiehlt auch dem
Plenum die Annahme.

Stadtv . Horz  spricht sich in längeren Ausführungen
gegen  die Steuer aus . Er meinte u . a ., daß die neue
Steuer den Animierkneipen Vorschub leiste . Im übrigen
ist der Standpunkt des Redners durch seine Stellungnahme
in der Oeffentliäikeit unseren Lesern bekannt.

Stadtv . Sattler  glaubt , daß mit der Konzesnons-
stcnw die B e d ü r f n i ? f r a a e steht und fällt . Das Be-
dürsnisstcitut und die Steuer daneben werde man nicht auf¬
recht erhalten können . Dann werde aber ein unhaltbarer
Zustand eintreten . Schon jetzt werde eine ganze Anzahl
von Konzessionen förml ' ch erpreßt . Er bitte dringend , den
Entwurf nicht anznnebmen.

Stadtv . Esch : Ich würde dagegen sprechen , daß das
Ortsstatnt über die Bedsirfnisfrage aufgehoben wird . Fm
Finanzausschuß habe ich gegen die Vorlage gestimmt , weil
die Steuersätze nicht der Gerechtigkeit entsprechen . Selbst
ans die Gefahr , daß der Minister nicht sofort die Zustim¬
mung gibt , beantraqe ich, die beiden höchsten Steuerstufen
ai ’f 4800 und 0600 dl  festzusetzen.

Stadtv . Schroeder:  Ich erkenne rückhaltlos an , daß
die Konzessionssteuer Gerechtigkeiten enthält glnchwohl be¬
antrage ich ihre Ablehnung , und zwar deshalb , weil damit
die Bedürfnisfrage steht und fällt . Diese wird dadurch im¬
mer mehr durchlöchert und schließlich in sich znsammenfalleN.
Ter Ertrag der Steuer fällt bei weitem nicht ja schwer in
die Waaschale gegenüber diesem Gewicht . Sollte aber die
Steuer do -h zur Annahme kommen , so bitte ich um
Streichung  des 8 3 , der die Erhebung der schon beste¬
henden Steuer keim Wechsel des Besitzers vorsieht.
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Strrdtv. Sichert:  Betreffs der Bedürfnissragemüsse
sich ein Einverständnis zwischeu Polizei und ßlstisedepnta-
tion finden lassen. Eventl. müsse eine Kommission lagen,
die Leitsätze aufstellt, wann die Konzession erteilt wird und
wann nicht. Dos hat aber ntit der Steuer an sich nichts
zu tun. Ich werde für die Konzessionssteuer stuiiw.cn und
dm doch auch fiir Aufrechterhcrltung der Beüüis insfrage,

Bürgermeister Heß:  Zn meinem Bedauern mutzte ich
als Versitzender der Akzisedeputation den Vorwurf kwren,
als wenn nach Einführung der Konzesswnsjteuer im Inter¬
esse der Stadt eine geivisse Veränderung in der Vergebung
deh Konzcssioiren eintrcten würde. Mir hoben bisher nach
bestem Ermessen Recht und Gerechtigkeit walten lassen-md
werden es auch ferner tun. Wenn Sie dafür sind, die Be-
dürsnisfraae aufzuheben, dann lelmen Sie lieber die Steuer-
vcrlage ab.

Stndtkammerer Dr. Scholz widerlegt die Einwenkv
ungen, die gegen die Vorlage gemacht worden sind.

Stadtv . Baumbach  spricht sich kurz s:':r, Stadtv.
Neuen dor ff  gegen die Vorlage ous.

Stadtv . Tr . T r cye r : Dem Stadtv . Esch erwidere ich,
dast wir wollt auch den Wunsch nach Erhöhung der Stewer-
stn̂ en batten. Aber es geht eben nicht. Tic cmsenomme-
nen Höchstsätze dürfen nicht überschritten werde». Gegen¬
über deni Anträge auf Streichung des § 3 (Freilassung der
Idion bestehenden Wirtschaften) muß ich st' 'stellen, daß dann
der betr. Hausbesitzer ein Monopol besitzen rvürdl.

Stadtv . Kalkbrenner  begrüßt als dankenswert,
wenn die Regelung der Bedürknisfrage in andeie Bahnen
gelenkt würde. Die Konzessiontzstener halte ich in einer Be-
zielmng fnr durchaus gerechtfertigt. Nur bosnr lste ich den
Handel init Konzessionen. Ich bst, aber überzeugt, daß ge¬
rade mit der Steuer fiir kleine Wirte die Konkur-enz besei¬
tigt wird, die doch nicht bestehen kann. Wir wollen gerecht
sein. Haben Sie vorhin durch Annahme der WertzuwaM-
stener die Haus- und Grundbesitzer belastet, so stimmen Sie
auch hier zu. Linsen Sie nickst immer b I o 8 die Haus- und
Grundbesitzer die „Prügelknaben" sein. Wir messen die
Steuer nun eininal haben und n-erben noch mehr brauchen.

.Smdtv. Sattler  nimmt die Akzisedewistuion gegen
Angriste in Schutz. Es lassen sich nicht bcfttmmic Grund¬
sätze ai’.fs'tclfcrt fiir die Erteilung von Konzessionen. Viel-
mebr Mi ist jeder Fall individuell behandelt werden.

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen.
In der Nhsn.mniiing wird der Antrag Schroedcr  auf
Streichung de? ^ 3 der Ordnung abgelehnt,  d>kg'ciüicn
cm Abänderunasantraa E sch. Mit großer Majorität wur¬
de hierauf der Entwurf einer

Konzessionssteuer angenommen.
Der vorgerückten Zeit halber wurde die Sitzung abge-

brachen und die übrigen zahlreichen Punkte bis zur nächsten
Sitzung, die schon kommenden Freitag stattfinden soll, ver¬
tagt. — Schluß der Sitzung 8 Uhr.

Wiesbadener Ge»eral-Anze 22. Jahrgang.

Kurhaus.
Freitag, 22. November 1907. 3. Zyklus-Konzert. Leitung:

tt. Afferui.  Solisten : Felix  S «ni u s (Tenor) und
Ferruccio Busoni (Klavier ).

Ein schönes Konzert, über Lessen unterhaltenden Verlauf
man sogar seine zeitliche Ausdehnung vergaß! Eine amüsant«
Ouvertüre von Lala, vom Kurorchester  unter U. Af f«r n i
rocht frisch und sarbensatt gespielt, machte die Einleitung. Dann
kam Busoni  mit dem Es-dnr-Konzert von Liszt, das d'Albert
vor fünf J -ahren noch im alten Kurswal unter Mahlers Orchc-
sterleitung vorgötragen hatte. Das Konzert, das so leicht unter
den undichterischen Händen der Virtuosen zum Radaustück und
Blender wird(womit ich indeß nicht ausd'Albert ziele), erschien
unter den virtuosen Händen des Klavierpoeten  Busoni
als ungemein stimmungsvoll empfundenes Tongedichi doll blü¬
henden melodischen Zaubers. Wohl führt es nicht in die Tie¬
fen Bvahmsscher Rätselwelten— seine Welt ist die einer ro¬
mantischen Schwärmerei, sein Melos entwickelt sich vom kraftvoll
imposanten Aufschwung des ersten Satzes über die hingebende
Träumerei des Wcrgios, den kecken, blitzenden Humor des
Scherzo bis zu dem glühenden Erguß des Finales im Sinne
des stolzen-und feurigen Charakterbildes seines Schöpfers: Franz
Liszt. Busoni spielte den Klavierpart mit ungemeiner Ver¬
tiefung, fast zu abgeklärt und fast zu sehr ohne jeden Einsatz
persönlichen Temperaments— mehr im Stile des Beethoven-
schen Es-dur-Ko-nz-ertes —aber d-o-ch mit nahegehender poetischer
Wirkung. Das Orchester schien in seinem Part das Hauptge¬
wicht auf taktfeste Sicherheit zu legen, die jedoch nur die Vor¬
aussetzung zur daraus resultierenden freien  B eha nd l ung
sein sollte. Das Orchester handelte vielleicht aus einer Zwangs¬
lage, nm sich das äußere  Gelingen zu sichern. Jedenfalls
erinnere ich mich noch sehr lebhaft-der starken Wirkung, den die
geniale„Liszi'sche" Begleitung desselben Orchesters in dem be¬
sagten Mahler-Konzert hinterließ. — An dritter Stolle kam
Herr S en i us, d. h. zunächst Herr Asferni, welcher verkün¬
dete, daß Herr Senius infolge Indisposition zunächst nicht die
„Gralscrzählung", sondern eine Arie ans Cosi fan tutte singen
werde. Cosi fan tutte — so machen fte’g alle, nämlich gli- te-
nori: ein unzweifelhafterKenner behauptete sogar, es gäbe gar
keine.indisponierten Tenöre! Doch Herr Senius hatte tatsäch-
lich-den Schnupfen, und daß es ihm doch- nicht gelang, sein
Publikum damit anzustecken und zu verschnupfen, stellt ihm ei-
.gentlich das beste Zeugnis aus Herr Senius sang die ita¬
lienische Arie mik großem künstlerischen Geschmack als echter
M-ozartsänger, sein Organ z-eigte sich geschmeidig, tonschön und
von weicher Ansprache. Auch-die später noch gesungene Grals-
erzählung hinterließ den gleichen starken künstlerischen Eindruck.
— Als vierte Nummer brachte uns-Herr Asferni und das Or¬
chester Notturno und Scherzo des Sommernachtstrau-ms von
Mendelssohn poesievoll_zu Gehör. Tann kam die so unrecht
geschmähte Pause, die sich doch in den Theatersinfoniekonzerten
von jeher einer gesellschaftlichen und —gastronomischen Schätz¬
ung erfreut. — Herr Busoni cröffnetc den zweiten Teil des
Konzertes mit seiner Bearbeitung der Bach'schen Orgelkompo¬
sition Toccata, Adagio und Fuge in C-dur. Busoni ist Bach¬
autorität allerersten Ranges. Seine Bearbeitungen Bach'scher
Orgelwerke sind von außerordentlicherBedeutung für das mo-

der n e Klavierspiel, dem sic nach allen Richtungen der Wind¬
rose hin neue technische Wege eröffnen. Wen dieses Gebiet in¬
teressiert, der findet in Busonis als moderner Interpretation
-einzig dastehender Ausgabe des „Wohltemperierten Klaviers"
eine große Abhandlung aus seiner Feder und zahlreiche Bei¬
spiele darüber, wie und nach welchen Grundsätzen, der Orgel-
satz in virtuosen Klaviersatz zu. verändern ist. Sein heutiger
Vortrag dürfte wohl das Interesse der Kenner, die freilich im
Publikum der Zyklus-Konzerte nur sehr sporadisch vorhandcn
sind, in höchstem Maße erwecken. Die Plastik seiner Satzweise
wird übrigens durch die seines Vvrtrags noch erhöht. Im
Prinzip bin ich jedoch gegen die Vorführung von Orgelbear-
beitungen aus dem Klavier, erstens weil Bach- dadurch in ein
ganz falsches virtuoses Licht gerückt wird, zweitens, weil seine
Originalschöpfungen für Klavier, die selten genug erklingen,
dadurch ganz zurückgedrängt werden. — Das Publikum schien
mit der klassischen Abspeisung auch nicht recht einverstanden und
raste um Zugaben. Busoni— ein König, der Schätze zu ver¬
schenken hat — spendete zw-ei: die Chopin'sche As-dur-Polo-
naise und die Liszt'sche Campanella, Heide wieder in eminent ab¬
geklärter Weise mit Unterdrückung jeder persönlichen und tem¬
peramentvollen Anwandlung- als poetische Nachschöpfung gespielt
und beide dabei doch ein- Zeugnis des ganz unendlichen tech¬
nischen Rüstzeugs und der machtvollen Persönlichkeit des Spie¬
lers. Ten Beschluß des Abends machte das Orchester mit dem
„Fest bei Eapulet" aus Berlioz' Romeo-Sinsonic, das glanz¬
voll gelang. Etwas größere rhythmischen Schneid und stärkere
Beleuchtung des Vortrags besonders in der Polonaise dürsten
dem Werke im Sinne des Berli'0z'sch-en Stils nicht- schaden,

H. G. G.

* Wiesbaden, 23. November 1907-
Ca t e rif e ff.

Gedenket der Toten! — Ein Tag im Jahre ist den To¬
ten geweiht, unseren Toten, deren Andenken jedem einzelnen
lieb und wert ist. Wir gedenken ihrer heute, wenn uni
sonst vielleicht der antreibende Alltag keine Zeit dazu läßt
oder wenn au* ihre Spur längst verwischt ist. Wir -können
ja nichts mehr für sie tun und müssen uns Genüge sein las¬
sen. ibre Grabstätten mit Blumen und grünem Reiß zu
schmücken. Die toten Körper da unten fitölen ja nicht mehr
und doch ist uns, als ob ein freundliches Angesicht vom
Himmel ans uns niedcrschaue, als ob der längst im Grabe
ruhende Vater oder die Mutter oder Brüder oder Braut oder
Kinder unserer Seele mit einem Male wieder io nahe sind.
Und doch— wie sie so sanft ruhen, alle die Seligen. Welch'
C'ne Wunde klaffte in unserem Herzen, als wir sie ins Grab
legten. Aster sie haben das gute Teil erwählt; sw ruh -n
nun au? van ihrem Weltschmerz, allen Sorgen und allen
Onalen. !

Memento mori! (Gedenke deines Todes! Dies ernste¬
ste Mabnwort klingt heute eindringlicher denn je. Hast du
schon einmal daran gedacht, daß Du — heute noch rot -
morgen schon tot sein kannst? Ueber's J -br wird eine
ganze Zahl derer, die heute durch die geschmückten Gräber¬
reihen wandern, auch nichts mehr sein, wie ein Häuflein-»,
Erde, modernd im Grabesschoß. Werde ich, wirst du dazu
gehören" Nasch tritt der Tod den Menschen an, cs ist ihm
keine Frist gegeben: bereitet oder nicht, zu gehen, er muß
vor seinem Richter stehen! — Und was dann? . . . .

Biißlag und Totensonntag liegen hart neben einander,
beide innerlich eng verwandt, beides Tage ernster Selbst-
prüfimg. — Wenn wir heute an den Gräbern unserer He¬
ben stehen, oder an fremden Gräbern der teurcn Toten in
fernem heimatlichen Boden gedenken, erinnern w>r uns dan 1
einmal ein wenig unser selbst. Die Totenson'itaas stocken
mahnen an Sterben und Vergehen, aber wie hinter Toten¬
sonntag schon leise Wcihnochtsglanz flimmert, so erstrahlt
uns Chri-sten die Hoffnung aus ein Lehen nach dem Tode.
Und gerade daran soll uns auch das Totenfest ermahnen.

mt.

Bus dem Sfadfparlamenf,
Ein großer Tag war gestern, ein Tag der westen De¬

batten. Und dabei wurde im wesentlichen nur über zwei
Punkte verhandelt, beides allerdings Vorlagen, die de)

lchweißes der Edelsten" wert sind, die für die Zukunft
Wiesbadens von erheblicher Bedeutung sind: die Wert-
;nivachsstcuer  und die Ko  n z ess  i a u 8 steu  er.
Beide wurden angenommen. Aber die Wogen des Kampfes
gingen noch einmal hoch und besonders bei der Werizuwachs-
stener standen fick- zwei scharf getrennte Lager gegenüber.

Das Schicksal dieser Steuer war wohl doch schcu cutschie-
den, ehe die Sitzung begann und es wäre vielleicht zu weni¬
ger heftigen und ausgedehnten Debatten gekommen, wenn
nicht ein Vertagiingsantrag — der gerade hier von Bedeut-
nng war — gestellt worden wäre. Er wurde zwar glatt
abgclehnt, bildete aber die Einleitung zu einer mehr als
2§stündigcn Besprechung. Die ganze Geschichte der Steuer
wurde noch einmal aufgcrollt, alle Fragen noch einmal auf-
aeworsen, alle Bedenken noch einmal dorgcbracht. Atätster-
ungsanträge wurden eingebracht, die zum Teil das aanze
Gebäude der Steuer ins Wanken brachte'!. Dann sprach
noch einmal der Schöpfer unseres Steuer-Entwurfes, Sta t-
k.immerer Dr . Scholz,  und ganz znm Schluß in ruh gen,
klaren Ansfiihrungen Oberbürgermeister Dr. n. I b e l l.
Beide Herren erklärten klipp und klar, daß wir einfach die
Swuer haben müssen,  wenn wir nicht eine Er '. öhung der
E'nkommensteuer und damit eine Erhöhung der Realstener
haben wollen. Nach diesen Ausführungen war gew'sser-
maßen die Krisis überwunden und es war voran? zu sehen,
daß die Steuer eine Majorität linden würde. Tie folgend:
namentliche Abstimmung bestätigte das, mit 28 : 14 Stirn-
men wurde die W e r t zu w a chs steu e r angenom¬
men.  Alle AbändernngSanträge, mit Ausnahme eines
de? Stadtv . Kalkbrenner,  betr . die Festsetzung der
Zahlungsfrist der Steuer , wurden abgelehnt.

Der Zeiger der Uhr hatte bereits die siebente Stunde
überschritten, als die K o n z cssi o n s ste n c r an die
Rcihe kam. Man schien etioaS abgespannt nach einer sg
langen, anstrengenden Tätigkeit. Allein der Vorsteher ge.
währte eine kleine Pause von 5 Minuten und dann ging dir
Arbeit frisch weiter. Wieder floß der Redestrom, wenn auch
weniger heftig als vorher, bei der Wcrtzuwcichsilnter. Die
Angriffe gegen die Steuer waren weniger stark. Auch der
Kambf um diese Steuer war ja enffdjicfccn, ehe sich seine
letzte Phase hier im Forum des Bürgersaals abspteltc. Und
so wurde auch schließlich hier ein Ende gemacht. Als die
aaste Stunde schlug, war auch diese Steuer angeiiomrurn.

Noch lag eine umfangreiche, wichtige Taglsordnung
vor. Aber jetzt ivaren die geistigen Kräfte unserer Stadtvä¬
ter erschöpft. Man machte Schluß. In acht Tagen soll dies-
mal schon die nächste Sitzung stattfinde». Das konnte der
Vorsteher den rascher als je aus den, Saale vc-nchwindenden
Stadtverordneten aerade noch nochnifen. — Die Tribüne
war übrigens ebenfalls außerordenllich stark besetzt. Kein
Wunder, wenn über so wichtige Fragen entschieden werden
soll, welche die ganze Bürgerschaft angchen. kS'.ehe auch
den Sitzungsbericht an anderer Stelle.) t-- e.

^ ** Plötzlicher Tvd. In der Nacht vom Donnerstag zu
Freitag wurde der Eisenbahn-Portier Kaspar Duchmann,  als
er zum Dienst gehen ivollte, vor seiner Wohnung vom Schlage
getroffen und war sofort tot. Der Verstorbene war 55  Jahre
alt und stammte aus Weilbach.

**  Auf eigene Rechnung . Eine in einem hiesigen großen
Modew-arenhaus-angestellte PutzmacherinE. betrieb eine Putz-
macherei aus eigene Rechnung mit aus dem Geschäfte gestohle-
neu Artikeln. Sie fertigte ganze Hüte an, ohne auch das ge¬
ringste Material gekaut! zu haben. Sie würbe auch noch um-
fangreich-er Diebstähle an fertigen Konf-ektronss-achen überführt,
wobei sie die Hilfe einer hier wohnenben Schwester in Anspruch
nahm. -Sie würde von der Polizei in Haft genommen.

** „Lichtscheues Handwerk"., Am Abend des 18. d. M. ist
hier «in weiierer der letzthin erwähnten Einbrüche in einem
hiesigen Fili-algeschäft vorgekommen. Gestohlen wurden2 Block
Butter im Gewicht von ca. 70—80 Pfund, 20  Pfund Schmelz-
butter, ein Eidamer Käse und eine Partie Eier.

**  Aus der Straße erkrankt . Gestern abcud - (P/4  Uhr wurde
die Sanitätswache nach- der Kapselfahrik bei Dotzheim
gerufen. Die Arbeiterin H>eunette Martin  aus Dotzheim
hatte Krämpf-anfälle und kam nach ihrer Wohnung.

** Im süßen Tetc-a-Tetc . . . Die Polizei vcrh-astete eine
Prostituierte, welche einem Herrn gelegentlich eines Schäfer¬
stündchens einen schweren goldenen Ring gestohlen hatte. Der
Ring wurde dem„Bräuligam" des Dämchens wieder abgenom-mcn.

L] Nochmals die Hausdame. Von dem Rittergutsbesitzer
Mönting  ist wider seine frühere Hausdame, die Weyl-and,
ein Zivilprozeß auf Rückerstattung der ihm veruntreuten Be¬
träge angestr-engt worden. Eing-ekla-gt sind zwischen 60- und
700001 .. Die mutmaßlich veruntreuten Summen sind zwar
ungleich höhere, es wird jedoch nur das beansprucht, was aller
Voraussicht nach von den Gerichten zugcstanden wird — Auf
heute vvrmittag stand vor dem hiesigen Landgericht Verhand¬
lungstermin an. Es konnte jedoch nicht verhandelt werden, da
der Kläger, wie bekannt, inzwischen verstorben ist.

* Spielplan des Kgl. Theaters. Sonntag. 24. Roo „Iphi¬
geniea-üf Tauris". Anfang2% Uhr. — Ab. C „Tiefland". An¬
fang 7 Uhr. — Montag, 25. Ab. A „Husarenfieber". — Diens¬
tag, 26. Ab. B „Mignon". — Mittwoch, 27. Ab. C. Zum ersten
Male: „Boccaccio". — Don-n-ers-ta«. 28, Ab. D „Zar und Zim.
mermann". — Freitag, 29. Ab. A „Die Rabensteinerin". —
Samstag, 30. Ab. E „Ter fliegende Holländer". — Sonntag,
1. Dezember„Hannele". Anfang2(4 Uhr. —Ab. D „Boccaccio"
Anfang7 Uhr.

* Spielplan des Rcsidenztheaters. Sonntag, 24. November,
1/.4 Uhr nachm.: „Staatsanwalt Alexander". — 7 Uhr abends:
„Rosen". — Montag. 25. „Ter Dieb". - Dienstag, 26. „Die
Katakomben". — Mittwoch, 27. „Fräulein J -osette — meine
Frau". — Donnerstag, 28. „Rosen". — Freitag, 29. „Reiter¬
attacke". — Samstag. 30. Neuheit! „Die Spritztour".

* Kurhaus. Die am morgigen Sonntag im Abonne¬
ment sicstifindendc Orgelmotinee  beanspimcht oanz be¬
sonderes Interesse, da es da? erste Mal ist, daß der ausge-
zeickmete Organist unserer Sckstoßki'che, Herr Fr 'edrich Pe¬
st rsen, sich den Abonnenten des Kurhauses als Virtuose auf
der ncrien Konzertorgel vorstcllen Nürd Herr Petcrscn
wird die Matinee mit dem Konzert in D-moll von G. F.
Händel r1685—1750) eröffnen, das, in der Bearbeitung von
Guilmant zu den beliebtesten Konzertstücken der wcnve-
rühmten Pariser Trocadero-Orgel-Konzerte gehört, ebenso
wie die dritte Nummer des Programms: Marche funebre et
chant stcaphique. ein Werk des letztgenannten bmühmten
Organisten und Otgelkompanisten(gcb. 1837) selbst, der als
dc.r bedeutendste Organist Frankreichs in Paris lebt. Dsts:
Komposiiion erregte besonders geleaentlich der Einw ihung
der großen Orgel der Nolre-dame-Kirche-großes Aussehen.
Auch di: übrigen Programmnummern' Anadr.te in F-dnr
von G. Merkel und Finale ans der Sonate in G moll von
C. Pintti verfehlen nie ihre tiefgehende Wirkung. Bei die
ser Gelegenheit bemerken wir noch, daß Herr Petersen sei¬
nen Orgelstudien hauptsächlich bei demL sipziger Oroelme:--
ster Professor Homeyer, seinen pianististhen bei Karl Reinocke
und seinen theatralischenb.'-i Fgdassoh,, oblag.

ft Kn Zeiten
her Entkräftung, während beS Wochen,
vett ŝ, beim Stillen , der Appelitlostgkeit.
bei Überarbeitung . Mattigkeit und
Schwäch^gefÜhl nach Krankyerten ist-öcolls

Emulsion
'aui Lebertran mit Kalk- und Nalron-
hypoptzoSphiten «in vorzügliches^
Krästigungs - und Nährmittel. !
da- selbst vom schwächsten Magen leicht ,
j verdaut werden kann. Seichen deS Scott-

Scott ? Emulsion wird von unS ** «» . 1
»rohen verkauft, und zwar nie lose nach Se.
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(Nachtrag.)
* Wiesbaden, 23. November 1907.

Die Ringkdmpfe im Walhalia-Cheafer
erwecken großes Interesse im Publikum . Wegen grober
Verletzungen  des Ringkampfreglements wurde — so
schreibt man Uns, Jackson am vergangenen Donnerstag für
besiegt erklärt und dem deutschen Meisterringer Sieg,
f r i e d der Sieg zugesprochcn . Der Australier hat nun
P r o t e st gegen diesen Urteilsspruch der Schiedsrichter
eingelegt und als Entschuldigungsgrund für sein Benehmen
angegeben , daß diese Kampsesweise in seiner Heimat erlaubt
sei. Als ihm geantwortet wurde , daß dergleichen '» risse i n
griechisch-römischen Ringkampf unstatthaft seien und die
Disqualifikation des betr . Ringers nach ,sich zögen , drückte
der Aust !alter sein Bedauern  iiber die Vorkommnisse
vom Donnerstag abend aus . Tatsache ist,,daß Jackson noch
nicht lange griechisch-römisch ringt , und bisher mehr den
„catch as catch can "-Kampf gepflegt hat . Er versicherte wei¬
ter aus Ehre , daß er , sollte ihm gestattet werden , noch ein¬
mal mit Siegfried zu ringen , absolut „ehrlich " und laut den
hiesigen Regeln den Kampf nustragen würde . Da auch
Siegfried , welcher hierarif befragt wurde , erklärte , daß ein
Sieg ohne gesiegt zu haben , ihm peinlich  sei , io wurde be¬
schlossen, einen abermaligen Entscheidungskampf Siegfried-
Jackson anzusetzen . Dem Australier ist aber ausdrücklich be¬
deutet worden , daß er beim ersten groben Verstoß gegen das
Kawpfreglement sofort gänzlich von der Konkurrenz ausge¬
schlossen werden wird . *

Resultat vom Freitag abend:
In 12 Minuten siegte Siegfried über Reiber -Tirol , in

2 Minuten Jackson -Australien über Aimablc -Frankreich , in
16 Minuten Carlos -Portugal über Stolzenwald -Essen und
in 3 Minuten Urban Christoph -Rheinland über Willy Ur-
boch-Köln.

Zn einem ungehörigen Benehmen  gegenüber
dem Publik  u m ließ sich gestern abend der Ringer Carlos
au ? Portugal in d r Wut Hinreißen . Durch die laute Sym¬
pathie , welche ein Teil des Publikums für Carlos ' unterle¬
genen Gegner , den Deutschen Stolzenwald , bekundetes in er¬
höhtem Grade gereizt , streckte der Portu -stes- vor dem Pu¬
blikum die Zunge  ans dem Halse und deutete mit den
Ungern auf die S t i r n, wie es geschieht, wenn jemand
einen anderen umschreibend als . verrückt " erklären will.
In Portugal mit seinen anderen Sitten und Branchen mag
e§ ffa umgekehrt eine Ehrenbezeugung bedeute ». Später
folgte ol§ Nachspiel ein Krach mit dem Australier , der dem
Ringkampf als Zuschauer beigewohnt batte . Allerdings
sollten auch mitunter einzelne Personen im Publikum ihren
manchmal lärmenden Beifallseifer etwas nieistern , da die
Reizbarkeit der mit äußerst -r Kraft Ringenden dadurch
selbstredend noch mehr aufgestachelt wird.

** Das Strafverfahren gegen Opernsänger Frank ist, —
wie uns soeben aus Berlin gemeldet wird — nun auf Beschluß

, der Strafkammer eingestellt worden . Ausschlaggebend war das
Gutachten des Medizinalrats Dr . Stürmer,  wonach Frank
bei Erhebung seiner gegen den Generalintendant von Hül¬
sengerichteten beleidigenden Beschuldigungen sich in einem Zu¬
stande der Erregung befunden hat , der die freie Willensbestim¬
mung. ansschloß.

□ Brzirksshiwde in Wiesbaden . Dem Vernehmen nach
wird die Bezirkssyuode des Konsistorialbezirks Wiesbaden zu
einer außerordentlichen Tagung auf den 3, Januar nächsten

i Jahres nach Wiesbaden berufen . Auf die Tagesordnung wird
skommen die Neuregelung des Ruhegehaltwefens der Pfarrer
sowie der HintcrbliebenemFürsorge.

* Die Müsik soll spielen. Bon den Besuchern des Kurhaus-
Restaurants geht eine Petition an den Magistrat aus , worin
im Biersalon des Kurhauses wieder um Unterhaltungs -Musik
für die Nachmittagszeit (five v clock theas gebeten wird. Diese
Petetion ist bereits von wei über 100 Kurfremden sowie Ein¬
heimischen daruner auch Hotel-Besitzer unterzeichnet worden.

* Im Silbcrkranz . Herr SchuhmächeMcister Hein-
; rt (f» Treisbach  nebst Gemahlin , Frankenstraße 7, Vor-
i sitzender und Gründer des Evangelischen Arbeitervereins,
i feiert heute , Samstag , das seltene Fest der silbernen Hoch-
!zeit . Der Gemischte Chor des Vereins wird dem Jubilar
iheute abend um 9 Uhr ein Ständchen bringen.
: . * Eisklnb Sportplatz . Bei andauerndem Frostwletter wird
die Eisbahn  am Sonntag geöffnet sein.

* Kincmatograph , W e l l r i tz st r a ß e 30 . Eröffnung
heute , .Samstag , den 23. November . Neu für Wiesbaden
die Kaiserrcise nach England . Ankunft in Plymouth , Emp¬
fang des Deutschen Kaisers , die Hohenzollcrn -Landung,
Empfang des Bürgermeisters am Bahnhof zu London,
Fahrt nach dem Windsor -Palast , Straßenszene in London.
Weiteres glänzendes Programm.

Unglück auf dem Kölner Güterbahnhof.
Köln, 23. Nop . (Privat -Telegr .s Heute morgen wurden

auf dem Bahnhofe Gereon ein Weichensteller und ein Rangierer
beim Neberschresten der Gleise von der Maschine erfaßt und
beide schwer verletzt. Der Weichensteller starb alsbald nach
seiner Einlieferung ins Krankenhaus.

Tod eines bekannten Parteiführers.
Stuttgart , 23. Nov Heute nacht ist der Rechtsanwalt und

früherer Neichstagsabgeordneter Friedr . Haußmann  im Al¬
ter von 50 Jahren gestorben. Haußmann hatte vor etwa zwei
Jahren einen Schlagan 'all erlitten , von welchem er sich nicht
mehr erholen konnte. (Nicht zu verwechseln mit dem schwäbischen
Volksparteiler , Reichstogsabgeordneter Konrad  Haußmann.
Der Verstorbene war seit dem Jahre 1890 Landtagsabgeordneter
für Gerabroue und ebenfalls hervorragender volksparteilicher
Fübr -r-

Wiesbadener General-Anzeiger.
Schlacht mit Schmugglern.

Semli «, 23, Nov . Zwischen einer großen serbischen
Schmugglerbande nnd österreichischen Zollwächtern kam es in
der vergangenen Nacht an der serbischen Grenze zu einem blu¬
tigen Kampf, welcher drei Stunden dauerte.  Auf
beiden Seiten wurde von den Feuerwaffen Gebrauch gemacht.
Zwei Schmuggler wurden erschossen,  mehrere schwer ver¬
wundet, die andern verhaftet.
Der Minister flüchtet durch die Seitentür . — O diese Frauen!

London, 2A. Nov. In Leeds kam es gestern abermals zu
Kundgebungen der Frauenrechtlerinnen . Die Versammlung , in
weicher derMinister  dks Innern , Gladstone , sprechen wollte,
mußte wegen des Lärmes der Frauenrechtlerinnen ausgehoben
werden, wobei es zwischen Anhängern und Gegnern des Frau¬
enstimmrechtes zu einem Handgemenge  kam . Der Mini¬
ster und seine Gattin konnten nur mit Mühe das Lokal ^ urch
eine Seitentür verlassen. Auch die anwesenden Journousten
wurden hart bedrängt.

Laibach 25. Nov . In Kroisenek stürzte ein Neubau  ein.
4 Arbeiter wurden unter den Trümmern begraben . Zwei find
tot , die beiden andern verwundet.

Wien, 23. Nov . Der österreichisch-ungarische Musiker-Ver¬
band beschloß in einer Versammlung , in den General¬
streik  zu treten , falls die Verdrängung der Zivilmusiker durch
die Militär -Kapellen nicht sofort eingestellt würde.

Budapest , 23. Nov . Oberleutnant Kajda vom 13. Husaren-
Regiment quittierte seinen Dienst und trat in den Jesuiten,
o r d e u ein.

Rom, 93. Nov. Auf die Bank Populari in Cattania er-
folgte infolge Aussprengung falscher Gerüchte cm Run.  Bis-
her hat die Bank 5 Millionen Lire zur Auszahlung gebracht.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redakt . Teil : Chefredakteur Alb.  Schuster , für
Inserate u. Geschäftliches: Carl  R ö st e l, beide in Wiesbaden.

ConradH. Schifier. Ph jS!iwh Taunusstr. 24,
Atelier für künstlerische Portrilts . Vergrösserungen. 3998

Ich habe neu ausgenommen:
""Hä?"""'s iv® Mantel,
Hl  indßr ^ capes,

Jäckchen,Häubchen,
aus Lammfell- und Eisbärstoffen,
in hervorragend schöner Auswahl
und in allen Preislagen . Gleichzeitig1
empfehle ich gehäkelte u. gestrickte

Kinder -p-̂ cl,lcn’
jlil jl J .J . li vl Rockclien,

Kleidchen , Mützen, Häub¬
chen, Strümpfe , Sehnlichen,
von einfachster bis feinster Art.
Grösste Auswahl . Billigste Frei se.

L. Schwenck,
Mühlgasse 11 — 13.

6983

Das muß man sehen!
Verkaufe jetzt schon, begünstigt durch sehr vorteilhafte

GelegenheitMufe

ca.
Herren - tt Knaben -Paletosi
'ür Herbst und Winter in seh
schönen Mustein und Fasions
welche meistens aus einer Konkurs
maffe herrübre». deeen frühere
Ladenpreis 15, 20, 30 bis 45 MI
war, jetzt 5, 10, 15 bis 25 Mk.

Schöne Herren -, Knaben - nnd Burschen -Anzüge , ans
Zchnlan üge in tebr hübschen, neuen Muster» in größter Auswahl un!
zu sehr billigen Preisen.

Ein großer Posten Hofen , für jeden Beruf geeignet, zn 2.75
3.75. 4.75 und 5.75, deren früherer Preis ein bedeutend höherer war

Eine Partie Havelocks znm Preis- von 3, 4, 6 und 8 Mk
deren früherer Verkaufspreis das Dreifache war.

Vitle sich davon zn überzeugen, da auf jedem Stück der frühen
Ladenpreis erlennbar ist.

S?SÄ Nur Neugaffe 22
Erstes und grösstes Etagengeschäst für Gelegenheitskänfe.

Gegenüber der Echnhandiung de-? Herrn Zintgraff. 9401

stets in allen Grössen, Breiten u
Preislagen , sowie Mattgold vor
i'litig. Meine Spezialität
Fugenlose Kugelfasson-Ringelaui
einem Stück gegossen) Marki

„Obusos “Patentamt! gesell, berechne ohne Preis
erhöhnng . Gravieren umsonst, worauf gewarte

w. i eu kann. 90'

Herrn , Otto Bernsfein , Juwelier,
Wiesbaden , nur 40 Hircligasae 40,Fells Kl.Schwalbacherstr

Dauerbrenner ^
hygienisch
idealstes System

Ein glisrM&r Erfolg
jahrelanger Studien
auf dem Gebiete
- der Heiztechaik. s

Original-
Sicherheits-Regulator
GasausstrSmung und Cs*
plosionen ausgeschlossen.

HL Frorath Nachf., MM

22. Jahrgang

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 4305

Wiesbadener Emaillier-Werk, Sä

einversteigerung.
Mittwoch » de»» 18 . Dezember 1907 , mittags

152 Uhr, im Saale des Hotel „Frankfurter Hof " zu
(Keisenheim i»n Rheingau werde ich unter den im
Rheing tt allgemein üblichen Bedingungen wegen Aufgabe
des Geschäftes die gesamten Bestände des Weinlagers des
Herrn Heinrich Ehrhard zu Geisenheim zum Ver¬
kaufe ansbieten.

Es kommen znm Ausgebot 4 |1 und 42 |2 Stück
Weißwein der Jahrgänge 1897, 1900, 1902, 1903,
1904 und 1907 auS guten und besten Lagen, etwa 5000
Flaschen Rot - nnd Weistweine und außerdem Mosel¬
und Südweine nnd Kognaks.

Unmittelbar nach der Weinversteigerung kommt auch
das Anwesen des Herrn Heinrich Ehrhard , belegen in bester
Geschäftslage Geisenheims und für ein Weingeschäft ganz
besonders eingerichtet , aber auch für andere Zwecke geeignet,
mit Keller für über 80 Stück , großen Pack- « ad Vcrsand-
räumen zum AuSgcbot.

Bis zum 5 . Dezember 1907 , nehme ich auch
Offerten zur Uebcrnahme des Geschäftes mit allen Aktiven,
ev. auch mit der Firma und mit und ohne das Cesihäfts-
hans entgegen , auch auf daS Geschäftshaus allein.

Sollte hierdurch ein Verkauf im Ganzen stattfiudcn, so
werde ich die Versteigerung rechtzeitig widerrufen . Erfolgt
ein solcher Widerruf nicht spätestens am 10 . Dezember,
so findet die Versteigerung bestimmt statt.

Probetage für die Herren Kommissionäre am 4 . it . 5.
Dezember , allgemeine Probetage am II .» 18. 16,
Dezemver in der Behausung des Herrn Ehrhard, Behl-
jtraße Nr . 1 in Geisenheim.

Nüdesheim , den 2i . November 1907.
Der König !. Notar:

34 jFi ».  van der lleyde , Justizrat.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Bundesrates findet am 2. Dezember ds.

JL . im Deutschen Reiche eine allgemeine Viehzählung statt.
Gleichzeitig wird die Zahl der in den letzten 12 Monate » vor
der Zählung vorgenommenen , von der amtlichen Schlachtvieh-
und Fleischbeschau befreiten Schlachtungen ermitteilt werden.
Dabei kommen im preußischen Staate folgende Bestimmungen
zur Anwendung:

1. Die Viehzählung ist nach dem Stande vom 2. Dezember
ds . Js . vorzunehmen und hat sich auf Pferde , Maultiere
und Maulesel , Esel, Rinder , Schafe, Schweine,
Ziegen , Gänse , Enten , Hühner , Truthühner und Bienen¬
stöcke zn erstrecken. Außerdem ist durch sie die Zahl der
Gehöfte mit und ohne Vieh sowie die der viehhaltenden
Haushaltungen festzustellen.

2. Durch die Zählung soll der Viehstand jeder Haushaltung
eines Gehöftes oder Anwesens (Hauses nebst zugehörigen
Ncbengebäudenj ermittelt werden, mit der Maßgabe,
daß am Tage der Zählung nur vorübergehend abwesendes
Vieh bei der Haushaltung , zu welcher es gehört, mit-
gezählt wird und dagegen da, wo es nur vorübergehend
anwesend ist, z. B . in Wirtshäusern , Ausspannungen , un¬
berücksichtigt bleibt.

3. Die Zählung ist unter der Leitung der Ortsbehörden
durch freiwillige Zähler vorzunehmen.

4. Dem Königlichen Statistischen Landesamke in Berlin
S . W . 08, Lindenstraß « 23, ist die Vorbereitung der Er¬
hebung sowie die Prüfung und Zusammenstellung der
Zählungsergebnisse übertragen.

Bei der Ausführung dieser für die Staats - und Gemeinde-
Verwaltung sowie für die Förderung wissenschaftlicherund ge¬
meinnütziger Zwecke wichtigen Erhebung wird auf die entgegen-
kommende Mitwirkung der selbständigen Ortseinwvhner bei
der Austeilung , Ausfüllung und Wiedereinsammlung der Zähl-
papiere gerechnet . Ohne diese kann die Zählung in der zur
Erfüllung ihres Zweckes notwendigen , gründlichen Weise nicht
zustande kommen. Besonders abere erwarte ich von den dem
Regierungsbezirke angehörigen Staats - und Gemeindebeamten
und Lehrern , daß sie den mit der Ausführung des Zählgefchästes
beauftragten Behörden ihre Beteiligung und Unterstützung nicht
versagen werden.

Um der unter der Bevölkerung immer wieder oustretenden
irrtümlichen Annahme , daß die Viehzählung und die Zahlung
der im Eingänge bezeichneten Schlachtungen zu irgend welchen
steuerlichen Zwecken erfolge, entgegenzuwirken, weise ich aus¬
drücklich darauf hin , vaß die Angaben in den Zählkarten zu
keinerlei Steuerzwecken benutzt werden dürfen.

Wiesbaden,  31 . Oktober 1907.
* Der Regierungspräsident . '■

Wird veröffentlicht . . '
Wiesbaden,  8 . November 1907. , 73

' Der Magistrat.



Ueberzieher, Anzüge
Costumes, Damenmäntel, Pelzeu. s.w,

zu konkurrenzlos billigen Preisen und günstigen
i Bedingungen bei 9n

Marx & C^ ÄlF 11

Günstige

^oufflfipflfnlicit.
Ilm f. dieWeitznachtssachen

z« räumen, verkaufev. jetzt an
alle am Lager badende Möbel,
als : 15 kompl . Schlafzimmer,
6 moderne Küchön. Betten,
Kleider - u. Spiegclschr ., Wasch¬
kommoden , Nachttische, Büfetts,
Schreibtische , 10 clcg. Vertikos,
Tische, Stühle , Spiegel re. zu
bedeut, herabgesetzt. Preisen.

PH Seidel,
Bleichstratze 7.

Bitte genau auf Nr . 7 und
711 Firma zu achten!_laarttn
mit Go >dbeschtag liefert zu jed.
gewünschten Preise 9961
G.Go t twa :d, Goldschmied.,

Faulbrunnenstraße 7.
Im Ausfahren v Waggons

jed. Arr, sow Nelirriialimeganzer
Bautet» bei billigste» Preisen
cm fihell sich 8239

Aarl Güttler,
Drtzbeimersir. >27, 8239

Glcichzeui, cmpfeble am Äüker-
babnhof Lagerräume, Werkstätten
_ berat. mr Bermickniii.

Stoitsisch ! täglich frisch ge-
wässcrtcEllenbogengassc 6, Freita , s
auf dem Markt . 368

Anzüge in sebr schönen Mustern
Joppen für Herrenu. Knaben
sollen dies. Monat verkauft werden

Durch GelcaenheitSkäuse und
Ersparnis der hohen Ladenmice
verkaufe zu j dem annebmbaren
Preis . Bitte sich •» überzeugen

NlirNeugajse22,l.
Erstes und grötztes Etagen-
geschäst s. Gelegetcheitskänsc
Gegenüber der En'enbanotung des

H rrn intgraff. 9524

Nur
43 Rheinstrass9 43

(zwischen Luisenplatz und Kirchgasse ).

Wer iBnd.folaplieu. itai
(Antwerpschc School ) ,

Paul Schäfer.
Erstklassige Arbeiten zu zivilen Preisen.

Spezial-Institut für Hergrösserungen in schwarz, Oel,
Aquarell, Pastell.

Alle Vergrösserungen und Malereien werden von mir selbst aus-
gefflhrt und garantiere ich lür Aehnlichkeit', Haltbarkeit und

künstlerische Ausführung.

ais  Weihnachts -Geschenk
bestens zu empfehlen.

Preise:
Visit 6 Stück 4.50 Kabinett 3 Stück . . . . 6 .—

. 12 - . 8- « 6 , . . . . 10-
. . . 12 . . . . . 18 —
Probe bei jeder Aufnahme . 876

Bitte meine Schaufenster zu besichtigen.

»lick«
werden von ausgefallenen Haaren
nach den neuesten Mustern ge¬
flochten bei 452

Frise,»r Lorenz,
Schwalbacherstr . 17.

Als Weihnachtsgeschenke äußerst preiswürüig empfehle:
Badewannen, Badeöfen,

Garlüfter, Zuglampen rc.
hch. Ktoufe

Helenenstr. 29, nahed. Wellntzstr-
Galvanische Vernickelnngsanstalt

mit Motor -Betrieb.
Fabrikaüon von Schaufenster -Gestellen.

Gründlichste Reparatur u. Erneuerung aller
Metall» n. Bronze-Artikel, Antiken « .

Ferner empfehle Ia ausprobicrte Glühkörper , Zylinder , Selbstzünder u. s. w. 913

IMAmttH.
(beste Qualität ). 338

Schleifen u. Reparaturen billigst.

Pii.Krämer, äs ®®:
Tel . 2079 , Tel . 2079.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinschciden unseres guten Vaters , Bruders,
Schwiegersohnes und Schwagers,

3ülCf | Cff Lberpostschassner,
sagen wir innigsten Dank . — Besonderen Dank seinen
Herren Vorgesetzten und Kollegen für die zahlreiche Be¬
teiligung am Begräbnis , dem Sängcrchor der „Post-
und Telegraphen -Untcrbcamten " für den erhebenden
Grabgesang , dem „Katholischen Männerverein " und für
die .Kranzspenden . 908

Die trauernden Hinterbliebenen.

von
Heinrich

Saalgaffe 24 26.
Becker

Telephon 2861
Gegründet 1833 8897

Gegr. Sarg - Magazin 1379
Carl Rossbaeil, Webergasse 56.

Grosies Lager jeder Arr Holz - und Metattsärge,
u-ber,lahmev Leichendekorationen u . Transporte,
auch für Feuerbestattung zu reellen Preisen. !29t

Sarg-Magazin
von

Joseph Fink
Wiesbaden , Frarakenstrasse 14.

Telefon 2976 * 2263  Telefon 3976 .

Gegründet 1865. Beerdigirngs -Anftalten Telephon 265.

„Friede"„»„Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager in allen Arte»

Holz- rmd MetaUjargerr
zu reellen Preisen

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des BereinS für Feuerbestattung.

Lieferant bcS Beamtcnvcreias,
ö°7g

Aerate -TaieL
Von dar Reise zurück:
Dr . ined . leo Hirschlaud,

Bisiriaickpla z 5. 678
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M. 629. Um eine Anstellung in den deutschen Kolo¬
nien zu erhalten, wenden Sie sich an die in den Koloirien
ansässigen Erwerbs- und Pslanzungsgesellsäaitcn. Tie
Adressen finden Sie in dem..,KoIoniaI-Har>dels-Adreßbuch".
das bom Kolonialwirtschaftlichen Komitee, Berlin Unter
den Linden 40, zmn Preise von 2.50 M zu beziehen ist. Rat¬
sam wären zugleich Inserate in den in den Kolonien erschein
nenden Zeitungen; wegen Auskunft über Auswanderung
und Ansiedelung wenden Sie sich an die Zentral-Auskunfts-
stelle für Auswanderer, Berlin, Schellrngstraße 4.

Standesamt Biebrich.
Geburten:  Am 10. November dem Schiffer Marti-

nuS van Nnnen e. T. — Am 12. November dem Zimmer¬
meister Georg Adolf Karl Reinhard e. S . — 13. November

dem Ziegelbrenner Wilhelm Rathgeber e. S . — 14. No¬
vember uneheliche. S . —,12. November dem Taglöhner Jo¬
sef Berthold e. S . — 12. November dem Tag.'obner Jakob
Kretzere. T. — 10. November dem Fabrikant Karl' Dycker-
hoff e. T. — 15. November dem Kaufmann Adost Krupp e.
S . — 14. November dem Taglöyner Jakob Distel e. T. —
12. November dem Taglöhner Philipp Schmidte. T . — 17
Nopember dem Schreiner Karl Kreidler e. S . — 15. No
vember bem Schlosser Lorenz August Mörschelr. T. — 19
November dem Landmann Georg Stritter e. T. — 10. No
vember dem Schriftsetzer August Gundlache. T. — I I. No
lember dem Tiesbauunternehmer Johann Benz e. S . — 17,
November dem Tioschkenbesitzer Karl Roth e. T. — 19. No¬
vember dem Maschinenarbeiter WUbelm Roßberg e. S . —
18 November dem Taglöhner Wilhelm Stantke e. T. — 20.
November dem Taglöhner Franz Schiedheringe. S.

Aufgebote:  Der Schreiner Heinrich Figulla in
Wiekbaden und Ehristina Marbach hier. — Der Schlosser
Joseph Dommermuth hier mit Karoline Herpel in Wies-
baden. — Ter Straßenbahnschaffner Ferdinand Schienen
hier und Maria Anna Rnsner in Wiesbaden. — Ter Schlos¬
ser Joseph Anton Müller und Maria Theresia Schuster,

beide hier. — Der Polizeisergeant Karl Schäfer hier und
Gertrud Elise Geige in Zellerfeld. — Ter Schlosser Georg
Heinrich Häuslein hier und Johanna Wilhelmine Kleefeld
in Frankfurt a. M. — Ter Zementmüller Heinrich Neusel
und Witwe Johanna Eberz geb. Wahnsüdler, Heide hier. —
Ter Installateur Friedrich Lorenz Meyer in Wiesbaden und
Juliane Moser hier. — Der Schlosser Hubert Josef Barthel
hier und Anna Philippine Firmes in Mainz.

Eheschließungen:  16 November: Der Gastwirt
Wilhelm,Adolf Bürkle und Witwe Anna Maraarete Hermi-
ne Weigand geb. Keßler, beide hier. — Ter Spengler und
Installateur Karl Müller und Karoline Klarmann, beide
hier. ,

Sterbefälle:  14 . November Hausierer Jakob
Friedrich Laukbardt, 39 I . — 16. November Taglöhner An¬
ton Läufer, 57 I . — 17. November Anna Margarete Lauer,
20 I . — 18. November Margarete Elisabeth Kiefer, 11 M.
— 17. November Witwe Dorotbea Bernhardt geb. Wein-
mann. 65 I . — 16. November Adolf Schmidt, 2 Ta -ee. —
18. November Robert Oswald Kemptner, 4 Mon. — 22. No¬
vember Elisabeth Rosa Kemptner, I I . — 21. November
r. Totgeburt (Knabe).

Hrmour ’s Fleuch - (Extrakt.
Dunkel von Farbe_ Stark konzentriert , — Sehr  ergiebig . — Ueberall erhältlich , llergestellt unter ständiger staatlicher Kontrolle



HeiMuge , sszäs.
/ flamen-Konlelfflan,S 'S 'Lr
r  pelzwaren in allen Preislagen.
Mauufakturwaren,Wäsche,Unterkleider, Stiefel etc.

Auf bequeme Abzahlungin unerreichter Auswahl

ältestes und grösstes Kredithaus
Wiesbaden

Bärenstrasse 4
III. Etage.

Kunden und  Beamte.
Neu hinzutretenden Käufern

gewähre
Ausnah mebedi ngungep.

Kulante Bedienung . j
Billigste Preise. ZLA- Bis Weihnachten -H-̂ 4
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Wein-Reftaur.Marmorsälchen.
Samstag mi!> Sonntag

cmpfrhlc:

n
Achtungsvoll

Femr Michelbach,
Grabenstratze 10.

Will -IM « ÄM
Wilhelmstrasse 6 (Hotel Monopol).

Sonntag , den 24 . November (Totensonntag):

Vornehmes
ernstes

Sozialprogramm.
Theodor Bertram. — S. Lieban. — Ida Hiedler.

— Hans Forten. — Hedwig francillo . —
'. Kaufmann. — Lola Actot de Fadilla.

WAi  Weih bi  mehteo
äußerst billig empfehle:

Approbierte Dampfmaschinen , Heiszlustmotore,
Lokomotiven »Eisenbahnen » Laterne magicas

Heinrich Krause,
Gürtlcrei, Metallgießerei und Vernicklungsanstalt,

Helencnftr . 28 . nahe der Wcllritzstraße.

Bingfrei.
Kohlen, Koks

Briketts ,Anzündeholz
in bester Ware

liefert prompt zu billigsten Preisen 7534

Kohlen-KonsumJ . Uenss
am Römertor 7. Fernsprecher No. 2557.

Das Ideal jeder sparsamen Hausfrau ist

„vie Ertelplalte"
' erspart 30 —40 °,'o an Brennmaterial,
auptnicderlage Wiesbaden , Dreiweidenstratze iv,

und in säst allen HauShaltungŝKonjumgeschästen. 186

Wiesbadener General-Anzeiger. 22. Jahrgang.

Möbel
und Einrichtungen

konkurrenzlos billig.
Wieshadvn . Wiesbaden.

70 Mark
SO  „
48
18
35
65
15
26
18

.130

Tpiegelschränke . . .
Vertiko mit Spiegel . .
Pol . Kleiderschränke♦ .
Sofa - ittib Auszugtische
Schreivtifche . . .
Kompl. Betten . . . .
1-tiir. 51leiderschränke.
2 -tiir. Kleiderfchränke ,
Küchenschräuke. . . .
Büfetts . . . .
Flurtoilette m. Faeettspregel 15
§̂ack Bettstellen . . . . 15

Waschkommoden . . . . 17
Seegrasmatratzen . . . . 9

WU" Spiegel und Bilder
z« hier noch nicht gekannten Preisen , sowie

moderne Kücheneinrichtnngen von 56 Mark an,
Helle nnd dunkle Schlafzimmer (Eichen)

mit Spiegelglas und Marmor von 265 Mark an.
- Unerreichte Auswahl . -

Eine Besichtigung überzeugt von der Reellitat
des Angebots.

Günstige Einkaussgelegenheit.
5pezia!ität: Braut-Kuzftattungeu.

. Eosenki am,
Möbellager , Blücherplatz 8 n 4.

Vereinigte

Stil- l Mp
MWer Prival-MrtifcMI, B. dl£ H„

Frankfurt a Main,
Stiftstrasse 29|33. Telefon 6256. 3954

Bienen -Honig
(garantirt rein) 6574

des Bienenzüchter Vereins für LLiesbaden
und Umgegend.

Jeder Glas ist mit der „B cre i nä »l omoc"  vcrieheu.
Berkau Sstellen : Ov»lmt , Marktstraße 12, Groll Goerbestraßc.

Ecke Adoi'fSrkllec, Hosmuli « , Ikvelheidstrafte50. Schüler , Hellmund¬
straße, Tcke Berlramstraße, Hendrich, Damdachla! I. KockS. Scdanvlatz.

Die BerlaHsstellcn bei Natbgvber , und Weder find aufgchmen

KöliigtiliieDKliiallsstlete
Sonntag , den 24. November 1907.

Bei autgehobenem Abonnement.
(Volks» und Schüler-Vorstellung).
Iphigenie auf Tauris.

Schauspiel in 5 Akten von Goethe.
. Frl. Eichelrheim.Jpbigenie

Thoas, König der Taurier .
Orest . . . .
Pylades
Arkas. . . . .'

Schauplatz: Hain

Herr Zollm
Herr Leffler.
Herr Weinig.
He-r Striebeck.

vor Diana'r Tempel.
Spielleitung: Herr Oberregisseur Köchy.

Anfang 2'/, Uhr. Erniäßig)- (Volks-) Preise. Ende4»/. Uhr.

12. Vorstellung. Abonnement 0.

Herr Schlitz
Herr Schwegler
Herr Rehkops
Frl. Müller
Frl. Engell

1 Frl . Heßlöhl

Abends 7 Uhr:

Tiefland.
Mupkdrama in einem Vorspiel und 2 Aufzügen nachA. Guimera

von Rudolph Lotrar. Musik von Eugend'Albert.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur Mebus.

Sebastian, rin reicher Grundbesitzer
Tommaso, der A-lieste der Gemeinde, 80jäbriz
Morruccio, Atühlknecht
Maria
Papa

> i-nDi-nsieS-bastianos§£
' , I Frl. Krämer

| e r“ em. \  Herr H-ni-l
Rand», em Hirte I Herr Henke.

. Herr Striebeck
Das Stück spielt teils auf einer Hochalpe der Pyrenäen, teils im

spanischen Tiefland der Cata onien, am Fuße der Pyrenäen.
Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende nach9'/, Uhr.

Montag , den 28 . November 1907.
13. Vorstellung. Abonnement A.

Husarenfieber.
Lustspiel in vier Akten von Gustav Kaoelburg und Richard Skowronnek
Freiherr von Ellerbeck, Oberst
Waacknitz, Oberleutnant
Hans von Kchrbcrg, Leutnant
Dietz von Brrniendorps, Leutnant
Orff, Le knallt
Rhena, Leutnant
klern, Leutnant
von Ticsseustein, Leutnant
Rammingen, Fähnrich
Krause, Wachrmcister
veilermann, Ortonnanz
He>nriä, Lambrechk, Fabrikbesitzer
Clara, seine Frau
Row, ihre Lttcfrochter
Marianne von Fahrrnholz, geb. Lambrecht
August Nippes, Fabrikoesitzer
Lina, seine Frau
Erika, ihre Tochter
Bröckmann, Stadtrat
Frau Bröckmann
Lotte, ihre Tochter
Suna, Siadtverordnetenvorsteher
Frau Suna
' -ränze K.ttgen, ihre Nichte
iriebrich

in Diensten bei LambrechtLiiniia
Sophie

Herr Tauber
Herr Schwab
Herr Malcher* *
Herr Strial
Herr Müller-Teske
Herr Martin
Herr Ottoit
HerrW-inig
Herr Engelmann
Hcrr Striebeck
Herr Kober
Frau Doppelbauer* *
Frl. Ressel
Herr Andriano
Frl Ulrich
Frl. Heßlöhl
Herr Zollin
Frl, Baumann
Frl. Hoevering
Herr Rehkopf’
Frl. Schwartz
Frau Martin
Herr Spieß
Frl. Koller
Frl. Eden,

Husarenossiziere, Ordonnanz, Ballgäste, Dienerschaft, Jungen.
Ort der Handlung: Im ersten Akt Jackichölvo. ein Kirchdorf an dir
russischen Grenze, in den folgenden Akten Kirchhain, eine mitteldeutsche

Fabrikstadt.
*** Dietz von Brentendorpl, Herr Direktor Adalbert Steffter , Vom

Stodtiheater in Hanau a>S Gast.
V Rose, ihre Stieftochter, Frau Brauu -Groffer. als Gast.

SpftUeituna: Herr O-errcgiffeur Köchy.
Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende gegen9.30 Uhr.

Walhalla-Theater.
Heute Samstag , 23 . November ringen:

Urban Christoph , gegen Fritz Stolzenwald,
der rheinische Riesa , Essen.

Willy Urbach , gegen Hans Schwarz,
Köln, Bayern.

Max Oster , gegen Anton Oerigkoff,
Luxemburg , Polen. 954

Ausserdem die

Wiederaufnahme des Meitogslipfes
zwischen

Tom Jackson Will Siegfried»
Samstag , den 23. November:

Eröffnung

Wellpitzstrasse 20.
Grosse Aktualität.

Die Kaiserreise nach England.
Sehenswert! Neu für Wiesbaden!

U. A. : Glänzendes Programm.
Stets Eingang ton Neuheiten.

Vorführung des berühmten Gaurrot- Apparat ia
mehreren Staaten prämiiert mit 3fachem Feuer¬
schutz 9&3

Täglich Vorstellung. Anfang4, fnda 11 Uhr.
Die Direktion.



Nr. 278. Sonntag , 24. November 1907. Wiesbadener General -Anzeiger. 22. Jahrgang.

für Herren und Knaben in größter Auswahl zu den billigsten Preisen.

itiusstr. 4.

Evangelischer Kirchengesang-Verein.
Sonntag , den 1. Dezember 1907 (I. Advent)

abends 8 Uhr : ^KONZERT
, in der üarktkirehe

unter gütiger Mitwirkung v Frau Margarete Dietzer-
Hfittel , König!, Sächsische Ilofopcrnsängerin (Sopran)
und der Herren Karl Bernhardt -Leipzig (Tenor ),
Franz JVey (Bass), Friedrich Petersen (Orgel)

und einem Posaunenchor.
Leitung : Herr Karl Iloflieinz , Vereinsdirigent.

Programm.
„Eli ist heute der Hem gehören!“

Ein volkstüml ’ehes Weihnachtsoratorium fiir Soli, Chor,
Posaunen, Orgel u. Gerneindege=ang nach Worten der Bibel

von Degeiisllänlcin.

Die geehrten unaktiven Mitglieder und Inhaber von Gast¬
karten werden frenndlichst hierzu eingeladen.

Preise der Plätze:
Reserv. Platz am Altar 1 Mk. Nichtreserv . Platz 50 Pf.

Eintrittskarten sind zu haben in den Buch- und
Musikalien-Handlangen von Römer , Langgasse , Moritz
und Münzel, Wilhelmstrasse , Franz Schellenberg , Kircb.
gasse, Giess, Rheinstrasse und abends an der Kasse.

Textbuch 10 Pf . 906

K. Pfeiffer Uachf.
(Inh . I . Lindroth ),

Telefon 3873 Saalgasse 24 |26Eier-, HkM-GWst
empfiehlt in nur Ia . Ware:

Ia . fst. Sührahm -Tafclbntter p. Pfd. Mk. 1.45,„„Süßrahmbutterp.Pfd. „1.35,
„ „ Landbuttcr p Pid . 1. 5,
„ „ Tee - u. Trink-Mer p. St. 11 u. 12 Pfg.,
» „ SicS -Cicr per Stück 8—9 Pfg. ,
„ „ Koch -Eier per Stück 6 '/z—7 Pfg .,
„ „ echten Emmcrrthaler Schweizerkäse

p. Pfd . Mk. 1.20,
Edarner-Käse „ „ 1.10,
Gouda (alter Holl,) „ „ „ 1.10,
Brie .. „ „ 1.—,
Tilsiter „ „ „ l—,
Camembert per Stück 35—55 Pfg.,

sowie div. Frühstiickskäsc ; ferner:
Garantiert fst. Bienenhonig per Pfd. 1.— M.
Fst. Almeria -Traubeu „ „ 0.55 M.
Fst. Zitronen „ Stck 7—8 Pfg.
Mache m. verehrte Kundschaft, sowie Nachbarschaft hiifl.

darauf aufmerksam, daß ich von Montag, den 25. Nov. ab
£185“ täglich frische Milch

führe.
Bestellungen werden prompt und gewissenhaft auZgcsüchrt.
Hotels und Wiedcrverkäufer entsprechende Preiser¬

mäßigung_ 864
Zum„Vater Jahn“, Röderstrasse 3.

Heute Samstag:

Netzel §npp «,
wozu frenndlichst einladet 905

Wilhelm Stock.

// '/
ff ff
n ,,
n //
jf *f

gewähre aus sämtliche
Konfi 'ktion

bis 01

0

Größte Auswahl in

peluche- u. ZealMäuteln, hellen und dunklen Kbenö-
mänteln, Lostumes und Zackenkleidern, Backfisch-

Mänteln!C. IC. 9)9
Grösstes Seiden - und Modewaren-Gescliäft

30 Langgasse Emil  feijLSS * Langgasse 30.

Brennholz
k Sen ner 1.30 Mk.
stnziindehol;

fein gcfpa.ten, ä Zir . 2 f 0 Mk.
frei ins Hau?. 9368

Ottmar Kissling,
Saueüciiilr. 5 7. Lei. 488

Zum Uötnterbcörtrf
empfehle: Gelbst. Kartoffeln »
Ztr . 2.75 M., Weißst. Kartoffeln
a Ztr . 3.00 M., Maus Kar¬
toffeln a Ztr . 5.00 M. 815

H Tt >on , Landwirt,
Schwalbachcrstr. 39, h. Hof l.

Vereinssätcheu
mit Klavier frei 353

Hermonnstr. 0.

» 4>» m□
Ausbleiben bestimmter Vorgang.
:c. Prosp. m. viel, frcuudl. Danke
schreiben gcg. 20 Pf . Rückp-
„Hygicne" ' Niederlößnitz bet
Dresden. 136,6

Morgen Sonntag:

2 Vorstellungen.
Anfang 4 und 8 Uhr. 924

Der Mrsorgeverein
für

Frauen, Mädchenu. Kinder
(E . V.)

übernimmt Vormundschaften. ll-flegeschatten, Nachlaß- und Testa¬
mentsvollstreckungen.

Er w duict suü »ich! ini: den sittlich gefallenen Mädchen,
sondern erstreckt seine Füriorge auch aas die Strafgefangenen
und eullasseiien Frauen, 'Mädchen uns Kinder

In nnscrni Büro, Luisenstrahc 271», sind Sprech¬
stunden an den Woch.nkaacn, Montag u b Donnerstag,
Bonn, von 10—11 Uhr. linier Justitiar erteilt unentgeltlich
Ausmn't it. Rat in allen Rechtsfragen Wir bitten unsere Mit¬
bürger nn''«re Tätigkeit gütigst uuterstüyea zu wollen. Schriftl. An¬
fragen. sowie Anmeldungenzum Eintritt in uniern Berein, als
zahlende Mitglieder iMmdcstdetraq Mk. 1 — jährlich» oder als
tötici* Mitglieder sird zu richten an die Vorsitzende, Frau
Haupttnann Fekdt , NüdeSheimerstraize2j . 8369

Der Vorstand.

Große Gelegenheitrpoften in

hervorragend bekunnt durch ihre tadellose zweck-
entsprechende Ausführung :, richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3. — bis Mk. 11 . —.

TeuM’s Correctio-Leibbinde
eine Spezial-Leibbinde , welche vor der Gebart als
Umstandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hänge¬
leib, bei Erschlaffung des Unterl -ibs, Wanderniere , Wan¬
derleber , sowie zur itednetion des Ueibnni.
langes , zur Verbesserung nnd Erhaltung
der Figur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen uud
deshalb von den Aerzten warm emp 'ohlen wird.

Andere bewährte Fabrikate vou Leibbinden
von Mk. 1. 3» an.

ÄpiikeS zup
Kirchgasse 0.

Weibliche Bedienung.

raaber , 804I
Krankenpflege,

Telephon 717.

Iteujafjc 22,L"'L»

V

L6. Dl. i  U
Zentralkasse der Vereine des Verbandes

der nassauischen landw.Genossenschaften
und

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für denReg .-Bez.
Wiesbaden.

Reichsbank - MnpiforifH 00 Fernsprecher
Giro Konto. « IUI lluull i aut  Ko . 2791.

Es werden von Jedermann 6687

Spareinlagen
bis zu 3 lh°io  Zinsenin täglicher Berechnung angenommen u.

Depositengelder
auf ganzjähriger Kündigung mit 4% verzinst.

Kassenständen von 9 bis 13V , Uhr.
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)( Wiesbadener Fußballklub ,.P höni x".

Vergangenen Sonntag stand die erste Mannschaft obigen
Vereins der gleichen Mannschaft des Wiesbadener Fußball-
Klubs Viktoria gegenüber. TaS Resultat des Spieles war
5 : 6 für Phönix. — Am Mittwoch xBuß- und Bctwg) stand
die erste Mannschaft des obigen Vereins der gleichen Mann¬
schaft deS B'.ebrick.er Fußbellklnts ..Borussia" gegenüber.
Borussia hatte in letztcir Zeit überraschende Resultate erzielt,
und der Fußballklub Phönix war sich im voraus darüber
klar, das; er kein leichtes Spiel haben würde, ?i,mgl seine
Mannschaft durch mehrere Ersatzleute geschwächt auf frem¬
den, Platze antreten mußte. Tas Resultat des inleressan-
ten Spieles war 0 : 0. Zunr Spiel s.lbst sei folgendes be¬
merkt: Borussia, der zuerst mit deni Wind spielte, gab sich
die größte Mühe, einen Dnsprung zu gewinnen, jedoch ver¬
geblich. Die Wiesbadener Verjcidigung war den Angriffen
der feindlichen Stürmerreihe gewachsen. Die Stürmerreihe
der Phönix fand sich nicht recht zusammen, das Fehlen des
Halblinken machte sich in der Kombination sehr bemerkbar.
Nach Halbzeit hatte Phönix die bessere Hälfte des Spielfel¬
des. Die Phönix-Stürmer schienen durch das schöne Spiel
ihres Torwächters ermutigt zu sein, das Tempo, das schon
in der erste» Spielhälfte sehr flctt war. wurde nun noch
schärfer. Borussia wurde zeitweilig gcnz in. die Verteidig¬
ung zurückgedrängt, aber die Pbönix-Stürmcr , ganz abgese¬
hen davon, daß ste zum Teil nicht gut in Form waren, wur¬
den offensichtlich vom Peck: verstügt. Kein Schuß fand den
Weg ins Tor des Gegners, was nicht darüber oder daneben
ging, wrrrde von, feindlichen Torwächter gehallt». Einzel-
ne Vorstöße der Borusiia-Sticrmer endigten ebenfalls resul¬
tatlos.

Wiesbadener General -Anzeiger. 22. Jahrgang.

6efchäffllches.
— Die Tasche des Familienvaters  wird

durch das Wechnachtsfest in besonders hohem Maste in An¬
spruch genommen, sodast es ganz natürlich ist, wenn oftmals
bei der Wahl der Geschenke das Niitzliche vor dem Angeneh-
men berücksichtigt werden und dabei das Angenehme zu kurz
kommen mnst. Es wird daher jeder mit Freuden begrüßen
können, wenn er in die Lage verseht wird, auch die zum Le¬
bensbedürfnis nicht gerade unbedingt gehörigen Artikel
ohne fühlbare Ausgabe kaufen zu können. Viele große Ge¬
schäfte liefern aus diesem Grunde die verschiedenartigsten
Artikel zu reellen und Ladeneinkäufen durchaus entsprechen¬
den Preisen gegen mäßige Monatsraten. Me sehr die
Schon vor dieser durch wirtschaftliche Notwenmgke.it entstan¬
denen Einrichtung geichwunden ist, beweist am besten ein
Bl'ck in das viele hunderttausend Namen enthaltende Re¬
gister der seit mehr als 40 Jahr .n bestehenden Firma D i a l
u. F r eu n d in Breslau 2. Es finden sich dort Namen b's
zu den höchsten Gesellschaftskreisen. Der Häuft- bezw.
Weihnachtskatalog der genannten Firma enthält eine groß'
Anzahl verschiedener Artikel, wie: Grammophone, Musik-
wê ke jeder Art, photographische Apparate, -Opern- und
Rcisealäscr, Bücher, Lerika, Bilder: er ist soeben erschie¬
nen und wird auf Verlangen an jedermann gratis der-
sandt, wie die Fnserate in diese,» Blatte ankündige,,, Jede
Abteilung der Firma Bial ». Freund untersteht foch'nänni-
scher Leitung. Die Bedienung ist daher eine äußerst pronip-
te; die Lieferung der bestellten Gegenstände erkolgt sofort
nach Eingang des Auftrages, während die Begleichung in
monatlichen kleinen Teilzahlungen erfolgen kann.

— Lebende Reklame.  Außer den vier großen,
praöbtvoll dekorierten Schaufenstern verstand -s Sonntag
die Firma Geb r. A lki or (Herren- und Knaben Bekleid¬
unĝ , Rbeinsiraße 45. Ecke Kirchgasse, auch dem dort zahl¬
reich passierenden Publikum eine noch nie vier in Wiesba¬
den dargebotene Sehenswürdigkeit, nämlich die Barbarossa-
Höhle. naturgetreu zu zeigen. Der Eingang in den Laden
bildete den Schacht zu der daran anschließ-nden Höhle, wo
der Barbarossa seinen Schlaf hielt. Der Kaiser tvutde von
vier Gnonien betracht und bildete ein See den Abschluß der
Dekoration. Die feenhafte Beleuchtung, sowie der Gestmt-
eindruck paar von sehr großer Wirkung, sodaß die von 5—3
11F,r dauernde Ausstellung eine kolossale Menschenmengeals
Zuschauer heranzog.

Das neuenthüllte Denkmal Friedrich Krupps auf dein Lim-
becker Platz zu Essen, ist ein Werk des Bildhauers Hugo Lederer.
Aus-einem mächtigen Sockel erhebt sich die Figur der Charitas,
an den vier Ecken erheben sich die Symbole der invustriellen

Tätigkeit. Die Vorderseite des Denkmals zeigt«in Medaillon
mit dem Vollbi.Idnis Krupps. Das ganze Werk ist in Sandstein
ausgeführt.

Karl ScMpper, „u,p lIUi,
Erstklassige Arbeiten . — Massige Preist *. 5G63

Ilheinstr . 31.

Bai

L. Schwenck
11- 13

kaufen Sie die
haltbarsten Qualitäten echtfarbiger vrollner

Kinder -Strüinpfe
grösste Auswahl — billigste Preise

Strnmplwarenspeziailmus . 642i

IVenn Sie wüssten,
was Sie sick und den Ihrigen täglich entgehen lassen,
wenn Sie statt des echten „Kathreiner “ eine minder¬
wertige Nachahmung oder irgendeinen anderen Malz¬
kaffee trinken, Sie würden beim Einkauf Alles
zurückweisen , das nicht die untrüglichen Kenn¬
zeichen des echten „Kathreiner“ aufweist : Geschlosse¬
nes Paket in der bekannten Ausstattung mit Bild und
Namenszug des Pfarrers Kneipp und der Firma
Kathreiners Malzkaffee-Fabriken. Jede Hausfrau, die
den echten Kathreiner einmal kennt und seinen hohen
Genusswert täglich aufs neue erprobt, will einfach

. keinen anderen Malzkaffee in ihrem Ĥaushalt haben
@ls nur„den echten „Kathreiner“.

WDWWWM

Spezial Tee-Geschast
mit Probierstube

3 Webergasse3
gegenüberI . Bacharach.

Direkter Import der beliebten Ceyloit Tee -Marken
der bekannten Firma

Ol». Sf 1 . IIringer,  Colombo.
Pfund von 1.20 bis 6.- Mark

in '/» U ti  7i Packungen. :

„0pugos“-Ulirkeft9ii
(r geschT'' sind die besten

865 und nur zu haben bei
Herrn . Otto Bernstein

40 Kirclignssc 40 , Wiesbaden, Eeko Kl Schwalbacherstr.
Jede Kette trätet den Stempel , „Opugos“ und wird derselben der
Garantieschein stets be 'gefiigt. Braunes Etiquette , 6 Jalire Garan ie
' on Mk. 5 —, gelbes Etiquette , 8 Jahre Ga antie von Mk. 7 50,
grünes Etiquette, , 85/10oo Teile Goldauflage 10 Jahre Gar . Mk.ll .50,rotes
blaues

'I000 15
30 \

15.- ,
, 20-

Operngläser, Feldstecher , in jeder Preis,« ,e
Optische Anstalt 7S37

C. Höhn (Inh . <0. Krieser , Langgaffe 8 .)

Singer Ce. Nähmaschinen Act.Bes.
- Wiesbaden , Neugasse 26. 1ST7

Rheinisch-Wejts.
Handels- und Schreid-ßeliraustalt

Inhaber: Emil Straus.

Bewährtestes Institut1. Ranges

Damenu.Herren.
tSS " Nur -yy

W 38 Rheinstrasse 38,
Ecke Moritzstratze.
Lehrfächer:

Suchführunn , einf ., iJopp.. amerik .,
Hotel - Buchführung, x

und

Wechsellehre, Scheckkunde,
KnuCm. Rechnen, Kontorarbriten,

Uandelshorr -spondenz ,
Stenographie,  Maschinenschreiben,
Schönschreihe », Bundschrift,

Vermögens- Verwaltung.
Nur erste , theoretisch gebildete u. praktisch erfahrene

Lehrkrälte . 8045
Besondere Dameu -Abteilungen.

r*I DroipeNe,  Äus 'mink:e. frei durch die Lireklion. KW Ms

Die angekündigten

Evangelisations-Versammlungen
von Prediger Binde in der Marktkirche vom 12. November bis
1. Dezember jeden Abend, finden nicht um 8. sondern um 8'/, Uhr
statt. Jedermann ist herzlich eingeladen. 278

EOisoiuGolOgussswalzen
per Stack Mk . 1.

Spcsial -Weuehäit am Flatze für

l.Phonographen
PH T  Grösste Auswahl in Platten und Walzen. "WW Telephon 3436.

H, Hell . Matthos Wwe , E#p.ar*tur- Kirch?as,e 54>werksttttte; L Etage. 3714
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Kleiderstoffe
Seide und Samte
Baumwollstoffe
Blusenstoffe
Ballstoffe
Halbfertige Roben

%

t

Jackenkleider
Gesellschaftskleider
Paletots und Abendmänte!
Blusen und Röcke
Morgenröcke, Matinees
Unterröcke etc. etc.

,i

mit grosser Preisermässigung

in allen Abteilungen des Hauses.

Langgasse 20.

Durch die jetzt noch in allen Abteilungen vollkommen sortierte Auswahl ist die frühz $>! tig £ Beschaffung
des Weihnachtsbedarfs im eignen Interesse des kantenden Publikums » 8o5
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König!. Beamter sucht ab 1
Dezember gr. leeres Zimmer mit
Ofen, Beb. u . Kaffee, sep. Eilig,
ungen., im Vorderh. b. anständ.
Leuten. Nähe Schillerplatz, auf
lange Zeit. 701

Off. m. Preisang . u. I . 696
an die Exp. d. Bl.

Neubau Hallgarterstr . 8,
sch. 3-Zim. Wohn. in. allein Zu¬
behör, der Neuz. entspr. einger.,
preisw. zu vm. Näh das 6717

»AnsnahmsweiS gr.
Di ohn (Bdh 1.) fof. od. später
,iu »crm. 9käheres bei Frau
Schlauer Iahnstr 2. 3. 9472

Kellerstr. 11 , ,m Karkenh., zwei
sch. 3-Zi,n.-Wobn. auf sofort zu
Denn. Näb. Bdb Part . 7732

Kirche,affe 46 , 6 Zim., Mche
nebst allem Zubch. gleich oder

-- später zu vermieten. Näh . im
Laden. 541

st
5 ÄsssiHier.

Bahnhofstr . 6 , 2. u. 3. Etage,
5 Zim.. reicht. Zip eh zu vcrui.
Franke, Wilhelmsirahe 22, oder
L ichiicr. B.it>nw>str. 6. 5651

Schar,rhorststratze 3 , schöne
ö-Ziui.-Wohii. na 1„ 2. . 3.
Et ., Neubau Katiib u. Schmidt,
mit elektr. Licht, Erk., Balkon,
Bad, Parkett und Liiioleuuuuß
bodenbetag. Kein Hinterhaus.
Näh. beiN. Schmidt, dos. 2254

4 Kinnaer.

3

Kiedricherstr. <», l . u, a Er,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küch-,
Dad Erkeru. Balkon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum per 1.
Nov in verm. Näh. v. !. 1753

Rönicrverg 13 , eine Zwei-
Zimmer-Wohnung zu ver¬
mieten. 869

Stcingasse 28 , u-Zim.-Wobn
(neuer Hirnerb.) mit Küche
im Glasabschluß per sofort zu
vermieten ^603

WerVerstr. 4 , 2 Zimmer, Küche,
jährlicher Mictpr. 280M., Frtsp.
auf sofort zu verm. 743
Näh. Goldgasse 18, st Laden.

Dotzheim, Wiesbadeuerstr41. u.
Vahiihos, schöne 2-Ziminer-
Wohnung, herrliche Aussicht im
3. Sr . zu verm. 4025
Näheres pari, links.

1 Zimmer.

Adelheidstr 6 , Zimmer und
Küche an ruhige Leu» zu ver¬
mieten. 96 )0

Adlerstr . 67,2 . Er., i Zimmer,
Kücheu. Keller (schönu. groß»
evenr. mit Gas auf 1.November
billig zu vermicien, 6693

Friedrichstr . 48 , 4. Pbd 1
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten. 5 03

Gäbe, »strotze 16 , Hth. 1 Zim.
Küchc gcgcu Hausarbeit sofort

_zu vermieten. 628

Kleiftstr . 13 , Neubau, elegante
3-Zim.-Wohu., d. Neuz. entspr.
eingerichtet, zu verm. Näheres
daM 'st oder Hallgarterstr. 4,
1. Stock. 176

Schöne geräumige 3 -Zim-
Wohnnng in gesunder Lage
sofort od. sp. preisw. z. vm.
Näheres Phtlippsbergstr. 38,

rechts. 6i5
kcharnyorststr. 12 , schöne

Zimmer-Wohnung Bdv. Frtsp.
ver 'oior: ,u vermieten. 78. 2

Scharnhorst,,r . IS , m,°ne o-
Ziuimrr-Lohii. mit all. Zubeh
Per fof. zu vermieten. NäbeieS
Restaurant.  6766

Waüufcrstraße 7. SW., u 3.Z..
Wohn., part. u. Dach', , zu vm
Näh. Ldh. part. 1752

Ä Zimmer.

t

Ecke Einser- u . Weiß .« bürg
strotze, sch. 4»Z>m.- Wohn mit
E ekir., Bad, Kohlenauiz., Speise¬
kammer, 2 Bal '. u. Erker per
io'ort oder später zu vermieten
Näh. daselbst oder Bauburea».
Knausstr. 2. 5619

Hermann strotze 23 , Ecke Bis
marckring, 4-Zmi.-Wohii. mit
reicht. Zubehör fof. zu verm.
Näb. Part. 2113

Rüdesheimer straffe 26 , i . et
eilte 4-Zimmer-Wohuung zu
vermielen ' -. 757

Scharnhorftstraße 3 , schöne
4-Zii» -Wohn. 1. und 2. Stock,
Neubau Kami, u. Schmidt, mit
eletir. Licht, Erker, Balkons,Bad,
Park.- und Linoleiim-Fiißbodeii-
bclag. Kein Hinlerh, Näh. bei
N. Ziimndt, daselbst. 225t

Scharnhorststr . IS , schone4
Zimmer-Wohnunz mit allem
Zubehör per fofort zu verm.
Näh itieuaurant. 6765

Wcrdcrstr . 4,4 Zimmer, Bald,
Küche u. Zubch., jährlicher
Mietpreis 580 M. auf sofort
zu vermietcii. 745
Näh . Gotdgässc 18, i. Lad.

3 Zimmer.

Eine sch. Frontspitz -Woh ».,
3 Zimmr, oer fofort u ver¬
mieten. Näh. Taii' bachial 8,
Laden. 3 53

Dotzheimerstr. 59 , (Neubau)
schöne 3- u. 2-Zimmcr-Wohit.,
der Neuzeit cutiprechend, per I.
-November-u verm. 5253

Dotzhcimcrstratze 72 , Bdh
eine ichöne Froruwitz-Wohnung
3 Zimmer und Küche per sofort
zu verm. (An ruhige Leute)
Näh. Borderh pari._ 5114

Dotzheimerstr . 82 , versetzungs-
hatber 3 Ziiiimer-Wohiiiiug.
Et. per frfovt oder später ui
vermieten. Näb.Pdb.I.Er 6712

Eltvillerstr . 8 , schöne3-Zim *
Wohn, für Dez. zu verm. Näh
Varl. r. 5S59

Blüchcrstr . 3 , Hth., Maus.,.
2 Zim. u. Küche an kl. Familie
zu verm. Näh. Bismarckring 24,
1 Et . l. 9081

Harting,tr , 1, i Zu,.., stuaje
u. Keller billig zu verm. 7914
Näb. b. D. Ecij). Adlcrstr. 60. 1.

Hclenenstr . 12 , geraum. Dachm.
Zim., Küche, Keller auf gleich
oder später zu verm. 76! i

Helimundstr . 16,Vdh ., Mans.-
Wohn., 1 Zim. u. Küchc, an
kl. Familie zu verm. 9725

Schwalbacherstr . 11, 1.
Mansarde zu vecm.

Wevergaffe SZ, 3,

möbl.
8881

_ .. r ., freundst
gut möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 861

Wörthstratze 6 , Ecke Nbeinstr.
zwei Läden per sofort zu verm.
Näheres 1. Etage. 9541

Neubau Betz , Dotzheimer-
straffe 28 , schöner Laden mir
Ladcnzim. od. L.-R. v. A. fof.
oder später zu vermieten. Näb.
dai'e.bn.  8783

Eckladen m. 3 Schauienstern
Dotzheimerstr. 19 sofort zu verm,
Der̂ Laden ist de-. Lage entspr.
sürSpczialgeschäst: aller Branchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum
ca. 3200 gm sofort zu verm

5254

Mi» rtsr Loden
Goldgaffe 21 , unmittelbar an

Langgassc, sof. od. spät, zu vm.
N. Bureau, Dotzheimerstr. 129

_bei Fischborn . 407
Laden.

Schöner Laden mit 2-Zimmer-
wohn und Zubch. per sofort
billig zu verm. (Sebr gccign.
für Friseur-Geschäft). Näh. bei
Frau Schlosser , Jahnsir. 2,
3 E:age. 9475

Ecke Einser- u. Weißenburgstc.,
mit Lagerräume, Ladcnzim u.
2 Zim -Wohn, zu verm. Näh,
dasetbit od, Baubureau, Knaus»
strasie2 5602

Herder,rr. 16 , schäm - u. 2-
Ziinmer-Froinspitzivobnung zu
vermieten. 5715

Moritzstr. 17. gr.
per sofort zu verm.
llstih. im Laden.

Mansarde
2181

Kl. Dachwohnung , 1 Znumer
u. Küche, per 1 vkov. zu vm.
Näh. Moritzstr. 28, in, Zigarren-
ladcn, 90 .9

Oranicnftr . 62 , 1 Zimmer 1,
-Küchez ' vermieten. 5535

Scdanstratze 3 , Hth., 1 Zim.
und Küche per gleich od. später
znvernt . 255

Taunnsstratze 23 , sq. gr. Fspz
m. 0. 0. M. Pr . 10  bcz. 15 Mk.
das Trog. 6680

LeereZimmer etc . I

Lchrstr. 3 , p. gr. leeres Zim.
billig zu verm. 820

Dotzheimerstr. 109 , 3 u 3.
Zim.-Wobn. der Neuz. entspr.,
sofort oder später dill. zu verm.
Näh. Neubau  Hassel. 51n

Feldstr , »7. Stb ., 1. St ., 2 sch.
Zim . mit Küche un ruh. anst.
Leute zu verm. 835

Herderstr . 2 , Hth. 1. eine
Wohnung, 2 Zimmer u. Küche
m. Gas per 1. Januar 1908
zu  verm . Pr . 324 M. 818

Johannisbergerstr ., zwener
Haus rechts, schöne2-Zü,„ner.
Wohnung (Hinlerh.) billig z„
verinietm. 4977

Karlstr . 3 , Erd. 2 Zmuicr-
Wohnung m. Zubehör per fof.
zu verm. 6698

Keilcrstr, 13 » ichöne Dachwoon.
2 Zimmer u. Küche aus gleich
oder später zu » r,niete»
Näheres hart. 94 -7

Kleiststr . IS , Stb sck. 2-Zim.-
Wöhn. zu verm. Näh. daselbst
od. Hallgarterstr. 4,1 . St . 177

Lndwigur . 6 . 2 gr. Zimmer
und Küche(Frontspitze) zu ver¬
mietete 3735

Metzgergasse 29 , schöne große
Mansardwohnung 1 oder 2
Zimmer mit Küche, an ruhige
Leute zu vermieten. 852

äh. G,Näh. Grabeustr. 28.
Dachwohnung,

und Küche, per
verm. Nah. Moritzstraße 23,
Zigarren-Laden. 9473

2 od. 3 Zim.
1. Nov. zu

Nicrostr. 10 , 2 Zim. u. Küche
iH'b.) auf sofort zu verm. Näh.
Dkoritzsi.r 50. 1609

Nettelbeckstratze14 , sch. 2-Ziu>.-
Woh». billig zu verm. Hinlerb.

976»

Platter irr. 24 , 2 „ ,m ., Küche
im Abschl. mitKnlei >. monntst
23 Mk. 10s. zu verm. 7 '2

Rauentnatecstr . 8 , Ltv., 2 ,,
uns Küche per sofort zu verm
Näh bei Ikorrmenu. 8t 17

| | ~M6b {irt <r Xi niiuer

Ter leu 15 Jahren von -penn
Krell innegebabie Ecklade u
Ecke Tannuöstr . u . Geis-
bergstr., v-.s-a vis dem Koch-
bruniie», ist auf 1. A. ril 1903
zu verm. Der Laden hak acht
Schaufenster, ca. 300 Ouadral-
me'er Fläche, sow. emsprechnide
Nebenräuiiie. Näheres Taunnr-
straste 13, 1. St . 6457

Gutgeh. Kolonialw .-. Obst,
n . Gemüse -Geschäft zu pcr-
mictcn. Näh. zu ersr. Aork-
ftraße 19, im Laden. 273

Werkstätten etc.

Gustav -Adolsstr . 3 , I., Statt
für 2 Pferde m. Ncinise und
Speicher sof. od. spät, zu vm.

302

Sie finden
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Arl hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken, Grundstücke, Güter

und Gewerbebetriebe
rasch«. verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent,

210durch

t.Kommen Nachf.,,<ö,naRh-

Klarenthaterstr 3 , Lagerraum
zu vermieten. 9lllö

Für Wäscherei. Skpar. Walch¬
küche nebst Lügelraum per sof.
zu verm. Bleiche ganz 1» der
Nähe. Näheres 1723

Lotbrinaerstraße 4.
Trockene Helle Lagerräume

und Werkstätten diii , zu
vermieteil. Näh. Philippsberg-
straße 16, pari links. 9073

- Kreuzgasse 8, L
Verlangen Sie kostenfreien Be-

such zwecks Besichtigung und Rück
spräche.

Infolge der, auf meine Kosten,
ln 900 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca. 2500 kapi¬
talkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaaten In
Verbindung , daher meine enormen
F.rfolge , glänzenden und zahl¬
reichen Anerkennungen.

Altes Unternehmen m .eigenen
Burcaux in Dresden , Leipzig,
Hannover , Köln a/Rh . und K&ris-
riih * /p

Scharnhorststratze 3 , kleinere
Werlftatl, e,eig. für Maler, Tape¬
zierer, Schreiner, ziria 80 Quilr..
mit bmuitler.iegendem ebenio
giostem Lagerraum, zuin t.
N'ovcinber zu verm. Näh. bei
R. Schmidt daselbst. 2ll5ü

BerkKTh ei Izahluri

Ein sch. Garten , Frnnksurtcrstr.,
oberh. Langcnbeckplatz, mit
Wasserleitung, GartenhäuSdieu
und fast all. Sorten Obst-
baumen, Erdbeeren, Stachel¬
beeren re. zu verpachten. Näh.
Röderstr. 21, 2. St . 607

Zu verpachten:
Wiesen (Admnstal), Merker
(Kleinhaincr, Mainzerstr., Drei-
weideil).

Näh. Rheinstr. 44,  1.

erhalten Sie : 8Jtiren , (»old*
und bilbcrwaren , Fahr¬
räder , Wasch -, Wriiitf - u.
NcihiaaschiiD ., IKan ^ oln,
Sprecbapparnte u. l *|io-
'«ojrrnpheu , sssis Platten
u. Walz «« , Spieldosen,
säiuintUehe Rfuslklu-
silriimente 11 Apparate,
Feldstecher , Photo ^ r.
Apparate , Ledcrwaren,

“ Seüiisswuffen,Koirer,
- Lampeii und Xiln-

«lernagen etc - hei
Gebp.Gerhard,

Mainz.
VerlangKn Sie reich-
illustr . 2000 Abbildg.

Leutbultead . Katalog.

m

Grundsiück-Uerkehr
□ □ □ □ □ Gesudie und flngsbote□ □ □

Geschäftshaus
Moritzstr.

mit Laden und Hinterhaus, auch
für Haizdwerker geeignet, billig
init kl. Äuzahluilg zu verkaufen.

Offerten uutcr K. 140 au die
Exped. d. Bst 140

Zu verkaufen od. zu oerimeten
sind die ncuerbaltten

Ndolfstratze 3 , Scitciib. st, bei
Trog, erhalten zwei Leute
Logis. 840

Bleichstr . 24 , Hth. parst, Arb
crh. hcizb.  Schläfst . 679

Tobheimerstr . 2i , 3. r. gr.
hübsch möbl. Zimmer m. 2
Betten zu verm., ü Person 15
M. inonatl. 115

Dotzheimerstr . 44 , Hth., 1. r.,
sch. Schlafstelle frei. 829

Dotzheimerstr. 72 , Mtbst 1. l.
einfach  möbl . Zim. zu vm. 801

Dreiweiscnstr . 4 . Ldh. Frtsp
beizb. möbl. Zimmer au rexul.
Arbeiter zu verm. 532

Eleonorenstr 7 . 2. r. möbl.
Balk.-Zim., 15 M., zu vm.  750

Eltvillerstr . 18 , Milv. 1. Ei.
lks.. anst. jg. Mann findet gute
S' cftfante'e 9027

Frankens »»'. 15 , ö. i.
Zimmer mit 2 Peilen
anständige Ar eitcr zu vm.

niäol
an 2
7075

Friedrichstr. 44 , 3, Sr. links,
schön möbliert.'- Zimmer zu
titriliitttn_862!

Frieorichstrahe 30 , möbliertes
Zimmer sofort frei. 739

Gövenstr . 9 , 1. I., 1 gut möbl.
Erkerzimmer u. 1 eins. möbl.
Zimmer zu verm. 611

Hcrmannstr . 18 . Bdh. 1. sch.
großes möbl. Zimmer an anst.
Herrn od. Dame (event. auch
zwei) zu verm. 831

Hermannstratze 21 , 1. I.,
erhält reinlicher Arbeiter sch.
Logis. 776

Karlstr . 37 , I. r„ erb. junger
Mann gute Kostu. Logis für
10 Mk vro Mockie. 504  :

Kirchgasse 23 2. Sr.
Zimmer zu verniieten.

inö l.
9390

Gneisenaustr . 12 , Borocr- u
HlNierh., sind schöne3»Ziinmer
Wohnungen mit reichst Zubeh.
per sofort zu verm. 4844

Näb. da ell'st part. links.
Goldgaffe 21 . sch. ä-Zimmer-

wohnung m. Eiche p. 1. Dez.
zu verm. Näh . Dotzh.cimcr-
straße 129, b. Fischborn 408

Rhein aauevstr . 16 , Hth. D.,
ich. 2-Zi>n.-Wohn. Illl. zu vm.
Näb. B' b . v r 75 ;7

Rheinganerstr . 8 , p. ich Front-
iPitz-ÄZobnuag. zwei Zimuier u.
Küchc an ruhige Leute zu ver¬
mieten. 8323

Rüdesheimeestr . 36 , Hth., sch.
2-Zim .-Wohn. mit Balk. und
Speisest sof. zu verm. Näheres
das. od. Göbcnstr. 16, P . 627

Kirchgasse 46 , b. Pohle möbl.
Zimmer bill. zu verm. 9901

Röderstr . 24 . Ldh. p. ein sch.
möbl. Zim. au anst. Fräulciu
zu vermieten. 588

Scdanstratze 3 . Hth, 1. Sr
möbiierles Zimmer zu ver-
uiikten. 9210

Schwalbacherstr . 49 . möbl.
Zimmer mit od. ohne Kost per
söf. oder später zu vermieten.
Näh. Part . 9955

Bäckerei . 431
HauS i. Rheiiigail m. Bäckerei-

betrieb, 400 M. Mieteiun. aus
verm. Wohn, ist für 20000 M.
zu verk. Näh. d. Th. Krücken,
Wiesbaden, Scharnhorststr. 12.

Lar
vord . Emferstratze,

50 Nuten zum Umbau geeignet,
unter der Taxe zu verkaufen od.
zu vertauschen, auch wird Hypot.
od. Rcstkauf in Zahlung gen.

Off. unter I . 141 an die Exp.
dieses Blattes 141

Geschästshanö
WcNritzftr.,

paffenb für Schlosser, Schmiede,
Schreiner, Tapezierer re. unter
güustigcu BcLingungeii zu verk.

Off. erb. unter M. K. 25 an
die Exped. d. Bl.  9315

Schützcnstr 16 u. Walkmühl
stfatzc 33 . gesunde Lage am
Walde (elrkir. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den verivöhmesteu
Ailtprüchtn genügend. Erdgeschoß
u. Obergeschoßje 4 bepv. 5 gr.
,Zi i'.mcr, Wzntergarien re. mit
vielen Nebenräumeu, eine davon
tu l Auto-Elarage Näh. b. Eigen¬
tümer I . F . Führer , Wichelm-
straste 2i>. Tel. .726. 9427

hübsche Villa.
au der Nassauerstr. (Adolssböhe)
belegen, mit allem Komsort aus-
gestauer, üußrrst bist, zu verkauft!!.
Näh. Architelt Mcnrer . Luiftn-
straße 31, I. St . 9196

Hans mit Stallung, großem
Futter - und Hofraum zu ver¬
kaufen. Näh. in der Exped.
d. Bl. 9697

Die Billa Cheruskerweg
Nr . 8 , Ecke Nömeeweg, Adoiss-
höhe «Hattest. Schillerstr.), eitth.
gr. Diele, 6 Zimmer, Küche.
Leranba, 2 Erker. Balk., Zentral-
Heizung, komvl. Blldceinrichr. rc.,
für 39 000 Mark zu ver¬
kaufen . Näh. das. od. nebenan
Röme weg 1._ -498»

Büste , schöne vollej
Körpersormeii d.
uiisei Nährpulvei
.Thilossia ", ürzl-
stch empföhle,,.
Preisgekröul
Berlin 1901
> • 3 bis 4 t
Wochen bis
lr>Pfd. Zu,uihme. Gär . uuschäül.
Viele Anerk. Kart. 2 Mk., bei
PostversauÜPorto- >1. Nachnahine-
speseu extra. .<>>. Hanse . Berlin.
Depot u. Versand : Wiesbaden,
TannirS -Apottzekc , Tauimsstr.
20, Biktoria -Apoey ele, Rheiu-
struße 4 l. 3724

3u verkaufen,
Haus Aarstr 12, mir allem Zubch.,
2. mal3-Zimmer-Wohii., Stallung
für 4 Pserse, Garten u. Renn e

Näh, Mauergasse6. 5405

Villa
Ecke Magdeburg- (verl. Neu-
dorfcrstr.) und Fntz-Kallestr, nächst
dem Hauptoahnhof, hcrrschl. m all.
Bcqucmiichkeueil ausgest. zu verk.

Näb. daselbst oder nebenan im
Baubureau Biebricherstr. 20, sout.

hypotheken -Uerkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank»
kaoital per sofort au B -reillsmit-
g icder zu vergeben durch dir Ge-
suäf'snelle des Haus - und

Gruttdbesttzervereins,
Lnikenstratze 19. 66«0

1000 M. gegen hohe Zinsen,
von Selbstgcber auf ein Jahr
zu leihen gesucht. . 823

Off. unter K. 708 an die
Exp. d. Bl._

i' iKii '■<;:i ,!■. 11. t■.1>■u-!111;1
gibt Sclbstgeb. 155 85

Kcrsten . Berlin, Wattstr. 1.
Will

Hhpotheken -Ka 'ital
z. 1. St ., auch auf Hotels und
größere Villen zu vergeh, durch d.
Hypothekeu-Bank Agt. 0.Krücken,
Scharnhorftstraße 12. 327
!Bar Gels - Darleftcn!
anerk. reelle di skr. u. schnelle Er¬
ledigung, mäß. Zins., Ratenrückz.,
zulässig. Prov . v. Darleh. Rückp.
erbeten. E . Gründler , Ber-
lin W.  8 , Friedrichstr. 196.

3-20 Mk. jrd. Stand, otro.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tätiakeit, Verlreluiiq ,c.
Näheres Erwerbscentrale i«
Freiburg i, Br . 192

Bei Störitugen , m
Stockungen der Blutzirkulation
:c. beftbcwährt und von vorzügl.
Wirksanilcit echte - 214/10

MenstrnatiouStropfen
„Favorit .̂

Zu haben in allen Drogerien
und Apotheken.

Haupt-Niederlage: QL Köhler,
Mauritiusstroße 3.

General-Vertrieb:
Fritz Beier Nächst,

_Berlin SO 26.

Oie Arttti des
toniss-Verei

Schi crstcincrstratze links
unter der Ziiiimcimtannstiftung

empfiehlt 929
K icfern-Anzündcholzü SackM. 1.
Bucheu-Holz ü Ztr . M. 1.70.
Teppiche werbe» gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller . Erbacher-
straßc 2, 1. r., seither Hauswart
des Männcrasyls. Telesonl

GesantzSuiiterr. Solo u- .Enscm ble.
Ne » nach Methode Jagu es»
Daleraze gemeinschastl. Stu nd.
zur Entwickl. d. rhythm. Gefü his
(rhythmische Gymnastik ) d.
Hörsiruls u. d. Tonbewutztsei ns
(solfsae). Honorar pro Onar tal
l 1. Sst wöchentlich 20 M. 7 03

AnmeTmilgeu erbetenv. 9— 10
vormittags Große Bnrgstr . 7.
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Stellen

Tücht. Friseur sucht einige
Herren auß. L. Hausez. Rasieren.

Offerten unterS . 542 an die
Exped. d. Bl._ 543

TüchtigerKonditor
19V, Jahre alt, sucht sofortige
Stellung.

Off. an Hugo Doerenkamp p.
A. W. Dorenkamp, Wiesbaden,
Scheffelstr. 3._781

Junge Frau sucht Bur. oder
Laden zu putzen 9947

Göbenstr. 5, Mtb. p. r.
. Eine Frau sucht Stelle von7' ',
bis 10 u. v. 2 bis 4 Uhr. 830

Zu erfragen Karlstr. 7, 3. St.
Anstand. Mädchen

sucht Aushilfe od. Monatsstelle
Dotzhcimerstraße 72, Mtb. 1. St.
links. 806

Männliche Personen.

Eine gut cingeführte Tages-
zeitnng in indusiricreichcrStadt
Westfalens (26 000 Einwohner)
sucht einen fleißigen und soliden

Acquisiteur
für Abonnements «. Inserate
in dauernde angenehme Stelle
bei Fixum, Provisionu. Pension
im Hause. Auch für stellungs¬
losen jungen Kaufmann geeignet.

Näheres in der Exved. dieses
Blattes. 874

Tücht Erdarbeiter
sofort gesucht. Dotzheim, Ncu-
gasse(Gasleitung). 687

Ein tüchtiger Fnhrknecht,e,
sucht Marnerstr. 05. 8388

7-kHofen-Schneider k. e. St.
mitmachen 783

Eltvillerstr. 18, Hth. part.

Unemgettltcher
Ürbeit5nachwei§.

Tel. 574. Rathaus . T-l.
Stelle» jeder Berufsart für

Männer und Fraueri.
Handwerker, Fabrikaroeiier, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau- u. Verkaufsperfonal.
Köchinnen.
Alleul-. HauS-, Kuchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz- u. Manatsfrauen.
Lausmädchcn, Büglerinnenp. Taglö.hnerinnen. 4006

Zentralstelle der Vereine:
Wiesbadener Gasthof- und

Badehaus-Jnhaber"
.Genfer-Verband', ,Verband
deutscher Hoteldiener', Orts-

verwaltung Wiesbaden.
Weibiirho Personen.

Monatsmädchen für vor- u.
uachm. z. 1. od. 15. Dez. zu 2
Pers. in feinem Hause gesucht.

Off. unter S . 20 an die Erp.
d- Bl.  _ 795
Tücht Verkäuferin

f. Kurz-, Weiß- u. Wollwaren sof.
gesucht 799

I . Tott , Wellritzstr. 45.
Zum 1. Dezember ein zuver-

jstlstg- s. Mouatsmädchen oder
«trau gesucht 894
,_ Wcstcndstr. 24, 1, I.
Lehrmädchen

für sof. gef. Akademie, Luisen¬
platz 1a, 2. Etaae._700

tt’lmlilidies icim,
Herderstr. 31 , Part. I.,

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konkesston
finden jederzeit Koil u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
pflrluerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleiumädchen. 4010

Junges Mädchen für leichte
Hausarbeit 2 Std. ges. 9859

Helenenstr. 9, 1.
Suche i..ehnzc Köchin a0 M.,

Haus-, Kind.-, Allemmädch. 35 M.
monatl. in gut. HerrichafiSb.
Siellenbnreau MagdaGicmbowitzki,

Wörthstr 13, 2 4789

B& aa
BOdiersdironh

oder

BOdierresf
gebraucht zu kaufen gesucht.

Off. unter E. A. 07 an die
Exped. d. BI.

Gut erhaltenerPersonenschlitten
baldigst zu kaufen gesucht. 30

Angeb. m. Preisang. u. G.
08 an d. Exp. d. Bl.
Kleiner Herd zu lausen gesucht
5779 ktricdrichstr. 14. 1.

Käufe Piano , gebrauchtes.
Offerten unter I . D. 6 post¬

lagernd. 27

Alles rn  und Silber
kauft zu höchsten Preisen

Hellmundfteaße49,
896 Ecke Wellritzstr.

Kaufe Zinn, Kupfer, Messing,
Blei und Bköbel zu höchst. Preis.

Offerten unter K. 804 an die
Exped. d. Bl. 805

Zahle nets die höchsten Preise
für Knochen, Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummi u. Neutuchabfälle rc.

ittdolf Wenzel.
40 Dotzheimerstr. 88.

Deutsche Schäferhunde. 5,
2, 6 Wochen alt. Prima
Stammbaum, sind abzugeben. Das.
auch1 Jahr alte Rüde. 606

Faulbruunenstr. 8, part.
Junger Dackel

billig zu verkaufen 791
Westendstraßc13, pari.1Bruüe lasier Mett

abzugeben 801
Ludivigstr. 20.Kanarien

(St . Seifert) höchst prämiierte
Hähneu. Wcihchen, Hecken nsrv.
bill. zu verkaufen. 9834
Geiselhard, Kaiser Friedr.-Ring 2.
Kanarienyähne, fleiß. Sänger,

billig zu verkaufen. 859
Helenenstr. 28, P.

Ein gcbr. leichtes Coups paff.
für Doktor, ein gebrauchter
Jagdwagen n. Break billig
zu verkaufen. 522

Herrnmühlgaffc 5.
Geof. ll-inchwagcii ui abncvmv.

Deckel zu vcrk. 5634
Oranienstr. 34.

Eine Federrule
35 Zent. Tragkraft zu verkaufen
9898 Hclcneitstr. 12.

Ge.r. Mctzgcnuag.auq ai? Brey-
tranSport-Wägen bi:, zu verk.
5653 Oranicnstr 34.

Zivei neue Federrollen 20 u.
70 Ztr.' Tragkr., 1 neu., Schnepp-
karreu zu vcrk. 520

Feldstraße 16.
Ein starker

Handwagen,
cveut. zwei gut erh. Wagen¬
räder billig zu verk. 9751

Wiegand, Hermamfftr. 21.Ẑuhdung
abzugeben Platterstr. 35. 331

Sllbert Lattermann. .
Glasabfchlnß für Mansarde,

Petroleum-Hängelampe zu
verkaufen 856

Kapellenstr. 6, 1.
Gut erhaltene Kiiidcrbcttstclle

sowie Waschmaschine zu vcrk.
330 Adlcrstr. 50, 1. r.

1—2 Fedcrrollen, I eis. Bettst.
m. Matr., 1 lack. Holzbettst. m.
Sprungr, 1 kl. Ofen'chirm, 1
Gasöfchön, cmaill. Waschgcschirr
m. Ständer, Galerien, getragene
gut erhaltene Kleidungsstücke: 1
Capes, 1 Backfischjackett, 2 Ucbcr-
zieher, 1 Rock 374
_Seerobeustr . 6, p. r.z
enorm billig 899
Hellmundstr. 49, Ecke Wellritzstr.

Zu verkaufen
1 Ladcm'chrank mal 3,00 m,
1̂ Thekem. EiSschrank 2,20 m 1
Schaukallen2.50 in doch. 8793

M Beysiegel, Friedrichstr. 50
Eine Partie fast neue Herren¬

hemden, 1 Klcidergcstell und 1
Zither zn verkaufen 898

Adlerstr. 33, Hth., 3- St.

Liebigbilder
zu verkaufen. 893

Näh, in der Expcd. d. BI.
Matratze»,

Seegr. 9 M., Wolle 18  M., Kapok
30 M., Haar 35 M., Sprungr.
12 M., zu verk. 8249

Ranentba'erstr. 6, Part.

l Hehlen,
Matr. und Keil 58 Mk., sofort zu
verkaufen 8248
_ Rauentbalerlir. 6, ran.
^Drei antike Kommoden, alte
Schränke mitu. ohne Glasscheiben,
alte Schreibtischen. Sekretäre,
Tische usw. zu verk. 595

Adolfsallee6, Hts. pt.
Zu verkaufen sehr billig:

1 Knaben-Winterrock, fast neu,
für 12—14jähr., Knabenstiefel,
1 g. d. Herrcnrock und verschied.
Kleider, 1 neue Radfahrhosc, 1
Damen-Pelzumhang, verschiedene
Jacken, 1 Flcischmuhle, 1 Gas¬
ölkocher, 2 gute Tischlampen und
noch vieles andere 832

Bahnhofstr. 4, im 1. St.
17 Betten

v. 12—45 M., Mosas. Kke.der- n.
Küchenschrürke, AuSzieh-, uiiunur.
u. Küchen-Tische. Stühle, Bild u. .
S -'icgel, Anrichie, NiiLeiibrcttrr,
Teckv>.tt u. Kissen, Nachttisch.Wasch-
u. andere Kommoden, Galerien,
Portiere» u. vieles mehr spotibill.
zu verk. Raneiilha erst 6, v 8247

(?!tt Fahrrad . 1 Schraub.
stock, Belenchturtgskörper für
Gas und Elektrisch, Zncht-
taubett zu verkaufen 475

Kirchgasse 11, Stb . r., 1. St.
Mehrere Lädenthekenä—4 m

lang, 1 Kasse. 1 Ladcnschr. geschl.
2-armige Lüster für jedes Gesch.
pass. i. Auftr. bist, zu vcrk. 775

Seerobeustr. 31, Vdh. S . r.
Gut erhaltener
Herren-Wintcrüberzieher

billig zu verkaufen 834
_ Oranienstraße 11, 1.

Ein Bett und Kinder«
Badewanne

billig zu vcrkaufcil 819
Saalgasse 24 26,  2 . l.

kW. IM MW IffiülM
sehr billig zu verkaufen 675

Kleine Wcbcrgasse9, 1.
Gr. Btilitärmantcl, fast neu,u. Paletot bill. zu verk. 94

_ Friedrichstr. 46, Laden.
Gutgehendes Kolouialmaren-

Geschäft sof. sehr bill. abzug.
Offerten Bleichstrabe9, Hth.

parterrer. 516
Ein mittelgroßer fast neuer

Kaltbreunerherd billig und 2
gebrauchte vern. amerikau. Oese»,
letzterea M. 30 zu verk. bei

I . Hirsch Söhne,
69_ Lauggasse 41.

Gebrauchte, gut erh. Serde
«. Amerik. Lesen billig äibzu-
gebeu. 238

H Hohlwein,
Schwalbacherstratze 41.

Gut erhaltene Torenu. Türen
billig zu verkaufen 2,70
_ Riehlstr. 8.

Ladentyeke
mit 33 Schubladen zu vk. Faul-
brunnenstr. 5,  Schreinerei. 699

Ein gebrauchterNoüaderr
3.00:1.28 in billig zu vcrk.
744 Nerostr.  7.Mm!Ml! MH
mit schöner Wohnung und Laden
nebst Remise und Pferdcstall in
prima Lage zu verm. oder zu vk.

Offertenu. I . 176 au d. Exp.
d. Bl. 179

Ein gutgehendes

Builer-,Eier-,B&lf-u.
Mi

in bester Lage krankheitshalberzu
verkaufen.

Offerten unter R. 42 au die
Exped. d. Bl. 870

IVerschiedener

Putzarbeiteu
werk» schicku schnell aagcserkigt
9550 Nömerlor2, 9.

Schneideritt,
von auswärts kommend, empfiehlt
sich 966

Dotzheimerstr, 24, Part.

putzkurje
werden gruudl.ch erteilt 9061

Kjrckaafle 13. 1.
Hute, garniert u. ungarniert,

sowie Federn, Fantasies, Blumen
Bänder k.  gebe, um zu räumen,
zu äußerst billigen Preisen ab
Schwalbachcrstr. 10, 1. El. nahe
Rheinstraßc. 647

Eine lebenslustige, gebildete
Dame sucht Anschlußa» gut¬
situiertem Herrn zwecks späterer
Heirat, Off. unter A. 748 au
die Expcd. d. Bl. 746

Eine anspruchslose nette
Dame

oder alleinstehende Frau, findet
Aufnahme in guter Familie mit
voller Pension mouatl. 20—30 M.
Voller Familienanschluß zugcsich.,
dagegen etwas Mithilfe in der
Hausarbeit erwünscht. 514

N. Schillerstr. 13, Adoljshöhe.

Kau Nerger Ww.
Holle KarHeif rin,

Sich.Eintreffen led.Augelcgeiih. 771
Marktstr. 21 ,afS?f[

vermittelt reell u.
«811 Älvü diskret 361

Frau Moder, Wiesbaden,
_ Moritzstraßc 52, 1,
Hoiratoti l^en Standes
Hell Air,II vermittelt reell u.
diskret Frau Weyner, Römcr-
berg 29._ 360

Phrenoloyitt
von der Reise zurück.

821 Helenenstr. 9, V., 2. St . r.
Phrenologiu s. Wohnung v.

2 Zimmern und Küche.
Offerten unter I . 820 an die

Exped. d. Bl. 823
Nur nocĥ kurze Zeit!Beritali“

wohnt Lehrstr. 16, 1. 747

IO°
Rabatt

o
bis Weihnachten für Kleidrr-
büsten in allen Größen auch,
Verstellbareu. solche nach Maß.
Schnittmustcrverkauf. 702

Akademie Luisenplatz 1s, 2'

Uaffei-LeckeUp
Weil. Schlaf-Decken,

Daunen-Decken,
Federbetten.

Große Auswahl. 297
G . II . Lugenfeüh !,

19 Marktstraße 19,
Ecke Grabcnstraßc.

Neue und Gebrauchte billig. Re¬
paratur schnellu. billig 340
PH. Krämer-

Mctzgergasse 27, Kl. Lnnggasse 5.
Telefon 2079.

Ringsreie
Nußkohlen per Ztr. v. 1.40 M.
au, Nnion . Britetts per Ztr.
1.10 M. frei Keller, 10 Ztr.
10.50 M. 844

Karl Kirchner,
Rheingauerstraße2.

Tel. 472., Tel. 472.
Air aus von Herrcn-Kleiocrn und
Schnhwert
Sohlen und Keck

für Tamenstiesel 2,— US2.20
Tür Herreastieiel 2.70 bis 3.—

Reparaiureu schnell«. gut.
l>M
Wer für S Pfg.
eine wirklich gute Zigarre
wünscht, versuche meine neue Spc-
zialmarke. Altes(gerades) Fasson,
daher gut brennendu.Ersparnis au
Arbeitslohn, died. Qualitätz. gute
kommt. Stur zu haben bei 765

I . Rath, Kirchgasse  26.

mit Pianino einige Abende frei,
sowie Mittagstisch , » 60 Pfg.

Stadt Weißenbnrg,
Dotzheimerstr. 30. 892

An erkann
sachmänu
Reparatur
Aerkflatt.
Preise

billig.
Gr. Lager

m Uhrxu, Gofld-
n. Siltzxxwaron u
optische Artikel«

m Trauringe
werden nach Matz augtfertigt.

Paul Jäntscli,
3 Fanlbrunueuürahe 3.

il
u. Knaven-Garderoben sind
modern, elegant und

Hmüüll büiio!
Anzüge, Paletots u. Joppen
für Herbst u. Winter , Hosen,
Hosen u. Westen sind wiev-r
in großer Auswahl bei mir eia-
getroffen. Darunter befinden sich
hocheleg. Sachen in nur neuesten
Fassons, modernen Stoffen und
bester Ersatz-Matz-Verarbeituna.

Kl ßi sparen will.
bei utze die Gelegenheit und taufe
in meinem vielseitig bekannten
Spezial -Geschäft für

Gelcgenyeitskäuse
MarWr. 22. 1.,

kein lkade»,
im Hause des VorzellaugcschästcS

der Firma Rud . Wolf.
518 Akachea>ff meine enorme

Auswahl „i Schnhwareu a»f-
inerisam. 8416

Anznnöehotz
rin gesraiieu per Ztr. Akk. 2,29

Brennholz
per Ztr. Mk. 1.39

liefert frei Haus 7734
Hch. Bremer

Daurpfschreinerei,
Dotzhcimcraraße 96.

Tel. 766. Tel. 766

Laubsägehojz
billig zu verkaufen . 372

K. Blumer & Sohn»
_Dotzheimerstr . 55.

ISflauck,
Fiicdrichflraße 29, 2. Stock.
Fortwährend Eingang

!
Strautzfedern

Fantasicsedern.
Reiher, Vögel, Flügel,
Blumen , Filzhüte rc. rc.
Boas und Stolas.

Lefleu. billigste Bezugsquelle.
Bitte genau aus Firma zu achten!

ittm-lüüfülllül
lüanrk . "

Fricdrichstraße 29, 2 S ock.

Trauringe
eigen. Fabrikation, gcsctzl. gestempelt,
in jedem Feingehaltu. Preislage
von M. 12 .00 da? Paar a»

C. Struck, Goldlchimed.
Marktstraße l9», il.  Et ., Eingang

Grabenstraße2 8894

K . *7.Barth,
Lothringerati aase4 II . 4567

8uog!
I.ßeio,Polllenm,

llnngeü
i :Sraulsllallu

kaufen Sie am bestenu. billigsten
bei 9891

Wilh. Minor,
Bismarckring 4»

Nähe der Dotzheimerstraße.
Kulante Bedingungen.

Carl Kretöei
3st Weberaasse 36.

Gegründet ! Telephon
1879 . ! 2766.

Gclcgenheltskans!
Engl. Schafzim.-Einrichtg. (wie

neu), best, aus Schrank, Bett,
Waschk. m. Toilette, Kacheleinl.,
Nachtt., Handtuchh. 225M., ferner
Galcricschr.25, Stcgt. 20, Stuhle
ä2 M., Itiir. Kleiderschr. 18,2tiir.
26, Kücheuschr. 20, Sofa 25,
Vertik. 32, 34u. 36, Sprungr. 20,
Matr. 15, Dcckb. 12 Bk. 7507

Frankenstraße 19, part.

iloljrÖHijIe,
jeder Skt kaust mau am bestcn
in der Sl!ih!niack)rr:i oon
7123 A, 3Isiy,

Aka u e r g a s s t 8.
NB. Rep. u Flechteu

von Stühle» gueu. viiliaz

Ausverkauf.
Eine Anzahl neuer moderner

Gesen
wird wegen vollständiger Llufgabc
des jctzgcn Lagers weit unter
Preis abgegeben 29l

Klareiitalerftr. 1, 3., l.

Oefen u.Herde
werden ausgcputzr». repariert.

A. Kießling,
9194_ Niehlstr. v3,
Puppen

Perücken
in schönst. Ausführungv. 1M. an.

k.  löMg, Friseur,|
BIcichstr., Ecke Helenenstr.

kauft man am billigsten aller¬
liebste Deckchen aon 2 Pf. an b.
zu den feinst. Neuheiten, Tisch¬
läufer 43 Pf Bettaschen 39 Pf.,
Bürsten- u. Zcitungshalt. 15 Pf.,
Schuhe 35 Pf., Kreuz- u. Sticl-
stich. Alle denkbaren Handarbeiten
werden schnellu. bill. angefertigt■
u. ausgezeichnet 579
__ Goldgaffe 2.

Line Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2,90u. Mk. 3.90
Per 100 St. verkauft bei 944p

«1. 6. Roth,
Dfibelmslr. 54,  Hotel Eecilie.

Teckreiser
sind billig zu haben 708

^ Mainzerstr. 35, b. S tô ^reiRBF
hat 10 000  Gebund abzugeben

M. Cramer, 8042
T-kef. 2945 Feldflr.  18.

Eierkisten.
per Stück 49 Pfg., stets
haben beiI . Hornung &6
Hellmundstr. 41. 9
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ksrllnsr Lriek.
Von A. Silvins.

Nachdruck verbaten.
' Die stille Woche. — Nicht so still, wie es scheint. — Bußtag
in den Berliner Theatern. — Anders wie früher. — Der
Operetten-Fritzsche. — Cabaret- Grünbaum. — Zweimal Judith.

, — Jane Hading. — Ter Kronprinz bei den Turnern. — Das
Tempelhofer Feld. — Reflexionen. — Totensonntag.
UK. Die historische stille oder traurige Woche ist über

.Berlin dahingegangen . Klingt das nicht sehr tragisch?
Erweckt das nicht recht düstere Vorstellungen ? Leute, welche
die Welt kennen, denken wohl an die Sonntagsruhe in
London zur Zeit , wo sie noch am strengsten gehalten wurde.
Aber so still scheint es in der stillen Woche Berlins doch

..nicht zu sein. Ich glaube , es hat sich das trotz des sehr
energischen Vorgehens der Polizei auf ganz merkwürdige
Weise gemacht. Am Bußtag , so will es das Gesetz, schweigt
alle lustige Musik, alle lustigen Leute verstummen. Das
heißt, die Theater sind geschlossen, auch, wenn es dort
nicht lustig zugeht. Das Charakteristikum des Berliner
Bußtages war bisher ein geistliches Massen -Konzert an
allen Ecken und Enden . Elias , die Schöpfung , Kantaten
und Fugen , Bach, Haydn , Mozart mit seinem Requiem,
das waren die Bußtag -Unterhaltungen . Das ist, wie ge¬
sagt , anders geworden . Die Theater wandeln sich nur
zum kleinsten Teile in Bußtag -Konzcrtsäle, im übrigen -
wird flott gespielt . Merkwürdig , wie das kommen konnte.
Ja , es ist merkwürdig . Die Sache liegt so. Offiziell sind
die Theater geschlossen; auf Anschlagzettel und in den
Annoncen steht das melancholische „Heute geschlossen", aber
Licht ist überall , der Portier waltet seines Amtes , die
Logenschließer stehen befrackt und kopieren emsig die
Billette , die Garderobenfrauen haben mehr zu tun , als
sonst ; denn die Theater sind säst alle ausvertauft . Es
gibt in Berlin eine Menge „kleiner Pächter ", welche atttf
Bußtage als Unternehmer einer Theater -Vorstellung figu¬
rieren . Sie setzen sich mit irgend einem Verein , der eine
genügend große Mitgliederzahl hat , in Verbindung , für
den wird die Vorstellung als geschlossene Vereins -Vor¬
stellung veranstaltet , und die Polizei Muß diese geschlossene
Vorstellung gestatten. Das Theater ist geschlossen, die
geschlossene Vorstellung findet statt . Nicht währ , nett ! Was
man alles machen kann. Wer will untersuchen, ob nur
Mitglieder des Vereins die Vorstellung besuchen. Ja , es
ist am Bußtag ganz, anders geworden in Berlin , und
besonders in den Berliner Theatern . Das hat auch oft j
ein sehr bekannter Bühnenmann gesagt, der soeben ver- j
storbene Julius Fritzsche, der langjährige Besitzer und
Leiter des Friedrich -Wilhelmstädtischen Theaters , der Pfleg¬
stätte der Operette während ihrer Glanzzeit . Es ist alles
anders geworden , daran ändert der unglaubliche Erfolg
der „Lustigen Witwe " nichts, es ist anders geworden . Die
Operette darbt , aber unter Fritzsche blühte sie. Gewiß,
er hatte Strauß und Millöcker, auch Suppe zur Seite,
aber er hauchte den Werken langes Leben ein durch seine
subtile Art der Inszenierung , durch Temperament , Bunt¬
heit und Künstlertum . Eine Operetten -Premiere bei
Fritzsche war stets ein Ereignis . Die Auffahrt beim Ordens¬
fest am König !. Schloß konnte nicht großartiger sein, wie
die Auffahrt bei Fritzsche am Premieren -Abend vom „Lusti¬
gen Krieg", „Bettelstudent ", „Zigeunerbaron ". Es ist alles
anders geworden , sagte und klagte Fritzsche, als ich mit ihm
vor etwa vier Wochen bei einem oberbayerischen Abend zu
Ehren der Schlierseer im Bühnenklub zusammen war . „Ist
es zu verstehen," meinte er, „daß. derselbe Menschenschlag,
der sich an der Liebenswürdigkeit eines „Bettelstudent .",
einer „Fledermaus " erheitert , erfreut und auch ein bißchen
„erhoben " hat , jetzt Nächte lang im Kabarett sitzt und
sich von dem kleinen österreichischen Galizier Grünbaum
unartige Scherze in einem unmöglichen Dialekt vor- !
mimen läßt !" Fritzsche war über diese „Degenerierung
des Geschmacks" untröstlich. Vor vier Wochen sprach er
noch so, und heute ist in ihm in gewissem Sinne ein
Idealist im Theaterwesen dahingegangen . Und Grünbaum
bleibt und Grünbaum lebt, der Kabarett-Grünbaum , der
mit einem Male von sich reden macht in Berlin . Warum?
Das wissen die Götter , wie sie überhaupt wissen mögen,
warum die Kabaretts geschaffen sind. Die Poli¬
zei verbietet die Zote , wo es nur irgend geht,
und die Berliner Kabaretts bilden die Sumpf¬
beete, wo sie emporschießt . Was nützt da der ganze Idealis¬
mus von oben herab . Der Kronprinz, geht zweimal
in acht Tagen zur Judith -Vorstellung in das Neue Schau¬
spielhaus am Nollendorfplatz und erbaut sich an den Heb-
belschen Versen , sein Bruder Eitel besucht an zwei aufein¬
anderfolgenden Abenden Jane Hading , die berühmte fran¬
zösische Konversationsschauspielerin , die im Neuen König!.
Opernhaus soeben ein Gastspiel absolviert . Die Toiletten¬
pracht der Jane Hading steht allerdings in einem Miß¬
verhältnis zu dem Besuch, den ihr Gastspiel findet , aber
die kleine Gemeinde , die sich in dem für das französische
Konversationsstück sehr ungeeigneten Krollschen Saale ver¬
sammelt , würdigt wenigstens die große Kunst der schönen
Französin . Das vielseitige Interesse unseres Kronprinzen
trat in der vergangenen Woche auch noch dadurch zu¬
tage , daß er den Berliner Turnern fast einen ganzen
Nachmittag widmete . Bei einer Veranstaltung des Berliner
Gaus in der großen Halle der Prinzenstraße erschien er
und blieb lauge Zeit als Zuschauer aller turnerischen
Vorgänge . Die Berliner Turner sind denn auch nicht
wenig stolz auf den Besuch des Kronprinzen . Der jugend¬
liche Kaisersohn hätte nun auch Gelegenheit , sich für eine
militärische Angelegenheit zu interessieren , die in letzter
Zeit lebhaft besprochen wird ; aber der Kronprinz . kann, so
erzählt man sich allenthalben , seit den letzten Enthüllungen
über Vorkommnisse im Heere, sich für Militaria augen¬
blicklich nicht sehr begeistern . Es handelt sich, wie die
Leute vom Fiskus und von der Stadt sich gebildet aus-
ürücken, um das Aufmarschgelände am Tempelhofer Feld.
Also auf allgemein verständliches Deutsch : es handelt
sich nicht um das Aufmarschgelände , sondern es Handelt
sich eben um das Tempelhofer Feld . Dasselbe gehört dem
Militärfiskus und ist das historische Parade - und Uebungs-
feld . Man scheint aber in militärfiskalischen Kreisen nicht
übel Lust zu haben, das militärische Schwergewicht des
Friedens auf die Döberitzer Heerstraße zu legen und das
Tempelhofer Feld nach und nach der Bautätigkeit zu er¬
schließen, es also aufzuteilen . Nun kommt die Stadt mit
dem guten Herzen und sagt : „O weh, o weh, warum soll
denn das schöne Tempelhofer Feld , welches für die Ber¬
liner Luft und Licht bedeutet , warum soll das nun auch
hingeopfert werden . Wir wollen dem Fiskus ein Stück
Lew ^ hojep Feld abpachten und den Mtoriapark vergrö¬

ßern ." Schöner Gedanke, aber es kommt anders . Wenn die
Stadt Berlin sich mit irgend einem Fiskus herumstreitet,
kommt es immer anders ; ich sehe daher die Zeit gap
nicht mehr als so fern an, daß das Tempelhofer Feld einmal
gewesen sein wird. Tritt dieser Zeitpunkt ein , dann würde
in demselben Augenblick eine Fülle lokalhistorischer Poesie
zu Grabe getragen werden . Das Tempelhofer Feld , wie es
war , wie es ist, wie es sein wird . Welch' unendliche Menge
von interessantem Material . Wie bald ist aber alles ver¬
gessen. Wenn aber dann einmal ein Tag der Erinnerung
kommt, dann merkt man erst, wie schnell man vergessen
kann. Eine kleine Reflexion angesichts des Totensonntags,
der solche Stimmungen selbst im rauschendsten Berlin
auslöst . Der einzige Tag , wo wirllich Stimmung , über
Berlin lagert , wo alle Stimmungen in Stimmung auf¬
gehen. An diesem Tage schweigen wirklich Geigen und
Flöten , an diesem Tage gilt der heilige Ernst. Es gilt
nicht allein den Tot .en, die wir begraben haben, sondern
auch all den Hoffnungen , die wir Jahr um Jahr zu
Grabe getragen habew Diesmal ist es in diesem Sinne
ein richtiger und sehr ernster Totensonntag . Die wirt¬
schaftliche Krisis , die über Berlin hereingebrochen ist und
wenige des Lebens froh werden läßt , hat viel Lebens¬
glück vernichtet . Tausende stehen am Grabe zerstörten
Glückes, vernichteten Wohlstandes . Ist das kein Toten¬
sonntag ? Aber im kirchlichen, wie weltlichen Sinne : Die
Hoffnung auf das erblühende , neue Leben!

817. KSnlglkch Prettßksche Klasse,t! «tUvlt.
8. Klasse . 14. Ziehungstag . 22. November 1907. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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628 67 970 3489 596 903 (1000) 4032 233 798 851 5060 63 79' (10001 607
861 6199 316 673 731 74 7133 64 444 520 918 88 8299 385 620 80 658 979
(600 ' 9056 126 ,500 ) 229 570 (500) „„

10093 259 (3000 ) 79 685 775 11066 84 (1000) 91 177 229 425 93 649 700 18
(500 ) 67 814 66 99 12318 585 618 50 13012 119 81 260 (1000 ) 337 (3000 ) 78
401 667 743 836 14158 3(8 473 (1000 ) 645 91 (3000) 605 924 15078 481 643 631
(1000 ) 802 18003 51 113 (600) 287 372 805 28 (1000) 937 1 7129 614 747 78
926 18146 276 830 64 790 (500) 886 960 77 19272 (500) 479 624 (500)

20344 614 98 600 707 21253 375 462 772 999 22280 305 685 93 (1000) 871
23315 626 784 899 957 2 4067 68 (500) 150 96 395 504 59 668 (1000 ) 2 5039 1/0
(500 ) 268 >500) 392 447 600 2 6065 174 515 674 777 2 7 088 90 122 414 91 674
845 65 2 8046 203 41 389 517 30 621 60 | 773 86 854 958 2 9275 302 812 33

30076 129 (1000 ) 287 692 723 31090 (3000 ) 302 25 74 (500 ) 447 660 83 929 79
3 2 035 70 84 3 3055 289 389 93 453 54 77 95 791 852 83 905 3 4 064 105 (3000)
268 383 90 (500) 99 418 63H1000 ) 35137 (3000 ) 638 642 3 6191 285 396 435 (500/
96 630 (1000) 752 (3000) 904 73 3 7 022 127 207 311 73 487 (3000 ) 638 839 69
3 8453 685 726 854 936 3 9061 308 516 671 (600) 814 54

4 0057 187 310 69 484 96 680 614 748 960 4,051 84 141 (3000 ) 69 342 416 83
613 60 70 740 928 42186 265 (1000 ) 302 (500) 427 (600) 60 (1000 ) 663 (1000), 65
719 68 4 3035 (1000 ) 91 97 99 323 619 782 (1000) 803 65 60 (1000 ) 44065 140
478 630 ( 1500 0 ) 62 72 641 68 67 93 802 949 76 4 5154 411 620 693 780 940 74
(500 ) 46041 61 141 59 324 428 692 807 63 998 (1000) 4 7 032 43 44 136 (3000)
62 92 231 66 316 63 479 690 618 763 48177 219 44 304 80 403 676 709 62 92
49106 44 £30 872 85

6 0726 (1000) 839 (1000) 76 914 63 76 91 51294 310 16 48 607 824 68 88 5 2134
206 73 367 769 822 53172 682 634 35 70 84 942 54035 355 643 676 86 706 (3000)
97 990 5 5 289 460 707 (60001 5 8555 796 5 7 069 236 88 318 462 726 803 66 903
(£000 , 5 8287 400 1 96 689 778 86 (600 ) 59122 210 45 (600 ) 71 383 443 99 717

89009 386 410 561 81077 118 201 315 57 465 595 6 2162 480 634 769 ,500)
89 856 6 3125 202 89 552 850 69 6 4100 1 (500 / 317 33 67 423 653 797 99 6 5 670
74 95 744 84 6 6427 3t 680 (1000) 6 7 004 28 629 (3000) 925 6 8419 (1000) 61 (3000)
619 630 834 6 9107 44 672 605 24 951

7 0005 (1000/ 36 201 20 31 37 57 897 71090 98 £42 458 692 793 810 7 2 068
117 (5 0/ 751 907 73038 91 92 132 220 (500) 66 387 633 769 831 38 7 4047 103
223 378 86 528 £000) 600 712 7 5 033 336 57 422 71 647 7 6019 139 400 503 35
(3000 ) 63 610 65 876 (500) 933 7 7 037 62 114 317 78 (500) 455 556 58 (600) ,694
825 7 8002 600 , 353 719 64 7 9340 652 980 97

8 0 021 (1000) 342 565 689 8 (9 910 81027 123 459 601 70 655 (500 ) 73 834 916 79
8 2 073 ,500 ) 462 694 8 3 232 51 70 311 40 450 690 744 (600 ) 8 4492 910
8 5 389 412 507 607 814 8 6 004 105 (5000) 213 308 36 403 (500 ) 593 833
87186 393 950 88299 680 (1000) 815 (3000191 83050 134 88 239 326 451 77 (500)

9 0040 198 316 710 74 825 38 91212 485 588 (1000) 608 817 63 (500) 92192
318 409 670 814 50 909 9 3 206 82 98 490 906 (500 ) >34160 (1000 ) 91 219 (1000)
20 86 (500 ) 384 434 591 636 809 80 912 23 72 9 5160 217 67 674 (3000) 781 847
95 999 9 6027 (500 ) 240 ,500) 63 355 428 630 40 89Ä 982 (1000 / 9 7 268 87
603 909 9 8090 609 87 786 801 12 (500 ) 979 96 9 9113 33 905

10 0042 476 (1000 , 599 736 101111 41 253 326 60 (500) 491 624 (1000 ) 629
11000/ 70 745 829 19 2 014 217 84 711 810 41 (1000) 103149 716 48 81 8 ( 8 96
104057 300 63 93 841 920 10 5 242 67 564 76 732 (1000) 108 005 97 (500) 210
(1000 ) 14 42 71 493 586 10 7 071 76 641 770 875 940 50 8076 167 251 (1000) 463
621 6- 3 90 (500) 98 10 9 324 65 76 91 430 (1000) 746 880 (3000 ) 998

110139 (3000 ' 451 583 690 758 911 54 67 77 81 111,,07 100 79 641 853 112053
459 502 59 653 (600 ) 960 1,3289 548 701 , 14159 69 (3000) 310 549 767 (1000 ) 867
988 113192 663 707 822 915 50 88 116051 86 456 91 97 774 813 61 64 1,7088 533
742 61 818 957 118097 236 313 428 600 881 988 118078 100 399 (1000/ 491 620
697 (500) 731 83 907 58 68 (10001

12O040 228 384 86 914 59 72 121065 268 (500) 97 315 (500) 497 637 (600)
892 122,,30 2G3 16 28 65 572 668 768 89 9o 12 3208 51 318 58 431 (500 ) 734
(500 ) 12 4 008 23 (3000) 175 293 622 735 851 12 5 007 93 221 303 409 61 623 893
(3000 ) 12 6376 78 (600) 12 7 058 86 (1000) 273 453 669 723 87 (1000) (12 Ö462
(5001 710 923 129199 288 448 76 527 67« 731 96 991

180147 563 602 66 (3000 ) 929 (500) 131003 310 78 97 507 667 724
1320 »6 273 328 865 970 13 3 010 27 (500/ 87 323 977 134043 323 29
899 (500) 997 13 5 228 (500 ) 47 91 633 736 931 13 6054 72 186 531
137122 SO 209 330 531 672 850 979 138126 43 426 80 570 878 87 988
68 69 81 £27 624 98 754 819

140122 397 616 27 83 711 31 959 141334 67 423 533 863 (3000)
225 (500 ) 84 330 95 540 (1000 , 615 143057 138 65 497 590 764 900 78
63 170 223 39 93 450 (1000) 503 77 14 5 291 449 527 80 746 998 1 4 6255 523 (1000)
621 93 (1000 ) 761 839 €6 147143 £04 (500) 78 82 £38 (1000) 87 615 66 (3000 ) 7,3

' 804 148 c06 (1000 , 671 73 86 609 851 98 903 96 (500) 148169 232 488 665 686
751 (10001 896 932 81

15 0084 105 312 485 722 825 49 96 151398 491 511 32 97 740 854 78 38
15 2358 403 630 (3000) 845 950 1 5 3 022 195 484 584 651 722 30 815 19 916 61
15 4249 58 418 658 801 17 87 915 93 15 5 094 150 74 619 1 5 6049 (3000 ) 207
405 987 15 7 066 774 902 20 71 83 1 5 0021 144 313 (3000) 18 601 703 11 939
15 9 096 223 473 641 88 89 721 879

6 0018 767 842 161125 87 (600) 266 (10001 90 353 609 61 704 (500 ) 162002
613 (1000 ) 855 923 16 5 009 264 (3000 ) 94 473 635 57 668 779 887 164138 52 348
470 16 5 060 (1000 ) £86 360 (500) 166216 541 651 62 722 167064 214 307 518
695 781 870 933 83 168000 215 36 (3000) 321 527 622 (600) 755 632 958 16 9079
250 420 5 °8 603 752 62 84

17 0063 lu2 ,1000) 58 385 (1000) 463 822 64 936 17,382 475 86 (1000) 50 4 649
745 92 346 974 ,500 ) i / W039 215 (1000) 702 895 i73351 73 89 (500 , 424 728 873
93 1 7 4333 449 621 638 895 995 1 / (, £49 84 411 670 003 28 ,6001 746 17 6043
199 OOOOI 330 479 669 500 , 728 76 17 7 083 93 (5o00) 454 (3000 ) 683 787 978
178 24 <500) 314 47” 634 914 17 * 019 79 230 77 3,00 ) 6?8 44

180183 288 479 630 65 705 12 1 81957 91 18 2048 366 469 98 698 832 82
18 30/0 86 360 429 56 525 184133 262 329 70 (5001 630 773 961 13 5 028 278
(1000 ) 433 78 186158 236 402 65 ( 10 000 ) 921 (500) 64 187116 (3000) 18 69
66 78 256 534 678 730 85 18 8091 381 (600) 652 (1000) 92 991 18 8062 619 806
983 (1000) 89

19 0391 901 81 181882 19 2020 202 561 (500) 610 797 193109 276 439 878
981 , 9 4013 276 428 681 809 (1000) 60 195128 (1000) 471 607 957 19 6268 96
415 712 (500 ) 56 (1000) 197178 719 , 9 8066 103 (10001 21 49 99 214 72 (1000 ) 367
629 744 91 199115 30 66 213 321 (1000) 24 (1000) 36 693 614 61 96 709

230157 (500 ) 220 65 (500 ) 399 418 589 789 201127 66 308 32 93 496 944 51
2 0 2161 326 86 637 93 719 71 817 964 2 0 3141 216 (600 ) 454 676 92 627 773
840 52 84 941 95 2 0 4025 79 196 (500 ) 206 796 844 78 79 94 2 0 5 036 224 (1000)
31 £18 70 601 (1000 ) 65 884 2 0 6073 289 393 428 75 702 851 937 2 0 7 008 144
299 529 683 99 754 62 78 208165 76 369 534 656 69 84 (1000 ) 700 71 906 28
2 0 900 251 (500 / 79 409 856 81

21 0005 37 325 400 754 73 910 38 71 211126 207 15 25 686 679 844 2 12255
69 389 546 648 712 870 2 13467 80 697 604 828 (500 ) 2 14048 218 309 442 92 868
946 58 85 2 15116 203 351 608 46 785 2 16022 96 131 261 343 406 662 21 7236
(5001 452 644 1600) 818 914 218072 124 429 218033 374 411 43 851

2 2 0106 350 486 92 97 (500) 620 21 756 62 91 913 60 2 21135 (1000) 253
635 (1000 ) 602 769 69 877 (3000) 2 2 2086 176 312 457 65 (1000 ) 626 645 60 (3000)
877 946 2 2 3 275 464 80 739 827 977 84 2 2 4013 81 104 255 630 71 73 618 981
(500 ) 2 2 5 055 (3000 ) 59 80 183 394 519 611 87 93 701 814 (500 ) 48 910 2 2 6214
497 564 659 (1000 ) 795 96 845 941 (600 ) 68 1500) 2 2 7 008 34 248 497 (500) 2 2 8192
256 344 653 923 38 2 2 9 087 162 339 (500) 46 538 611 701 968

2 3 0114 77 631 903 2 31080 293 381 487 655 705 13 46 990 2 3 2068 336
436 757 857 2 3 3286 345 (1000) 412 690 630 35 <1000 / 98 774 (500) 2 3 4037
220 62 96 98 407 19 43 546 767 858 961 (600 ) 235064 65 138 (500 , 311 34 36 66
436 93 699 710 98 2 3 6118 393 623 793 2370c,9 245 72 363 (1000) 447 709 (3 KO)
64 911 (1000) 2 3 8342 88 437 639 751 810 (600) 2 3 9007 497 607 13 27 36 80 789
822 38 955

240377 602 (1000) 30 91 778 875 925 241037 78 (600) 195 200 14 75 366
(1000 / 467 68 86 863 2 4 2067 ' 238 388 498 610 627 916 2 4 3 019 36 397 (1000) 449
(600 ) 596 673 817 39 2 4 4394 663 777 846 2 4 5089 206 651 62 646 (1000) 59 801
87 (1000 ) 2 4 8371 486 789 879 96 2 4 7 098 477 512 (3000 ) 742 79 847 912 (600 ) 71
2 4 8003 108 73 654 (600) 723 (500) 803 74 952 2 4 9316 35 641 (3000) 640 (600)90 723 63

250021 34 £29 47 606 11 (500) 812 2 51028 131 (500) 72 284 319 600 (500 ) 45
94 (1000) 783 977 87 2 8 2212 576 683 (500) 757 (500) 85 8,1 974 2 5 314 » (3000)
44 224 495 527 34 59 69 71 647 945 2 5 4215 78 548 618 43 2 5 5037 (3000)
251 98 50«, £62 587 99 2 5 8015 166 (1,-00) 90 368 602 775 834 (600) 2 5 7 079
344 473 502 45 941 2 5 * 116 308 259220 326 521 32 40 724 62 <500 , 871 (1000)

2 8 0048 90 456 2 61 175 300 56 414 986 2 6 2644 65 751 872 2 6 3034 ( 1000)
306 1? 86 477 865 85 91 (3000) 2 6 4 001 192 (1000) 413 20 40 90 ,1000) 97 569
82 (1000 / 741 95 (EOO897 957 60 89 ,1000) 2 6 5226 450 565 989 (1000) 961 2 6 6 277
321 53 81 442 754 820 96 2 6 7 022 193 224 422 832 48 979 2 6 8156 316 (3000)
24 479 691 626 68 2 69193 218 634 618 815 17

2 70334 416 612 62 740 866 59 2 71304 6002 644 777 9952 7 2145 200 380 566
638 , .IUUU) 86 732 2 7 3095 296 317 (3000) 82 457 723 62 64 998 2 7 4011 33 283 373
401 11 665 649 840 42 928 2 7 5 235 301 86 6l8 47 (600) 913 2 7 6015 (1000 ) 67
93 . (600) 498 695 883 2 7 7161 320 63 403 43 95 611 33 91 706 923 95 2 7 8118
85 325 551 826 2 7 9172 254 91 360 814 63 903

2 8 0 31 243 61 393 (1000) 466 99 531 711 17 879 2 81175 289 559 696 711 25
945 60 2 8 2467 612 (1000) 829 2 8 3017 101 242 67 354 761 69 76 846 62 2 8 4045
(500 ) 148 263 68 538 787 (500) 2 8 5018 (3000) 633 872 967 2 8 6181 208 38
637 61 711 66 921 (3000) 28 7 044 110 20 206 43 335 449 623 604 942

Im Gewümrade » crdliebe » : 1 Prämie zu 300 000 Mk.. 1 Gewinn ä 160 000 Mk ..
1 5 100 000 Mk., 3 a 60000 Mk ., 1 i> 40 000 MI ., 10 a 30 000 M « , 13 ä 1SÖ00 Mk
38 ä 10 000 Sit ., 68 i  6000 Mk ., 909 ä 3000 M !.. 1407 * 1000 Mk -, 2145 » 600 Mk.

Residenz »Theater.
ßernsprech - Anschluß 49 . Fernsprech -Anschlujz 49;

Direktion: Dr. prall. H. Ran ist
Montag , den 25 . Morcmber 1907.

Tutzendkarlcngültig. Fünszigerkarien gültig.
NeuheilI Zum 10. Mate. Neuheit!

Der Dieb.
(lle Volsar . )

Ein Stück in 3 Aufzügen von Henry Bernüein. Für die ieutfd
SEütne bearbeitet von Rudolf Lothar.

Spielleitung: vr Herm. Rauch.
Raymond Lagardcs N Miltner-Schönar
Ifabella, (eine Frau
Fernand, fern Sohn aus erster Ehe
Richcnd Boy n
Marie Louiie, feine Frau
Herr i'ambaull

Else Noorman
Albert Köhler
Heinz Hetebrügge

Agnes Hammer
Reinbolö Hager

Dar Stück foiett auf dem Schlofft LagardeS in der Nähe von Pari
K asi-nöffnung6.30 Uhr. Anfang7 Uhr. Ende gegen 9.30 Uhr.
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F
bietet Ibueu die grössten Vorteile beim

Einkauf praktischer
Schuh Warenhaus

W. Crnzt,
flietzgergasse iS,

Grosses Lager u. wirklich billigste Preise.
Grüne, rote und blaue Rabattmarken.

Gejchastrverlegung.
Meinem werten Publikum von Wiesbaden zeige hiermit an,

dab ich mein Zigarren- und Schreibmaterialen-Geschäft von der
Emserstratze 28 , Ecke Walramstraße, nach dem

Sch .ulberg 2 !7,
legt habe,et

Thea Fluhr.
Ecke Schwalbacherstraße. verlegt habe

Um geneigten Zuspruch bittet 497

Knaben-u.MMchen-
Winter -Paletots.

Grossartige Qualitäten.
Serie I. Per Stück Mk. 8 —

?> H. « » »j 10
m . » » 12.?>

Wir erlauben uns, auf dieses besonders
günstige Angebot aufmerksam zu machen.

6ebr . Baum
6. ' '

862

vlutwein.
Für Blutarme und Magenkranke empfehle

meinen gut bekömmlichen Heidelbeelwein Vi Flasche
65 Pf . 7864
Carl Hattemer , ObftwemKelterei,

Dotzheimerstraße74. Rheinstraße 73.

400  Ueberzieher
— zur Halste des Wertes. —

Vorzeiger dieses Inserats 10 °,o Extrarabatt.

Michelsberif 22 L 846

Sämtl.Bedarfsartikelz.WeihnachtsbäckereL
Nene Bori-IHelii nliee Sdialonn.Slie Pld.1 Pf.

Neue Haselnntzkerne Pfd. 70 Pf., Konfektmehl Pfd. o. 16 Pf. an.
Neues Zitronat Pfd. 80 Pf., Lrangcat Pfd. 75 Pf. 8̂1/208

Neue Snltaninen , Korinten, Rosinen Pfd. von 40 Pf. an.
Ammonium, Pottasche, Backoblaten. Anis , Rosen,vasser.

Telephon 12 ». FriödF . ScllUUb , Grabenstk. 3.

Buch * uud kaust
Ha ndlaac

f ttrafty &UeBSel8
$a<

28
9 97 Wilhelmstras

Telephon 3955. Lieferant des Beamten -Yereins.
871

Cafe Restaurant
Im Wintergarten

jeden Sonnta«: Konzert.
Elintritt frei . 8120

A.Pci| ,
Schuhmacher

Kellerstrafie 11,
empfiehlt

Sohlen u. Fleck für Herren
M. 2 80 . für Damen M. 2.
Garantiert für Kernleder
reiner Eichengerbnng, in
Haltbarkeit das beste was es
gibt. 768

Rauchtabake
Grob- u. Feinschnitte in großer
Auswahl eingetroffen beiJ.Rath.
Kirchgassc 26, Bes. zu empfehlen:
Storchtabak\ Pfd. 20 Pfg. 766

Restaurant3 Könige,
26 Marktstrasse 26.

Hente, sowie jeden Sonntag:
Großes Konzert.

Anfang nachmittag« 4 Uhr. Eintritt frei. Für gute Speisen und
Getränke ist Sorge getragen. — Zu frcundl. Beiuche ladet ein öl 15
__ Carl Wittes.

50 Mark Belohnung.
Vertauscht . - Residenz-Theater.

Dienstag abrnd wurden im Residenz -Theater nach
Schluß der Vorstellung zwei Spazierstöcke verwechselt
in den 1. Ranglogen (links). Die Stöcke haben Schild¬
pattgriff, welche durch einen goldenen Reifen mit dem Holze
verbunden ist. Es wird gebeten, den verwechselten Stock
auszutauschea im Hotel „Hohenzollern", Wiesbaden.
Für Nachweisung gewähre Belohnung von 50 Mark . 858

Dp.  Max Schneller.

Mainz.

Ecke Zanggasse und Hintere Bleiche.
Verzapfe einen prima reinen Rheingaucv Natnrwein
per V, Ltr. 50 und 70 Pf. — Vorzügliche, gute und

billige Küche. (Eigene Schlachterei).
Zum frdl. Besuche ladet höflichst ein 25

_ Der Besitzer.

cc
(
\
(

Rambach bei Wiesbaden.
Gasthaus„Zum Taunus".

Schönster Ausflugsort der Umgegend von
Wiesbaden.

Schöne geräumige Lokale, schattige Terasse mit
Fernblick, Keilerskopf und dem westlichen Taunus.
Großer Saal 482 qm. zur Abhaltung von Tanz-
vergnüguugen für Vereine und Gesellschaften.
Schöne Fremdenzimmer mit voller Pension3 Mk.

Um geneigten Zuspruch bittet
AchtungsvollL. Meister , Besitzer.

3761

)ZA

>

Restaurant , »^ - säiZf0
Grabenstratze5. Telefon 3660

Vorzügliche Küche. — ff. Mere. — Prima Weine.
Jeden Sonntag abend» von 8 Uhr ab:

Frei - Konxert.
Treffpunkte der Sachsenu. Thüringer.

Besitzer: Joh . Stnbcnrauck,.
Kein Bierausschlag.
838

lia -Mii, liesUt
Dienstag , abends 8 Uhr:

probe für Tenor und Bah.
Donnerstag , abends v*8 Uhr:

probe für Sopran und ült 7«
im Tereiusjaal der Ober-Realschule, Oraiiienstr.

iiaiiDos-verBffl ru
pf8™8”»  Zyklus volkstüml. Torträge

" im
Uaisersaal. Votzhkirnkrijraße 15.

Mittwoch , den 27. November,
abends 8 .36 Uhr, pünktlich, Vortrag
des Herrn Kunsthistorikers Dr . Wald-
schmidt:

Nor. von Schwindu. Lud«. Richter,
zwei deutsche Maler . (Mit Lichtbildern.)

Eintrittskarten zu 50 Pfg. (reserv. Platz) und
20 Pfg. an der Abendkasse. 875

Die Bortragskommission.
um

heute Samstagu. Sonntag:
Großer Ertra -Uerkauf

in

Schuhwaren.
1 Posten extrastarke Herrenstiesel O HO

echt Wtchsleder . . . . nur
1 Posten elegante echt Box Calf . 90

Herrenstiefcl . f ■
i Posten hocheleg Herrenst . in feinen"ß FH 50

Ledcrarten, Original-Goodyearwelt nur U ^ A,
MMZnLGr-

Marktstr .g ^ gj n
NB. Schönseld 's Schuhwaren find die besten; 853

Loiral-8terbe-VerjicherimWlt!llse.
Staatlich genehmigt. — Reservefonds 135,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark. — Bisher gezahlte Sterbe¬

gelder 420,530 Mark. — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jabren1 Mk., von 26—80

2 Mk.. von 31—35 3 Mk., von 36—40 5 Mk., im 41.' Lebensjahr
7 Mk., im 42. 10 Mk., iln 43. )5Mk., im 44. 20 Mk. im 45. 25 Mk.

Monatsbeitrag im Alter von 13—30 Jahren1 Mk., 21—25
Jahren 1.20 Mk, 26—30 Jahren 1.40 Mk., 31—35 Jahren 1.60 Mk.,'
yd—40 Jahren 1.90 Mk.. 41—45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren :

Berges , Blücheritr. 22, Ehrhardt , Westendstr. 24, Zürnst,
PhilippSbcrgstr 37 , kroll , Eisenbahn-Hotel, Ral,n . Hermannkr. 19,
Reü , Hellmundstr. 38, La « :«, Feldstr. 10. JLenius , Jahn-
ftraüe 22, Reiising . Vleichstr. 24, Ries , Friedrich straße 12.
Schieider , Mcrchstr. 15. Stoll , Zimmermannllr. 1, Sprankel
ginget Nacht.). Kl. Burgstraße 2. HValther , Neroür. 10. Zipp,
Helderstraße 31, sowie 1). KaffenbotenH . üpies , Schiersteiuerstr. 16

gntbrennrnde, Helleuchtende

Petroleum-Lampe.
Ich empfehle daher zum Herbst und Winter mein großes Lager

in Petroleum -Hängelampen , Stehlampen , Wandlampe « ,
Spiritnsglühlicht -Brenner. Pct, ölen uglühlichr-Brenner.

Petrolenmverbranch pro Ctu we i Ps-nnig.

Mattia Itossi, Telefon 2060 . 9443

Grotzer Schnhvertanf ! 93 i9
Gnt ! Nur Neugasse 22 , 1 Stiege hoch Billig,
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Nonnenhof
Wiesbaden, Kirchgasse 18. Besitzer: Franz Bayer.

Ken . Yollständ . feuersicher gebautes Hotel m . allem Komfort

CirossesWeln -iiBierRestanraiit
Exquisite Küche.

I>iners ä pärt von 13- 3 Unr zu 150, -J .00 Mark und höher
Abonnement . Soupers von 6 Uhr ab zu 1.50 Mk und höher.

Reichhaltige Frühstücks : und Tageskarte.

ilamnt mit5
_ -_ . . 4. ■’ v _ • :

In unserer

Weissioaren-HUeilung
offerieren zu

abnorm billigen Preisen.

Stück

Stück

Vamen-Taghemden"°l“t,r Qu*1“ SMck
Vamen-Aachthemdmx .psr”k‘„Jr‘°”s«S
Vamen-BeinKleidcr£*£““ °
Vamen-llnterröcke*” b“‘"Sl0ff“
vamm-haurschürzen SÄ 'Ä
Damm-Zierschürzeng^ STrSg*
Damen-Mie-er-Zierschmzen Be!t üek
Vamen-Reformschürzen”utN“h*i,,n sttok
Mädchen-§ervierkleider Bto" ° B°°b■“
Mädchen-Servierschürzen

besten Stoffen Stück
aus besten weissen
Stoffen Stück

l- 65 , 1 > \ 2 - 25 -

4 .-. 4 50, 5- 5#-
2 . 2- 50, 3.5°.
2. 50,3. 50, 4- 50.

95 k,  l .l».
95 tu  l- 50.

50 pf„65 pf. 90 pf.
l . « 5 , 2 . . 2- 75 -

4. 50 ,5. 50 ,6-5°.
I. 20 , l . -rs 1 . 75.

500 Stück gesäumte Bettücher
bessare Qualitäten, 9  45 9 95 Q 25 Q 50
gebrauchsfertig , Stück Ä * , Sat ' 1 O ' ' Ö*

800 ^ tück fertig © Pinnieaus
und Deckbettbezüge , aus weiss Satin , Damast und Satin Augusta gefertigt,

Stück 2 . 50 , 3 .00 , 3 .50 , 4 .00 Mark.

S. Guftmann& Co.,
Webergssse 8

Passende Weihnachfs -Geschenke.
Teppiche
Gardinen

Möbelstoffe
Dekorationen

Tapeten
Linoleum

— vom Einfachsten bis zum Feinsten in jeder Art und Preislage . —
Besonders echte Perser in grosser Auswahl.

Tapeziergenossenschaft, ^ ÄSSBÄ ? '
Alleinvertretung u. Niederlage der Finnen

J. C. Bestliorn u. D. Bonn, Frankfurt a. M. i

an
meine Weihnachts:
Einkäufe zu denken!

Empfehle:
Uhren , Juwelen , Gold-

und Silberwaren.
Spezialität : Trauringe.

Billigste Preise . Reelle Garantie,

Fr.
871

Kirchgasse 32.

Allgemeine Zterbekajse zu Wiesbaden.
Nach dem neuen Betfich« u«g- g,setz jlaallich genehmigte Sterbekassc aut Gegenscitiakeit.

Gegründet 1885. — Mitglieder 1700.
Bezahltes Sterbegeld Mk 37V,Ovv.

Aufnahmefähig sind alle ge'unden Männer und Frauen unter 45 Jahren
Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. Sterbegeld: Unter 30 Jahren <8 Pf.. i>5 Jahren 20 Pf

30 Jahren 23 Pf ., 35 Jahren 26 Pf., 40 Jahren 31 Pf., 45 Jahren 36 Pf. ^ '
Sterbegeld von lOO Mk . bis 1300 Mk zulässig

Anu' Udnngcii 3lIl. Ausnahme und nähre Auskunft erteilt Hcluc . K » i»ci -, Wcllritzstraßeis,
^ iC^ IV af f,kafft f ° L , h ' 1>oln ’ Fri-dr'chfiraß- 8 ; « « . K111c»h «lm «i-, Oraniewstraße3<: 31, Sulzhacli Nerostraße 15. gggj

i



Die lspaltige Alcinzeile oder deren Raum 10 Pfg ., kür auS»
wärt - lb Vfg. Be » mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.

Reklamenzeile 30 Pfg^ für auSwärrS 50 Pfg. Beilagengebühr
per Tausend Mk. 4.—.

^crnsprech-Anschlutz Nr. ISS.

iestmdenev Bezugspreis:
Monatlich 50 Pfg . Bringerlohn 10 Pfu ., durch die Post bezogen

vieNeljährlich Mk. 1. 75 außer Bestellgeld.
Per „ He»erat -An-eiger * erscheint täglich aSeads,

Sonntags in zwei Ausgaben.
Unparteiische Zeituuq. Neueste Nachrichten.

General
mit Beilage

melaer
Amtsblatt der Stadt Miesbaden.

Bier Freibeilageu:
» »NS rNnttrSaN- ngr-Ar«« „ rn »rk»n»kn- . — « öch-mlich: „ per <r »»dwirth" . —

„per Lum. riS" und di> IltuSrtrte» „ Leitere ANtter " . Geschäftsstelle: Mauritmsstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSanstatt
Emil Sommert in Wiesbaden.

a&entl8"scheinende Ausgabe bis I Uhr nachmittags, für die 3. SonntagS-AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse einer gelegenen Ausstattung der Anzeigen wird
gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher  aufzugeben. Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmt vorgeschriebenen Tagen kann keine Bürgschaft übernommen werden.

Nr. 273. Sonntag , den 24 . November 1907. 22. Jahrgang.

Zweite Ausgabe.

Vorüber.
„Die Stunde kommt, vielleicht schon bald.
Ob jugendlich Du bist, ob alt.
Wo mehr noch wird vorüber sein, N
Als nur ein fliicht'ges Jahr allein.
Wo Dir im Tod das Auge bricht,
Tein Mund den letzten Seufzer spricht.
Wo einmal noch, eh' Du ziehst fort.
Durch Deine Seele tönt das Wort:

Vorüber , vorüber!

Und dann auch gibt , was Du gelebt.
Was Du getan , was Du erstrebt.
Was Du geglaubt , was Du gewollt.
Was Du gekämpft, was Du gesollt,
Dir unabweislich das Geleit
Hinüber in die Ewigkeit , •/ ' •
O denke d'ran bei jedem Schritt : < ,
Was Du hier lebst, es gehet mit — ^

Hinüber , hinüber !"

Die durdi Operation entkernten
Körperteile.

(Nachdruck verboten.)
Y (Wem gehören  sie ?)

G .u.R. Vor einiger Zeit ging die Nachricht durch die
Preise, daß ein Patient , der von einem Chirurgen wegen
emes Blasenleidens operiert worden war , sich geweigert
hatte, die Honorarforderung des Arztes zu begleichen, ehe
dieser ihm nicht die bei der Operation entfernten Blasen,
steine ausgehändigt hatte . Dazu war der Arzt jedoch außer
Stande , da er die Vlasensteine , die in irgend einer medizi¬
nischen Beziehung merkwürdig waren , bereits zu einen!
Präparat verarbeitet hatte . Ta der Patient beharrlich aut
seiner Weigerung , die — übrigens angemessene — Arztrech-

,uung zu bezahlen, bestand, so sah sich der Arzt genötigt , ge¬
gen den Patienten auf dem Klagewege vorzugehen . Die
Entscheidung in diesem interessanten Prozeß ist wohl noch
Nicht gefällt , jedenfalls nicht weiter bekannt geworden , aber
aus allgemeinen juristischen Grundsätzen kann sie nicht zwei¬
felhaft ŝein.

Ciaentum oder sonstige (dingliche oder persönliche)
ü.echte können nur an Sachen bestehen. Das BGB . kennt
Zirm Hauptkategorien ven Sachen : Grundstücke (nnbeweg.

gliche Sachen ) und bewegliche Sachen . Zu letzterer Art g .hö-
ren alle körperlichen beweglichen Gegenstände , auch wiche,
d'e im täglichen Leben nicht als Sachen angesehen werden,
da der Sprachgebrauch mit dem Begriff „Sache " den Be¬
griff des Leblosen eng verbindet . Das BGB . umfaßt mit

."^ westliche Sache " aber auch lebende Gegen¬
stände. nämlich Tiere . Streitig ist es dagegen von alters-
her gewesen, ob auch der lebende menschliche Körper als be
wegstche Sache im Rechtssinn anfzufasien sei. Während

ölte römische Recht bezüglich der Sklaven lehrte dies l-
ven seien rechtlose Sachen , hat daaegen das moderne Recht
dune Auffassung abgelehnt . Ein Mensch — und das ist ja
eer lebende menschliche Körper — kann wemolS Sache sein.
->n mm kann es also auch keine Rechte dinglicher Natur , wie
Eigentum . Pfandrecht usw. geben. Desbalb kann auch der
-irensch gn seinem eigenen Körver keinerlei Reckte ballen:
»er lchende menschliche Körper ist, wie der juristische Ans-
ori-ck lautet , dem Rechisvrrkebr entzogen . Etwas anderes
ie>och ist e§( foenn ein Teil des Körpers von diesem abae-
ti'ennt wird. Der abgetrennte Körperteil verliert dirch die
^N'nuung die Eigenschaft , Teil des lebenden n,erschlichen
t»orw>rs sein und wird zur t"ten, beweglichen Sache . An
mm kann es deshalb auch alle Rechte wie an jeder and-ren
>Lgche geben, inbezug auf ibn können alle beliebigen Ne 'cks-
tze.chafte voraenommen werden . So ist es ja auch beispiels¬
weise nichts seltenes , daß Frauen die schöne Zopfe haben,
wi-en Haarschmrick absckneiden und verkaufen Ein f"r(fier
Kaufvertrag ist ohne jedes Bedenken gültig . T sfiolb kann
mich n, dem einaanas erwäbnten praktischen Falle an dem
-w .en  stein wie an jedem anderen durch Opcratii -n "ntkern-
ton Körperteil Eigentum besteben. Aber wem kommt die-
jc?  Recht zu? Man wird obne witeres genaiat sein, zu ant¬
worten - Demjenigen , von d-stcn Körver der Teil ab-wtreunt
Ist: Aber diese Antwort ist ohne weiteres nickst zutreffend.
-. -'e be-efls dargese^t. gibt es äm ganzen lebenden mensch-
t'chcn Körper kein Eigentum̂deshalb kann eS guch an dem

von diesem getrennten Teil kein Eigentum geben : denn wo
sollte dos Recht Herkommen? Der Körperteil wird vielmehr
herrenlose bewegliche Sache . Eine solche Sache nun kann
nach •§ 95S BGB . jedermann zu Eigentum erwerben, wenn

. er sie in der Absickst, sie als ibm gehörig zu besitzen, in Besitz
nimmt (sog. Aneignung ). Dadurch wird er vollberechtig¬
ter Eigentünier . Das Eigentum wird jedoch narfi •§. 968
Abs. 2 nicht Erworben, wenn die Aneignung gesetzlich verbo¬
ten ist oder wenn durch die Besitzergreifung das Amügnungs-
reckst eines anderen verletzt wird . Und ein solches aus¬
schließliches Aneignungsncht hat derjenige Mensch, von des¬
sen Körper der Teil abgetrennt ist. Dieses Recht steht ihm,
i'lit Rücksicht auf die enge Verbindung , in der sich fein Kör¬
ver mit dem Teil befand, vor anderen Persrnen unbedingt
zu. Wenn also in dem erwähnten Falle der Arzt die Bla-
sensteine an sich genonimen und verarbeitet bat, so bat er
dadurch das AneigmmgSrecht des Patienten verletzt und ist.
da der Patient auf dieses sein Reckt nicht Verzicht-t bat, auch
ui fit Eigentümer der Steine geworden . . Er muß sie 'hm
als» Herausgeber,, resp. wenn ihm das , wie in dem geschilder¬
ten Falle nickt nrehr möglich ist, ihm den (vom Gericht fcst-
zusctzendeu) Schaden erstatten.

Andererseits ist aber der Patient unbedingt verpflichtet,
die Rechnung des Arztes zu bezahlen . Höchstens kann er
wenn ihm ein Schadenersatzanspruch zugebilligt wird, in
Hohe dieses festgestellten Anspruches gegen die Forderung
des Arztes aufrechnen. Zur Zahlungsverweigerung über¬
haupt ist er aber keinesfalls berechtigt.

Dr . jur. Johannes Mülle r.

Aus der Umgegend.
NN. Schierstein , 23 . Nov . Die P e rso neu stv nd s auf¬

nah  m e ergab die OrtsanWesenheit von 1443 männlichen, 1498
weiblichen und 1672 Personen unter 14 Jahren . Die Gesamt¬
zahl betrug mithin 4613 gegen 4481 im Vorjahre. — Gestern
wurde der Flößerei betrieb  für dieses Jahr geschlossen.
Man ist hier nun noch mit dem Einbringen von Hölzern für
das Winterlager beschäftigt, der hiesige Hasen ist bereits bis
auf den letzten Platz besetzt

■y. Erbachi. Rhg., 22 Nov. Gestern fand i.m hiesigen- Schlosse
Rhein-Hartshausen der Herbstschluß  statt . Aus Anlaß der
Gegenwart der Prinzen Friedrich Heinrich  und dessen
Bruders  Prinzen Joachim  wurde die Herbstfeier ganz
besonders glanzvoll begangen. Gestern nachmittag bewegte sich
vom Marktplatz aus ein Festzng nach dem Schlosse. Voran
die Fenerwehrkapelle, dann die Hofleute mit ihren festlich ge-
schmückten Keltermessern, ein Wagen mit zwei Bütten , auf wel¬
chen eine große herrliche Krone stand und zum Schlüsse samt-
liche Leser und Leserinnen. Im Schloßhofe angekommen, er-
schien Prinz Friedrich Heinrich mit seinem Gefolge. Herr Ad-
ministrator Maschmann ergriff zuerst das Wort und wies auf
die Mühen und Beschwerden des Winzers hin. Darauf brachte
Frl . Barth , Hattenheim dem Prinzen seitens der Hoflente,
Leser und Leserinnen ihre Huldigung dar. Der Prinz dankt«
sichtlich ergriffen und -bestätigte, während seiner Gegenwart hier
in Erbach- bezüglich des Weinbaues sehr viel gelernt zu haben.
Zum Schlüsse seiner Rede brachte er ein Hoch -aus den Kaiser
aus . Von seiten der Hofverwaltung wurde jedem Teilnehmer
der Lese eine Flasche Wein und ein Bretzel verabr-ei-ch-t. Der
Prinz lud sämtliche Leser und Leserinnen, sowiechie beiden Her¬
ren Geistlichen, di« Ortsbehörde, die Vorstände der hiesigen
Vereine für abends 8 Uhr ins Hotel Engel ein. Hier wurde
Wein und Nachtessen verabfolgt. Nach dem Souper war Tanz
Auch Prinz Friedrich Heinrich tanzte verschiedene Male mit den
Leserinnen.

1s Idstein , 22. Nov . Nach der letzten Personenstandsairf-
na-hme zählt unsere Stadt . 3488 Einwohner, mehr gegen 1965
93. — Die Beteiligung bei der heutigen Stadtverordnetenwahl
war in der 3. Klasse sehr g e r i n g, von 460 Wählern übten 67
ihr Wahlrecht aus und wurden die seitherigen Stadtverordneten
Schuhmachermeister Ehr. Stiehl  und Dreherm-eister Th
Höhn  wiedergewählt . In der 2. Klasse wurden neu-gewählt
die Herren Kaufman-n Daniel Lahn  st ein  und Landwirt
Fritz Link  In der 1. Klasse wurden die ansscheidendenHer¬
ren Schulrat Wagen er  und Bauunternehmer Heinrich
Kappus  3e . wiedergewähl-t. Ferner ist noch eine Stichwahl
für die Herren Apotheker Lindenborn  und Bäckermeister
Dietrich  erforderlich . — Bei dem heutigen Treibjagen
in hiesiger Gemarkung wurden- 45 Hasen, 4 Rehe und 1 Kitze
zur Strecke gebracht. — Der Verkauf der nicht abgeholten Ge-
Winne  von dem landw. Fest findet am Mittwoch, 27. Novem¬
ber, 11 Uhr vormittags im Schloß hier statt.

* Höchst a. M -, 2-2. Nov . Die Stad -tverordneten hoben die
Einführung einer Filialsteuer  abgelehnt (mit 16 gegen 7
Stimmen ), und zwar mit Rücksicht ans den geringfügigen Ertrag.
Beschlossen wurde die Einführung der Schankkonzes¬
sion  s st e n e r , die 5—6000 Ji  jährlich einbring-en soll.

* Wiesbaden, 24. N-o-vdr.

noch eine halbe ITlÜlion!
(N euer Kurhaus - Schrecken .)

„Aber ist Euch auch w o h I?", fragt Franz Moor , als
er den greisen Vater mit der schlimmen Botschaft zu er¬
schrecken kommt. Ebenso hätte Herr Bürgermeister Heß
gestern die Stadtväter vorher fragen können, als er sich
neben dem Herrn Oberbürgermeister langsam aufrichtete
und schmerzlich erklärte , sie mit einer unangenehmen Mit-
teilnna überiaschen zu müssen. Eine neue Kurhausbau-
Ucberschreitung !! Eine Ngchtragsforderung von beinahe
690060 ott \ \ Professor Thiersch kommt also jetzt im Win¬
ter, nachdem wir schon einen Sommer d. s neuert Kurhauses
hinter  uns haben, um noch ein Sümmchen von einer star¬
ken balben Million nachzuverlangcn . . . . Er soll die Nach¬
forderung „nur kurz motiviert " haben. Die starke Beweg -,
u':g, welche mit einem Male durch das Kollegium ging , ver¬
riet , wie unverhofft dieser neue schwere Scklag über die
Häupter niede ,sauste. Daß das mathematische Gene des
großen Baumeisters Thiersch nicht über alle Laienkritik er-
habm ist. hat er ja schon selbst hinlänglich durch einen „hi¬
storischen Rechenfebler " für alle Zeiten eingeräumt , indem
er anstelle des alten Kurhauses mit 1000 Konzetststüblen ein
neues mit 1600 solchen Stüblen bauen sollte und als der^
Bau scko.i dastand, zu seinem Schrecken nur die alten tau¬
send Stühle unterbringen konnte. Ein solches Rechenkunst-
stück hatte mich am Ende jemand fertig gebracht, der nicht
weiß , was das Quadrat von 13 ist. Wenn Herr Tbiersch
aber j-tzt so spät und plötzlich mit wenigen Worten der Mo-
tini '-rung eine Riesensumme von bald 600 000 M nachfor-
i er!, welche fast ganz auf dasschonjetztr ä unilich un¬
zureichende Hauptqebäude  entfallen , so kann der
Herr Professor es der Wiesbadener Bü 'gerschaft nicht ver¬
denken, daß der Geduldsfaden reißt Zum Gluck war der
erste Sommer des neuen Haußes einträglich Das hot aber
seine Ursache nicht blos darin , daß man viele Millionen
inturib -5 verbaut hat . Der Hauptwert der Anziehungs»
fähigkeil steckt nach wie vor im Grund und Boden des Kur¬
haus -Reiches , der bei manchem anderen Luxusbari erst mit
großen Kapitalien erworben werden muß . Verwundert
riß man die Augen anß als es bieß . daß in einem Falle zum)
„ersten Male " gespart  werden konnte. Freilich war man
auf die Summe dieser allerersten Kurhaus -Ersparnis ae-
svannt . In der Tat . es waren ganze 6394 J ( . . . . Spe ->
ziell sollen die Geschäftsräume weit mihr gekostet hoben, als
fick voransseben ließ . Nachtragsfordeningen ko-nmen bei
den sorgsamst zusammengestellten Jabresbudgets vor müs¬
sen aber doch iinmerbin in einem normal ongeinessenen Ver¬
hältnis bleiben . Wo bleibt aber hwr das normale Verhält-
n's , wenn wir ein halbes Jahr nack  der Erelsnung
d-e? neuen Hauses trotz aller bisherigen Mebit -nderungen
noch nicht sicher sind. obüberNacht  eine weitere
halbeMillion  nachgefordert wird ! &

* Verein der „Vogclsrennde" Wiesbaden. Die Borb-ereit-
u-n-gen zu der dom 19. .bis 23. Dezember stattfinbenben„Ersten
großen allgemeinen Ausstellun-g edler Kanarien", sowie anderer
Sing » und Ziervögel , Exoten, -Sämereien , Käfige und alle Ar¬
tikel, welche auf Zucht, Haltung , Pflege mrd Vogelschutz Bezug-
Haben, sind in vollem Umfange von dem Awsstellung-s-Komitee
in Tätigkeit genommen. Das Programm nebst Anmelbe-Bogen
für die Herren Aussteller , welches vor einigen Tagen zum Ver-
j.anJ>' kam. ist ein gut gewähltes und bietet den Teilnehmern be¬
sondere Vorteile . Wir laden hierzu di« verehrlichenHerren
Züchter zur regen Teilnahm -e irennd-lichst ein mit der Bersicher-
ung, daß ihnen das, was ReellflÄ und ehrliche Handlungsweise
anbetrifft, durch die gewissenhafte Prämiiernngsweise dreier
sehr tüchtigen Herren Preisrichter aus Mannheim, Mainz
und Frankfurt, auch zu gute kommen wird. Airmelde-Bogen,
in denen noch alles Nähere enthalten ist, sind in jeder Anzahl
gratis zu beziehen durch den 1 Vvrsihenden des Vereins, Herrn
Wilhelm Lang, Wiesbaden . Moritzstraße 52. - Aus die heute im
Anicigenteil enthaltene Annonce sei besonders hingewiejen.
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Kunft, fciierafur und WinenicftafL
Zum 50 . Todestage des Freiherr » Josef

von Eichendorff.
Am 26. November sind 50 Jahre verflossen, seit Josef von

Echendorfs iw Neiße die Augen für immer schloß! Ein reiches,
tief angelegtes, deutsches Dichter-Herz hatte damit aufgehört zu
ichmgeu. Am 10. Ddärz 1788 auf seines Vaters Landgut Lubo-
witz in Oberschlesien geboren, studierte er erst in Halle, dann
in Heidelberg J -ura. Nach kurzen Aufenthalten in Paris,
Wien und Berlin trat er 1813 als Freiwilliger Jäger ins Hoer,
in dem er bis 1815 verblieb. 1816 begann er als Referendar
seine Karriere im Dienste des Staates, die -er 1844 als Ge-

Josef, Freiherr von Etchendorff,
m seinem k>0. Todestag.

heinier Regierungsrat im Kultusministerium beendete. Eichen-
dorff war nicht nur der letzte deutsche Romantiker, sondern zu¬
gleich der talentvollste und eigentümlichste Lyriker dieser SchMe
Das lyrische Element ist bei Eichendorff so vorwiegend, daß
seine Romane und Dramen weit hinter seinen Gedichten zurück¬
treten. Mögen auch das „Leben eines Taugenichts" und „Der
letzte Held von Marienburg" von literarischem Werte sein, das
deutsche Volk liebt und verehrt in Eichendorff den Dichter der
Lieder„Wem Gott will rechte Gunst erweisen", „In einem
kühlen Grunde" und vieler anderer volkstümlicher Gedichte.

Strafkammer -Sitzung vom 23 . November.
Auf der Kirchweih in Schier st ein.

Gelegentlich der Schiersteiner Kirchweih, am Abend des
46. September, ist es an der Ecke der Wilhelm- und Haupt-
strotze in Sch erstem zu einem Renkontre i-wiichen c-new
Trupp junger Leute ans Biebrich und einig-n Nachtwächtern
gekommen, be: dem verschiedene Personen blutige Verletz¬
ungen davontrugen und ein Aufs,her, welcher den Nacht¬
wächtern beifprcmq, zwei Messerstiche durch den Arm resp.
einen die R.ppe beschädigenden Messerstich erhielt. — Auf
Grund dieses Vorfalles sind der Tagelöhner Georg Lauf von.
Biebrich und der Hafenarbeiter Johann Wahusiedler von
Kastel gleich festaenommen worden, aber nur L. Umrbe, weil
er verdächtig ist, das Messer geschwungen zu haben, in vast
bebalwn. Neben diesen Leuten waren vor der Strafkam¬
mer zur Verantwortung gezogen der Taglöhner Ernst Den-
zer von Biebrich, sowie der Taqlöhner Heinrich Korn von
dort wegen Widerstandsleistung gegen die Staatsgewalt
und gemeinschaftlicher Körvcrverletzuna, ad. 1 mittelst eines
Messers,- ad. 1 und 2 mittelst Stöcken. Tie Leute b hautzten,."
den Messerstich habe ein anderer dem Aufseher beigebracht.
Ter betr. junge Mann habe sich dessen selbst gerühmt und
sein Vater habe cs ausdrücklich zuaegeben. Ein B"fchlnff
des Gerichtes ordnete daher die Vertagung und die Vorlad¬
ung dieser beiden Personen als Zeugen an.
. . . EngroZ.

Der Stuckateur WilhelmL upv II aus Fraiwin'tein hat
sich am 12. August ein hier aus dem Maurinusplatz. am 16.
desselben Monats ein in einer Torfohrt am G-'chäflsgebäu-
de des g-rotzen Vorschußvei eins in der Frik drichstrvße stehen¬
des Zweirad ungeeignet und das echtere verkanst, wahrend,
er mit dem zweiten auf ^em W>'ge nach Mainz in Käst l
verhaftet wurde. — Dm Mann ' st nach nicht vorbeitraft und
kommt mit Rückücht hierauf mit einer Gekängnirstrafe von
6 Monaten weg.

Die teuren Kartoffeln.
Der Gärtner Wilhelm Heinrich von Höchst betreibt

Feld- und Gartendiebstähle als Spezialität. Zurzeit ver-°
büßt er eine diesertwegn über ihn verhängte drembrige
Zuchthausstrafe, und neuerlich»st er beschuldiat, in der Zeit
vom 17. bis 19. Juni in Schwanheim näck-tl chcrweile für 50
bis 60 oM  Kartoffeln vom Felde weagestoblen zu haben. —,
Die Entwendung von 4—6 Zentnern zum Zwecke des Ver¬
kaufs gibt er zu. — Zusätzlich zu der in der Verbüßung be¬
griffenen Zuchthausstrafe erhält er heute einschließlich einer
Gefängnisstrafe von einem Jahr , 7 Monate Zuchthaus.

Um 20 Pfennige  \
soll der Kellereiarbeiter Friedrich Rühl aus Schierstein als
rückfällige-- Betrüger einen Wagnermsister.in Lanacnschwal-
bach gevrellt haben, indem er ihn durch die Parspieaelung,
er sei Wagnerqeselle, veranlahte, ihm âs M"isterae?chenkm
machen. Im weiteren soll er an demsclbn Tage eine Wit¬
we, indem er ihr zugleich einen .Kchratsantraa machte, ange-
bettelt haben. ( N Nur wegen Bettelns wird er zu 14 Ta¬
gen Hast verurteilt.

Elektro-Rototionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil: Chefredakteur Alb . Schuster,  für
Inserate u. Geschäftliches: Carl Nöstel,  beide in Wiesbaden.

Weih nachfsprämien
des „Wiesbadener General - Anzeiger “.
Wie alljährlich, so bieten wir auch zum diesjährigen

Weihnachtsfeste unseren verehrlichen Abonnenten verschie¬
dene Weihnachtsprämien, die sich als außergewöhnlich schöne
und gediegene Gefchenkwerke  repräsentieren und
unter dem Weihnachtsbauin eines jeden Hauses aufrichtige
Freude Hervorrufen werden. Bei der keineswegs leichten
Wahl unter den zahlreichen Erzeugnissen des Büchermarktes
ließen wir uns in erster Linie von der Absicht leiten, jeden
literarischen Schund  fernzuhalten und unseren
geschätzten Abonnenten nur wertvolle Bücher  zu
bringen. Die Bczugsvorteile sind so groß, wie sie bei ander-
tr>eitigem Kaufe gleichwertiger  Bücher nicht an¬
nähernd erreicht werden.

Es handelt sich um nachstehend beschriebene Werke:
1) Oie deutschen Kolonien

736 Seiten mit vielen Abbildungen, hocheleg. gebunden.
Vorzugspreis für unsere Abonnenten3.50 Mark.
Nachdem der Staatssekretär D e r n b u r g von

seiner ostafrikanistben Reise zurückgekehrt, unterliegt cs
keinem Zweifel, daß die Debatten über unsere Kolonien den
Reichstag lange Zeit beschäftigen werden. Dieses auf eigene
Anschauungen beruhende Werk wird unseren geschätzten
Lesern Gelegenheit bieten, sich selbst ein Urteil über den
Wert oder Unwert unserer Kolonien zu bilden.

2) Die Hohenzollern.
Geschichte Brandenburg - Preußens

und des
Deutschen Reiches  unter den Hohenzollern

van Hermann Frobenius.
Mit vielen Orginal-Jllustrationen und Kunst-Beilagen.

Hocheleganter Ganzleinen-Prachtband (Lexikon-Format).
Vorzugspreis für unsere Abonnenten3 Mark.

3) Deutscher Humor
Heitere Geschichten,und lustige Streiche, Schwänke und

Ränke, Possen und Schnurren, sowie humoristisches Allerlei
aus dem Leben bekannter Persönlichkeiten.

Aus der deutschen Literatur vom 13. Jahrhundert bis zur
«Gegenwart gesammelt und für alle Freunde des Humors

erzählt von G u sta v A. R i t t e r,
Mit vielen Orginal -Jllustrationen. Lerikon-Format.

Hocheleganter Ganzleinen-Prachtband.
Vorzugspreis für unsere Abounente» 3 Mark.

4) Das Weittheater.
Gemeinverständliche Darstellung und Jnhaltsgabe der be¬
rühmtesten klassischen und modernen Komödien, Dramen.

Schauspiele, Lustspiele und Possen
von der ältesten Zeit bis zur Gegenwart.

Bearbeitet und herausgegeben van Dr. Erich Urban.
Mit vielen Illustrationen nach Original-Biihnenaufnahmen,

, Textbildern. Porträts , Faksimiles etc.
Vorzugspreis für unsere Abonnenten3 Mark.

Da die Zahl der uns zur Verfügung stehenden Weih¬
nachtsprämien im Verhältnis zu unserer großen Abonnen-
ten-Zahl nur eine kleine, ist, so empfehlen wir denjenigen
Abonnenten, welche auf diese hervorragenden Werke reflek¬
tieren, ihre Bestellung möglichst frühzeitig an unsere Expe¬
dition gelangen zu lassen. Die Prämien liegen in unserer
Geschäftsstelle, Manritiusstraße 8, zur gefl. Ansicht aus.

-i
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Geichäftliches.
— Der Abbruch Langgasse (Ecke Markt-

str a tze) veranlaßt mehrere alte Geschäfte, ihre Ladenloka¬
litäten zu verlegen. Ueber die bereits stattgefiirldenen Ver¬
änderungen haben wir schon berichtet und verweisen heute
zunächst noch auf das seit 50 Jahren bestehende optische
Geschäft  der Firma Sonst . Höhn,  Jnbaber Karl
Krieger,  welch' letzteres sich jetzt gerade dem ehemaligen
alten Lokale gegenüber, nämlich Lai.ggasse Nr. 8, befindet.

— Was heutzutage van erstklassigen Photo-
grapbcn  verlangt und geleistet wird, zeigt das Atelier
Karl Schipper,  H chphotagraph, Rheinstraßc 31. Dort«
selbst finden wir auch dieses Jabr wieder eine so interessante
und reichhaltige Weihnachtsausstcllung, daß man nicht mü¬
de w'rd, zu staunen und zu bewundern. Da? Atelier Sch p-
pcr ist längst in allen Kreisen unserer Stadt , als ein ans der
Hohe stehendes Kunstinstitut bekannt, das bei zivilen Prei-
sen das Beste liefert. Die diesjäbwge WcihnachtSaiisstel-
l' ing erbringt abermals in anschaulichster Weise den Beweis,
daß die photographische Kunst immer weiter forlsch-eitet und
daß der rührige Inhaber des genannten Ateliers sich diese
Fortschritte dienstbar zu machen weiß, wie in seimn Aus-
stellungcn auch alle modernen Verfahren in künstlerischer
Aufmachung zu ersehen sind.

— C h r i stl. H e i m, H e r d c r 5. r. 31 p. Den Freim-
5en der inneren Mission unter den Dienstboten zur gekl.
Nachricht, daß mit nächsten Mittwoch, den 27. November,
akends von 8^—9^ Uhr der Kursus für Mädchen und Frau-
cn beginnt. Wir erfüllen hiermit einen von verschiedenen
Sosten an uns heranaet-ctcnen Wunsch. Es ist somit dev
Mädchen und Frauen Gelegenheit geneben, in den Abend-
tunden sich die Fähigkeit zu erwerben, ihre Gardwobe sel-
ber anzufertigcn und imiznändern. Jahresbeitrag nur
5 Mark. Wenn zuv'el Teilnehmer für einen Abe"d erschei»
nen, so wird noch ein zweiter Abeild dafür ang setzt werden.
1464 Die Hcu-keltern.

— D eachtcn sw erte Ausstellung.  In den
Schaukästen des Ateliers für moderne Photographie und
Malerei von Paul Schäfer,  Rheinstraße 43, befindet sich
eine Ausstellung künstlerischer Bilder und Au'nabmen, die
ein beredtes Zeugnis für vollendete Technik oblegen.

Arrszng ans Den Zivilstands -Registcrn
der Stadt Wiesbaden vom 23 . November 1007.

Geboren:  Am 14. November dem Zimmermami
Heinrich Schlossere. ©., Philipp Alex. — Am 18. November
dem Mitglied der städt. Kurkapelle Karl Wcmheuere. S .,
Kurt Wilhelm. — Am 18. November dem Gastwirt Karl
E-nmermann e. T., Hubectine Anna Maria. — Am 16. No¬
vember dem Lackierergehilfen Karl Diehm e. T ., Enima
Pauline . — Am 19 November dem Schneidergehilfcn Hein¬
rich May c. T., Elisadethe. — Am 16. Novcmbr dem Ge¬
schäftsdiener Josef Schm itt e. S ., Friedrich Karl. — Am
17. November dem Kellner Georg Härter e. S ., Erwin Al«
bert. — Am 17. November dem, Fuhrmann Johannes
Reichert, e. S .. Heinrich — Am 21. November dem Buch¬
binder Arno Liebeskinde. S ., August Max Arno. — Am
21. November dem StraßenbahnschaffnerWill, Im Herwig
e. S ., Friedrich Georg. — Am 23. November dem Kaufmann
Josef Baum e. T., Edith Amalie.

Aufgeboten:  Plattenleger Jakob Juncker hier mit
Anna Fachinger hier. — Stuckateur Peter Franz Simon in
Würges mit Margarete Dernbach das. — Banbote Leonhard
Jbst hier mit Rosalie Friedrich geb. Tschaeale hier. —In¬
stallateur Ludwig Best hier mit Berta Frischges II hier. Me¬
chaniker Karl Pctry hier mit Helene Stemmler hier.

Verehelicht:  Schreinergehilfe Richard Brabender
hier mit Emilie Barthel hier. - Verwitweter Sattlermei-
strr Anton Mohr hier mit Panline Götz hier. —Taglöhnec
Karl Fiedler hier mit Margarete Häuser hier. — Kauf¬
mann August Cbristniann hier mit Margarete Markloff
h'er. — Metzger Jakob Krebs hier mit Katharine Kraus in
Wald-Uelwersheim. — Verwitweter Taglöhner Anton Mei¬
ster hier mit der Witwe Charlotte Heß geb. Jumeau hier.
—' Fuhrmann Philipp Eng hier mit Johannette Wehlec
hier.

Gestorben:  21 . November Marie, - T. des Fuhr-
Werksbesitzers Karl Kunz. 4 I . - - 21. November Schuh,
wachern-cister Philipp Müller, 62 I . — 22. Nov. Kaufmann
Franz König, 66 I . — 21. November Karoline aeb. Svies
von Büllesheim. Witwe des Kamnierherrn Friedrich Wil¬
helm Freiherr von Schütz zu Holzhauien, 86 I . — 21. Nov.
Maria geb. Sinabell, Ehetrau des Cafö-tiers Albert Zagl-
rncier, 44I . — 21. Nov. Johanna Agns , T. des Taalöhmrs
Peter Binnefeld. 1 I . — 22. Nov. Katharina geb. Sckwein,
Ehefrau des Maurers Heinrich Wildhardt aus Rambach, 48
I . - 22. Nov. Kal. ElsenbahnportierKaspar Tnchmann,
55 I . — 23. November Katharina geb. Dauber, Witwe des '
Apothekers Enal Grau au? Marburg. 50 I . — 23. Nov.
Selina geb. Abraham, Witwe des Schuhmacheriueisters Na¬
than Rosenthal, 78 I.

Könialickes Standesamt.

10.
Anmeltestellk und Auskunstserleilung auf dem Bmeal,

4 JSärenstrasse 4
(Erdgeschoss links ) . 9513
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□ Justizpersonalien . Der Rechtskandidat Lucht von hier
hat die erste juristische Prüfung bestanden , ist zum Referendar
ernannt , und als solcher dem Amtsgericht in Eltville zur Be¬
schäftigung überwiesen worden.

* Zum Witter am Totensonntag . Eine neue sehr tiefe
Depression ist im äußersten Nordwesten über Irland erschienen
und hatte am Morgen bereits ihre Herrschaft über die britischen
Inseln und den Nord -Atlantik ausgebreitet . Auf diesem großen
Gebiet waren bereits stürmische Winde eingetreten . Dagegen
hat der Kern des hohen Druckes über Nord - Rußland noch an
Intensität gewonnen . Die Truckunterschiede auf unserer Karte
sind ungewöhnlich groß geworden . Ter ganze Kontinent ist noch
von hohem Druck bedeckt. Voraussichtliche Witterung : Ver¬
änderlich , Norden zunächst trüb , Süden bewölkt , allgemein trüb,
später Niederschläge.

*  An den letzten 4 Sonntagen vor Weihnachten ist , wie der
Herr Polizeipräsident bekannt gibt , eine Verlängerung der Be-
schüstigungszeft in allen Zweigen des Handelsgeroerbes gestattet
und zwar für den 1. und 8 . Dezember von 3 Uhr nachmittags
his 7 Uhr abends , für den 15 . und 22. Dezember von 3 Uhr nach¬
mittags bis 8 Uhr abends.

**  Der Weihnachtsverkehr bei der Post . Personen , die wäh¬
rend der Weihwachts - und Neujahrsfest im Poscknenst Aus¬
hilfe  leisten wollen , können sich unter Vorlegung ihrer Zeug¬
nisse bis spätestens 5. Dezember beim Postamt 5, Hauptbahnhof
sÖbergeschoßzimmer 48s in der Zeit von 8 Uhr vorm , bis 1 Uhr
nachm , und von 4— 7% Uhr nachm , zur Vormerkung melden.
Nur völlig unbescholtene und körperlich rüstige Personen im
Alter von mehr als 18 Jahren werden berücksichtigt . Die Aus.
hilft dauert während der Weihnachtszeit beim Bahnhofs -Post¬
amt 4 bis 5 Tage , während der Neujahrszeit beim Postamt 1
sRhemstraßes 2 bis 3 Tage.

* Bankdiskonts uud Reichstag . Die Abgg . Graf Kanitz und
Genossen haben eine Interpellation eingebracht : „Was gedenk:
der Herr Reichskanzler zu tun , um die Unznträglichkciten , die
infolge des hohen Bankdiskonts entstanden sind , zu beheben ? "
Di « Interpellation kommt in der nächsten Woche zur Beratung.

* Im Handelsregister A ist bei der offenen Handelsgesell¬
schaft Clos  u . C o. in Wiesbaden folgendes eingetragen wor¬
den : Die Gesellschaft ist aufgelöst . Der bisherige Gesellschafter
Unternehmer Wilhelm Clos von hier ist alleiniger Inhaber der
Firma.

* Freie Lehrerstellen . Am 1. Januar 1908 sind zu besetzen
eine evang . Lehrerstelle in Rohnstadt  sOberlahnkr .s, Grund¬
gehalt 1100 JL, Altersznlage 150 JL, freie Dienstwohnung ; eine
kath Lehrerstelle in Arsurt  im gleichen Kreise , Grundgehalt
1220 JL, Alterszulage 150 JL, freie Dienstwohnung . Meldungen
bis zum 15. bezw . 20 . 12. 07  an die hiesige Kgl . Regierung.

* Güterrcchtsregister . Die Eheleute Barbier Wilhelm
Friedrich Bau mann  und Adeline Ottilie Wtlhelmine ceb.
Heinrich zu Wiesbaden , sowie die Eheleute Apotheker Eduard
Peters  zu Wiesbaden und Helene geh . Hoffmann haben Gü¬
tertrennung vereinbart.

a> Vergeltet Gutes mit Gutem ! Man schreibt uns : Von der
Handelskammer in Malaga sowie Jon der Deutschen Kolonie in
Malaga  ist die Handelskammer Wiesbaden ersucht worden,
für die von den großen  U e b e r s ch w e m m u n ge n am 23.
und 24. September betroffenen Bewohner von Malaga und Um¬
gebung eine Sammlung zu veranstalten . Die deutsche Kolonie
weist daraus hin , daß bei Untergang S . M . Schiff „Gneisenau"
am 16. September 1900 in der Nähe von Malaga die Schiff¬
brüchigen eine großartigeUnterstützung von seiten allerBevölker-
nngskreise der Stadt erfahren haben . Die Handelskammer
Wiesbaden hat sich bereit erklärt , dem Ersuchen der deutschen
Kolonie in Malaga zu entsprechen Bereits haben mehrere Fir-
men des Bezirks Beiträge gezeichnet , u . a . die Firma Kalle
n . Co . A .-G . Biebrich , Gemische Fabrik Flörsheim Dr . H.
Nördlinger in Flörsheim . Die Beiträge dieser Firmen sind
nach Malaga gesandt worden . Die Handelskammer erklärt sich
bereit , weitere Beiträge in Empfang zu nehmen und nach Ma-
lage weiter zu senden.

* Der neue Franenorden . Nach erfolgter Umwandlung des
Frvuen -Verdienstkreuzes in einem Orden sind diejenigen Frauen
und Jungfrauen , denken das Frauen -Verdienstkreuz bisher als
am weißen Bande zu tragendes Schmuckstück verliehen worden
ist, befugt , es gegen das neue Abzeichen umzutauschen . Anträge
sind unter Beifügung der Dekorationen und Besitzz-engnisse bal¬
digst bei der Kgl . Polizeidirekrion hier zu stellen»

□ Wie er in Schicrstein soupierte . Am 4 . Juli ds . Js.
hatte der Agent Marx von hier mit einer kleineren Gesellschaft
von Herren und Damen einen Ausflug an den Rhein unter¬
nommen . Nachdem man in Niederwalluf eine Kahnpartie ge-
macht hatte , gings weiter nach Schierstein . Hier lud Marx
die Gesellschaft znm Souper ein , machte eine Zeche von 20 JL,
obwohl er nicht über die geringsten Mittel verfügte . Als es
ans Bezahlen ging , wußte er den Wirt durch allerlei Finessen zu
überreden , ihm die Zeche zu stunden . Er erzählte , er sei ein
steinreicher Mann , habe in Karlsbad ein Varietee »Theater
stehen, auch habe er einen großen Komplex gegenüber dem hie¬
sigen Bahnhof käuflich erworben , um hier ebenfalls ein Theater
M errichten , seine Gesellschaft seien teilweise hervorragende
Künstler , mit denen er in Engagements Unterhandlungen für
seine neue Bühne stehe etc . ; er habe aber sein Portemonnaie
vergessen und werde seine Schuld am folgenden Tage begleichen.
Wer aber nichts mehr von sich hören ließ , war M , In - Anbe¬
tracht der Gemeingefährlichkeit seines Treibens verfiel er ge¬
stern durch Schöffengerichtsurteil in eine Gefängnisstrafe von
einem Monat.
, * Eine hübsche Submissionsblüte brachte die Vergebung
städtischer Kanalbauten in Mainz . Während zwei Unternehmer
17 332 und 14 258 X  forderten , verlangten fünf Unternehmer
für die gleichen Arbeiten nur zwischen 8910 und 7251 JL.

* Kgl . Theater . Für Mittwoch ist die Boccaccio -Aufführ¬
ung in Aussicht genommen . (M . C -> Fräulein Hans singt die
Titelrolle.

* Ringkämpfe im Walhalla -Theater . Heute Sonntag ringen
:n der Nachmittagsvorstellung : Carlos gegen Reiber . Willy
Urbach gegen Siegfried , außerdem kommt der Herausfuder-
ungskampf des holländischen Riesen Porkhes gegen den Rhein¬
länder Marius um den Einsatz von 100 JL zum Austrag . In¬
teressante Kämpfe sind auch in der Abendvorstellung zu erwar-
ten , es ringen : Aimable gegen Oster , Leonhard Reiber gegen
den sympathischen Hans Schwarz , Carlos gegen Dierick le .Bras-
ftnr und der rheinisch « Riese Urban Christoph gegen den austra-
uich«n Niesen Tom Jackson . Interessant dürste eö auch am
Montag werden , an welchem Tage Tom Jackson g .gen den .Por-
tngiesen Carlos ringen wird und zwar im sogenannten „freien
Ringkampf ", bei dem alle Griffe erlaubt  sind . Es
entspricht dies den Wünschen beider Athleten und hat die Ring-
mippfleitnng dem um so lieber zugestimmt , als sich beide Ringer
bn ihrem Naturell doch schwerlich an das Reglement halten
durften.

* Fußballklub „Victoria " Wiesbaden . Die erste Männ
obigen Vereins steht morgen (Sonntag ) der 1. des

Mainzer F .-K . „Olympia " im Wettspiel gegenüber . Abfuhr
2 Uhr,

** Dem Lebensretter . Der hiesige Regierungspräsident
spricht ans Befehl Seiner Majestät des Kaisers  dem
16jährigen Gartenarbeiter Christian Blumensatt  zu Er¬
bach  für die am 23 . Juli -d. I . mit eigener Lebensgefahr be¬
wirkte Errettung eines beim Baden im Rheine verunglückten
Handwerksburschen vom Tode des Ertrinkens die Allerhöchste
Anerkennung aus.

r . Eine recht unangenehme Ueberraschung wurde heute
morgen einem hiesigen Einwohner aus der Geisbergstraße be¬
reitet , als er nach seiner Besitzung im Tambachtal kam. Seine
dort aufgestellte hölzerne Schutzhütte war aufgebrochen , Schlös¬
ser und Riegel zerbrochen und die Hütte selbst arg beschädig !;
Da von dem Inhalt nichts fehlt , so nimmt man an , daß l «r
Täter bei seiner „Arbeit " gestört worden ist . Von demftlben
fehlt jedoch jede Spur.

ö. Neue Bestimmungen über Arbeiterrück¬
fahrkarten. In den Tirektivnsbezirken Frankfurt und
Mainz sind soeben folgende neue Bestimmungen bctr . die
Arbeiterrückfabrkarten erlaisen worden : Arbeiterrückfahr¬
karten gelten erstens zur Fahrt vom Wohnorte nach dem Är-
beffsorte am Tage nach einem Sonn - oder Festta w und zur
Rückfahrt r:ack dem Wohnorte am Tage vor dem folgenden
Sonn - und Festtage . Liegt in der Woche ein einzelner Fest¬
tag , so braucht die Rückfahrt erst an deni daraus folgenden,
letzten Werktage der Woche ausaeführt <$ c werden . Zweitens
zur Fahrt vom Arbeitsort nach dem Wohnort au : Tage vor
einem Sonn - und Festtage und znr Rückfahrt nach dem Ar¬
beitsort am Taae nach diesem Sonn - und Festtage , oder
wenn mehrere Festtage hinter einander floloen , cmi Taae
nach dem letzten Festtage . Liegt zw scheu m h '-erc » Fest¬
tagen ei „ einzelner Werktag , so dranckst dieRücksahrt erst am
Taae nach dem darauf folgenden Festtag zurückgelegt zu
werde :,. Tie Montags gelosten A : beiter -Rücksahrkarten
können von den Arbeitern , welche Samstags oder cm Ta¬
gen vor Feiertagen die Rachtisticht staben , auch cm Sonn-
oder Feiertagen zu den hierfür bestimmten Zügen benutzt
werden , auch können solche Arbeiter an Sonn - oder Fest¬
tagen Arbeiter -Rücksastrkarten nach den HeiumtSorten lösen.
Den Arbeitern , welche bei der Fahrt noch den , Arbeitsorte
an : Montag Eüb oder am Tage nach einen , Feiertag zu spät
aiff der Arbeitsstelle eintreffen würden, ist die Benützung
d «r Arbeiter -Rückfahrkarten auch an Sonn - und Feiertagen
gestattet.

* Kurhaus . Wir machen nochmals auf die niorgen,
Sonntag vormittag 11 | Uhr im Abonnement im Kursaale
stattfindende Orgel -Mutinee des Organisten der hiesigen
Schlosskirche , Friedrich P e t e r s e n , aufmerksam . Für das
morgen , Sonntag , nachmittags 4 Uhr im Abonnement im
Knrhause anberanmte S st m p h o n i e k o n z e r t hat Herl-
Kapellmeister Atferni ein Programm aufgestellt , das die
grösste Aufnn ' rksamkeit verdient . Das Konzert wird von
drw Kurorchester mit Präludium , Choral und Fuge von
Bgch -Abert eröffnet , es folgt die Ouvertüre zur Oper „Le
Nois d 'Us " von Lalo und dann die wunderbare Thmphonie
Nr . 3 in Es -dur von Beethoven . Während der Borträge
müssen die Eingangstüren geschlossrn bleiben . — Das
Abendkonzert fällt des Totenfestes wegen aus . — Auch in
der nächsten Woche findet wieder eine abwechslungsreiche
Reihe besonderer Veranstaltungen im Kurhause statt . In
dem „ Musikalischen Abend " ( im Abonnement ) am Dienstag
wirken die Konzertsängerin Magdalena Engst aus Mainz
und der Cellovirtuose Kgl . Hosmusiker Fmtz Philipp aus
Mannheim mit ; am Mittwoch findet , gleichfalls im Abonne¬
ment , ein sehr interessanter „ Komponisten -Abcnd " statt , da
ausschlirßlich Kompositionen von Mitgliedern des Knrorche-
sters zur Aufführung gelangen . Eine besondere Anziehung
wird der Recitaiians -Abend ( Borzugskarten für Abonnen¬
ten 1 J ( ) am Donnerstag üben , da das beliebte Mitglied
des hiesigen Kgl . .Hoftheaters Fräulein Aranka Eben ernste
und humoristische Dichtungen zum Vortrage bringen wird.
Als Solisten für das IV . Cyklus -Konzert am Freitag sind
die gefeierte Pariser Pianistin Germaine Araud und der be¬
rühmte Biolin -Virtuose Alexander Petschnikoff gewonnen.
Der Samstag bringt im Abonnement zwei Doppelkonzerte;
die Orgel -Matinee am Samstag ( im Abonnement ) wird der
bekannte Organist der Düsseldorfer Tonhalle , I . C . Hempel,
ausfüstren . Ein ganz austergewöhnlicker Kammermusik-
Abend steht für Sonntag bevor , da die Kurverwaltung hier-
I' ir die einzig in ch -er Art dastehende Deutsche Bereinigung
für alte Musik aus München gewonnen hat.

* Residenztheater . Henry Bernsteins rasch beliebt geworde¬
nes Stück „Der Dieb " wird morgen (Montag ) wiederholt und am
Dienstag das mit vielem Beifall ausgenommene Lustspiel „Die
Katakomben " nochmals gegeben . Am Mittwoch gelangt das
neue französische Lustspiel „Fräulein Josette , meine Frau " zur
Aufführung , und Donnerstag der neue Sudermann 'sche Einak¬
terzyklus „Rosen ". Zu dieser Vorstellung haben Dutz .-ndkarten
und Fnnszigerkarten nur mit der üblichen kleinen Nachzahlung
Gültigkeit . Der Freitag bringt eine Wiederholung des Lust¬
spiels „Reiterattacke " von Stobitzer und Friedmann -Fredcrich
und am Samstag findet die Uraufführung des neuen Schwan¬
kes „Die Spritztour " von Will, . Jacvby und Gust Cords statt.

ea . Konsum -Verein . Am Buß - und Bettage hielt der Kon¬
sumverein für Wiesbaden und Umgegend im Saale des Gewcrk-
schaftshauses seine diesjährige ordentliche Generalversammlung
ab . Dem vom 1. Vorsitzenden des Auffichtsrates Herrn W.
Schmidt  vorgetragenen Jahresberichte entnehmen wir , daß
folgende Verteilung des Reingewinns vorgeschlagen wird:
4 Prozent Rückvergütung auf 1517 .20 JL Geschäfts , und Lft-
ferantenmorken 6068,80 JL, 3V2 Prozent auf 2400 JL volleinge-
zahlt « Anleihe 84 JL, Zuweisung zum Reservefonds 750 X,  zur
Schaffung eines Dispositionsfonds 250 JL, Vergütung des Aus¬
sichtsrats 180 X, der Walderholungsstätte 50 JL, der Rest zur
Verfügung des Aufsichtsrats 70,17 X. Die Versammlung
stimmte dem V«rteilungsplan zu . lAussührlicher Bericht über
die Versammlung folgt in nächster Nr . D . Red .)

* Nochmals der „Prinzpapa ", lieber die neue Operette non
dem jugendlichen Wiesbadener Hans L e w i n schreibt der Mag-
deburger General -Anzeiger : Das Textbuch von Wilhelm Ja¬
cob h verrät den alten Bühnenpraktikers Aus dem Staatsge¬
fängnis trifft der mit der Gefängniskasse ausgebrochene Aben¬
teurer Cascadore ein , er gibt sich für den Prinzen von Pisa
aus , der sich verloben will . Es kommt zur Verlobung In den
Festtrnbel hineingeschneit kommt der echte Prinz von Pisa . Der
echte Prinz wird für den Abenteurer gehalten und vom Polizei¬
chef ins Gefängnis gebracht . Der letzte Akt bringt die Auf¬
klärung . Der Dialog ist witzig , die Situationen sind komisch.
Lewins Vorbild ist ossenbar Offenbach . Es lebt in den Ge-
sängen Fluß und Schwung , di« Tanzrhythmen prickeln nicht
bloß in den Füßen der Darsteller , sondern üben auch ihre elek¬
trisierende Wirkung im Zuschauerraum aus.

er . Deutscher Flottenabend . Der Finanzwert der deutsche»
Seeinteressen , das war das Thema , das den Ausführungen deS
Herrn Direktors Breuer  an dem gestrigen Ftvttenabend«
zugrunde lag . In eindringlichster Weise wurde van dem Redner
hingewiesen auf die Summen ungezählter Millionen , d,e m
Deutschlands Seeinteressen investiert sind und die mit einem
Betrag .von 25 Milliarden Mark mehr als ein Neuntel unseres
gesamten privaten Nationalvermögens bilden ! Aus der dem
Bortrage sich anschließende », Diskussion sei der besonderes In¬
teresse weckende Diskussionspunkt der neuen Flvtienvorlage mit
den sachkundigen Ausführungen des Herrn Admirals v. Lyn»
ker hervorgehoden.

letzte Cslegramme
Kindesuiorv ans Angst vor i>eu> eigenen Manne.

Franffurt . 23 Nov lPrivattelegramm des W. G .-A-t Ge¬
stern wurde im Hause Sandn >eg 58 in. einem mit Asche gefüllten
SLopfe die verweste Leiche eines zweijährigen Kindes gesun¬
den Die Untersuchung ergab , daß es sich um das Kind der
Ehefrau Merket handelt , welche das unehelich geborene
Kind aus Angst vor ihrem Manne erdrosselt und in oben de-
zeichneten Zustande verborgen , bot . Die Frau wurde sofort ver¬
haftet und hat bereits ein Geständnis abgelegt . Sie beging die
Tat 14 Tage vor ihre , Hochzeit.

Vom sozialdemokratischen Prenßentage.
Berlin . 25 . Nov . lPrivattelegramm des W. G .-A. I Auf

dem 2 Parteitag der Sozialdemokratie Preußens wurde in der
heutigen letzten Sitzung das Statut der Organisation in Preu-
ßen a n g e n o m m e u_ Als nächster Tagungsort des prrntz.
Parteitages wurde wieder - Berlin gewählt . ,

Berlin , 28 Nov . lPrivattelegramm des W. G .-A-I Der
berühmte Nechtsgelehrte Geh . Justizrat Pros . Dr . Heinrich
Dernburg,  Mitglied des Herrenhauses , ist heute nacht im
79 Lebensjahre gestorben . Der Verstorbene war ein Bruder
des Publizisten und ein Onkel des Staatssekretärs Dernburg.

Wien . 23 . Nov . lPrivattelegramm des W. G.-A.s Wegen
Spionage  zugunsten Italiens wurde der Generalstabsobcr-
leutnant Fierbas zii 8 Jahren schweren Kerkers und Degra¬

dation verurteilt.

Paris . 23 . Nov . lPrivattelegramm des W . G .-A.s Nach¬
richten ans Lissabon zufolge hat Gencraladjutant Gustav seine
Demission gegeben . General Locez ist ans der Armee ausge-
schieden . Ein Regiment Kavallerie und ein Regiment Infan¬
terie , deren Königstreue zweifelhaft  ist , wurden , in
ihren Kasernen interniert und man nahm ihnen alle Munition
ab . Es heißt , der König  habe sich geweigert,  ein De¬
kret zu unterschreiben , welches den Belagerungszustand über
Lissabon verhängt . Für morgen werden Unruhen und Zusam¬
menstöße befürchtet.

iDhntnnranhin n- J- Pfus cii. Rhrtnstrahe 21. 3367
niUiUyl UpilltJ. ffiünitlcnfd) vollendete Aussühruiig. Mäßige Preise.

in der Entwicklung oder beim Lernen
zurückbleibeude Kinder , sowie vlut-

armc , sich maitfühlendeund nervöse überarbeitete, leicht erregbare
und srühzeirig cr!chöv-te Erwachsene gebrauchen als ikräjtizungs-
mittel mit großem Ersoli Dr . Hommel ' s Haematogen.

Der Appetit erwacht , die geistigen und körperliche«
Kräfte werden rasch gehoben , das Gesamt,Ncrveushstcm
gestärkt. 4193

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr . Hommel 's
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nach chmungen aufreden

Saarn& Lo., Zöche Nr. 74 bei Solingen.
==== = Versandhaus ersten Ranges . ===

Chrtstvanm»
Gngelgeläute

mit dein Stern von Bethr
lehem, genau wie Ab¬
bildung in Hochs, verbess.
AuSsührung , bcstfunktio-
uicrcndcs aller existierenden
Geläute D . R . G. M . St ..
nur M . 1.10, Dtzd. M . 10
Rafiergarnitur , sein
polierter Holzkasten, ver¬
schließbar, mit verstell¬
barem Spiegel , enthaltend
1 Silberst .-Rasiermcsser,
1 Streichriemen , 1 Dose
Schärsmassc , 1 Stück
Rasierseift , Rasierpinsel

und Rasternapf komplett Mark 3.—.
Rastermesser m. Etui Nr. 25 f. hohl

M . 1.50.
Rafiermesser m. Etui Nr. 27 ext. hohl

M . 2.60.
Haarschneidemaschine « , womit jcd.
sofort Haare schneiden kann u. zwar 3,
7 u. 10 min lg., bestes Fabrikat M . 4.—.
Portemonnaies m. Geheimvcrschluß,
prima Leder u. feinem Bügel , 3 Fächer
M . 1.60.

Bestellen Sie per 10 Pfg .-Post - Mit 5 Jahre
anweisung , weil dieses am billigsten u. Garantie,

sichersten ist. Porto muß beigefügt werden, und zwar 50 Pfg.
für Rasiergarnitur und Haarschneidemaschine, für die übrigen
Sachen 20 Pfg . 4365

Reichhaltiger Katalog mit 4000 Abbildungen gratis.
Große Slnswahl bill . prachtv. Weihnachts -Artikel.
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Denlrjprnry.
Hu wirft es nie zu Ciidtt'gem bringen
Bei Deines Brames Cräumerei'n:
Die Tränen lallen nichts gelingen.
tUer fchalfen will, muh fröhlich lein.

cd. Jonlane.

Seeleute.
Ton P . F. Giödesen.

,' -iaSdr»ck cerroten.)
Das Weihnachtsfest war vor der Tür . Es war

der Abend vor der Abreise. Eine gedrückte Slimmang
herrschte in dem kleinen Kreise, der in der Stube der
Schis ferwrtwe versammelt war . Das Lampenlicht fiel
aus die ärmliche aber nette Einrichtung und die schnee¬
weißen Dielen des Fußbodens . In einer Ecke.stand
eine offene Schiffskiste und um sie her lagen verschiedene
seemännische Kleidungsstücke. Draußen hörte man nur
das eintönige Brausen der Brandung und von Zeit zu
Zeit einen Möwenschrei.

„Wohin geht es zuerst, Jörgen ?"' fragte die alte
Mutter.

„Nach Newcastle und von da mit Kohlen ins Mittel¬
meer," lautete die Antwort eines jungen Matrosen,
der beim Packen der Schiffskiste beschäftigt war.

„Du wirst uns Weihnachten sehr fehlen, mein Junge.
Aber denke an uns während des Festes, wo du auch
sein magst."

„Ich habe ein Weihnachtsgeschenk für dich, Jörgen.
Es ist aber wohl ebenso gut, wenn ich es dir gleich
Lebe," sagte die Schwester, ent hübsches, junges Mädchen,
»as toiange sleißig an den Sachen des Bruders genäht
hatte, sich jetzt aber erhob und an ihn herantrat . „Sieh
her, Jörgen , möge es dir Glück bringen . Du weißt,
was ich damit meine. Beivahr ' es treu !"

Sie reichte ihm ein kleines Kruzifix, das sein Vater
einst von weither heimgebracht hatte. Ein Händedruck,
ein verständnisvolles Kopfnicken und ein herzliches
„Danke !" waren die Antwort.

Die Tür wurde Änfgerissen, herein brauste ein
kräftiger, blondlockiger junger Seemann mit einem
frischen, lebensfrohen Antlitz.

„Guten Abend allerseits !"
„Guten Abend Henrik !"
„Ihr seid traurig , weil Ihr ohne Euren Jörgen

das Wethnachtssest feiern sollt. Nun beruhigt Euch nur.
Ich werde ihn schon unter meine Fittiche nehmen. Ihm
soll nichts geschehen."

„Dir kann aber selbst etwas zustoßen, und das
wäre traurig für dich. So wenig wie du vorbereitet
hist" — meinte die Alte.

„Ich weiß schon, was du sagen willst, Mutter Unna,"
entgegnete Henrik sorglos . „ Aber ioas den Glauben
betrifft , das kommt schon ganz von selbst, wenn Jnge-
borg nur an mich glauben will ."

„Du weißt ja, Henrik daß ich dich gern habe.
Du weißt, daß mir keiner auf der Welt lieber ist
als du. Wollen wir aber miteinander durchs Leben
gehen, so müssen wir nach demselben Kompaß steuern.
Unser Ziel muß derselbe Hafen sein, sonst kreuzen sich
unsere Kurse und dann — ja, dann gehst du zu Grunde,
Henrik."

„Mein Kompaß ist vollständig in Ordnung , Jn-
geborg. Ich kann jedem gerade in die Augen sehen."

„Mein Kompaß ist reckstweisend, Henrik, deiner aber
mißweisend."

„Du machst mich mit deinen Vorhaltungen noch
ganz wirr , Jngeborg . Wir müssen morgen früh um
8 Uhr an Bord sein, Jörgen . Lebt wohl, Mutter Anna,
und du, Jngeborg , sage nur ein einziges Mal „Jo."," er¬
klang e§ bittend und dabei trat ein so eigenartiger
Glanz in Henriks Auge . — Zögernd und halbcrstickt von
hervorquellenden Tränen lautete die Antwort : „Nein,
Henrik, nein . Ich hätte allerdings unglaublich gern
,Ja ' gesagt." Und damit verließ Henrik die Ge¬

kiekte.
* * *

Es war Nacht. Ein Sturm hatte gewütet. Die
Bark schlingerte in der Dünung , die ihre weißen Kämme
unaufhörlich bis zur Reling emporsandte und ihre
Spritzwellen auf das Deck ergoß , wo sie in Lee wieder
abliefen. Hinten sah man den Mann am Ruder in
der schwachen Lampenbelcuchtung des Kompaßhäuschens,
aus einem kleinen Fenster in der Kajüte drang ein
matter Lichtschein. Sonst war alles dunkel. Nur hin
und wieder zeichnete sich vorn der übereiste Rumpf
und die Takelung in weißlich phantastischen Forinen
ab . Die Wogenschläge zu Luvard und ihr Brausen , wenn
sie nach der Leeseite dahinrollten , das dumpfe Heulen
des Windes in der Takelung beim Ueberholen des
Schisses, das unausgesetzte Klatschen des Tauwerks bil¬
deten ein trauriges , einförmiges Getöse.

Im Schiffsroof war die Mannschaft versammelt.
Zur Feier des Weihnachtsabends hatte es etwas ganz
Besonderes gegeben. Jetzt war man bei seiner Pfeife
angelangt und die Rede drehte sich!um das Weihnachtsfest.
Die Gedanken suchten die Heimat auf. Der eine erzählte
von den Tanzvergnügungen zu Hause im Dorskrug , der
andere vom Schlittschuhlauf und Schlittenfahrten , ein
dritter von seinem Glück bei den Mädchen und ein vierter
schilderte den WeihnachtSbaum zu Haufe, den die
Schwester zu Ehren des Christkindes mit liebender Hand
geschmückt hatte. Es war Jörgen und Henrik lauschte
gespannt.

Plötzlich schlug Henrik mit Faust auf den Tisch
Und rief aus:

„Unsinn . Wer glaubt denn noch heutzutage an
das Christkind —"

Er wollte weiter reden. Da ertönte plötzlich draußen
der Ruf:

„Alle Mann an Deck!" 7—- — _ —

Es war ein ergreifender, fast Schreck einjagender
Anblick, der sich der Mannschaft darbot, als sie draußen
auf Deck staitden. Born türmte sich wie eine Mauer
eine kohlenschwarze Wolke auf. Nicht ein Stern war
sichtbar. Dunkle Wolkenmassen trieben unter dem blei-
grauen Himmel hin. Aber von den Spitzen der Masten,
den Nocken der Raaen , den Gaffeln, den Bäumen und
dem Bugspriet , fast von jedem vorspringenden Punkt
leuchteten die phosphornen Flammen des St . Elms¬
feuers. Die Stahltrossen hoben sich in der dunklen Um¬
gebung wie bläulich glänzende Linien ab. Jeder Kamm
auf der mächtigen Dünung , feder Wasserlauf. der sich

auf Deck bildete', nahm den'Glanz des Meerleuchtens an.
Es war , als bewege das Schiff sich in Phosphordämpfen.
Der Wind war ganz eingeschlafen, eine unheimliche Stille
herrschte rings umher . Die Segel und Taue schlenkerten
und klaschten. Ucberwältigt standen alle da und suchten
nach dem ersten besten Halt.

Aber schon im nächsten Augenblick brach das Un¬
wetter los . Eine Hagelbö sauste nieder. Der Sturm
heulte in der Takelung, die Segel füllten sich, das
Schiff hob sich mit der Reling , schoß vorwärts und
bohrle seinen Steven in eine mächtige See , die sich
mit aller Gewalt über das Deck stürzte. r

Henrik, der nach vorn gegangen war, wurde von
der Sturzwelle ergriffen, umgerissen, hin- und herge¬
worfen und schließlich gegen die Reling gerollt , während
das Wasser ihm mit lautem Getöse in den Ohren
donnerte und ihm den Atem raubte . Gleichzeitig um¬
gab ihn ein bläulicher Glanz . Er schloß die Augen.
Wo mochte er nur sein? Der Gedanke, daß er über
Bord gespült sei uno unten in der Tiefe des Meeres
seinen Tod finden würde, packte ihn mit aller Ge¬
walt , und seine Lippen flüsterten kaum hörbar : „Herr
Jesus Christ ! Hilf ! Hilf !" — In diesem Augenblick
wurde er von zwei kräftigen Händen gepackt, und vor
ihm stand Jörgen , der ihm schnell wieder auf die Beiner«ls.

„Born Marssegel fest!" lautete der Kommandoruf,
„Henrik und Jörgen entert auf !"

Mit entsetzten Augen in dem leichenblassenAntlitz
starrte Henrik ernpor.

„Komm, Henrik !"
„Nein , Jörgen , siehst du es nicht?"
„Was ?"
„Dort oben."
„Was meinst du ?"
„Das Gespenst — das Gerkppel"
Ein unklares Phantasiegebilde , etwas, das Henrik

an den Klabautermann erinnerte , tartchte in seinem
von der Todesangst erschütterten Gehirn auf. Jörgen
sah dorthin . Das vom St . Elmsfeuer schwach beleuchtete
vereiste Tauwerk erschien wie ein Gerippe, ein flattern¬
des Stück Segeltuch wurde zu einem Gewand, die
großen Löcher eines Blocks wirkten wie schwarze Augen¬
höhlen. Selbst Jörgen stutzte einen Augenblick.

„Es ist nichts. Komm, Henrik !"
„Nein , ich kann nicht."
Einen Augenblick verschwand Jörgen im Roof,

gleich stand er aber wieder an der Seite des Freundes.
„Henrik ! Sieh ! Das ist Jngeborgs Kreuz! Bor

Christus weicht alles Böse." ,
Henriks Hand fuhr mehrmals über die Stirn.

Dann sagte er eifrig : „ Gib mir das Kreuz!" ver-
wahrte es an der Brust und kletterte dem andern voraus
in die Wanten . Unter ihren festen Tritten rasselten
die Eisstücke des Gerippes aus der Höhe hinab, während
daS Gewand zur Seite flog. Wenige Augenblicke später
hatten die beiden flinken Jungen die Segel in Sicherheit
gebracht.

Es war Weihnachtsmorgen. Die Sonne schien hell
und klar. Das Unwetter war vorbei. Die Bark machte
bei frischem Winde eine hübsche Fahrt . Vorn standen
Henrik und Jörgen allein und blickten zur Küste hin¬
über, die sich tn der Ferne zeigte. Die Gedanken weilten
bei den Lieben daheim.

„Wenn du schreibst, Jörgen , so grüße von mir , und
-- erklang es beinahe beschämt — sage ihnen, daß
ich jetzt geheilt bin. Heute nacht habe ich erfahren,
wer die Kompaßnadel lenkt und dem Menschen den rechten
Weg zeigt."

* * *

Monate waren dahingegangen . In der kleinen
Stube saß Mutter Anna wie gewöhnlich auf dem Sofa
und strickte. Jngeborg ging, ein Liedchen vor sich her-
trällernd , umher und sah nach dem Rechten. Plötzlich
blieb sie stehen und blickte zum Fenster hinaus.

„Mutter !" erklang es jubelnd, „Mutter , da sind
siel"

„Wer ?"
„Henrik und Jörgen ."
„WillkommenI Willkommen!" erscholl es durch die

offene Tür.
Die beiden Seeleute stürmten hinein. Als die ersteEreude über das Wiedersehen verbraust war, fragteenrik:
„Jngeborg , gehen wir jetzt auf Langfahrt zu¬

sammen? Ich werde getreulich denselben Kurs mit
dir steuern, damit wir dermaleinss in denselben Hafen
einlaufen." ^

Mit einem leisen, aus tiefstem Herzen kommenden
„Ja !" schlang sie beide Arme um seinen Hals.

Ein gnler Zweck.
Von W ladimir B udis  ch tsch  e w.

Ins Deutsche übertragen von I o h a n n e s B e r n h a r d'.
tÄkachüruck«tzr-oren. »

Der Kosak Sindjalow trat in das Arbeitszimmer
des Kreisrichters und meldete: Karnei Tichonitsch
liegt im Sterben !" — Der Kreisrichter Milowidow
wandte sich erschrocken nach Sindjalow um. Er war
gerade von einer Dienstreise heimgekehrt und war sehr
ermüdet.

„Nun — so lass' ihn sterben!" donnerte er den
Kosaken an . „Was geht es mich an ? — Bin ich viel¬
leicht Arzt oder Priester ? Was ?" —-

Der Soldat zog die Achseln.
„Nein — gewiß nicht!" — Seine Baßstimme würde

aus lauter Ehrfurcht fast zu einem Baryton — „Aber
sehen Sie — der Doktor ist gerade unterwegs , und
Pater Amwroksi ist im Kirchenrat."

Das Antlitz des Kreisrichters wurde rot vor Zorn.
Daß ein Mensch so geplagt und gepeinigt werden konnte
— eben erst nach Hause gekommen — todmüde. Die
vielen Geschäfte hatten seine Kräfte aufgezehrt. Mord,
Einbruch, Diebstahl und Gott mag wissen, was sonst
noch. Und kaum saß man in seinem warmen Zimmer,
so mußte man schon wieder hinaus — immer Aerger <- >
immer Verdruß.

„Was fehlt denn dem Karnei Tichonitsch?" fragte
er schließlich.

„Er liegt und phantasiert . Drei Tage hat er vom
Branntwein gelebt nun ist er bald fertig .,. Aber.

sprechen will 'er mit Ihnen — das ist sicher. ' Er mutz
etwas auf seinem Gewissen haben."

— Durch die schmutzige Dorfstraße watete Milowi¬
dow zu Tichonitschs Haus . Schon im Vorzimmer hörte
er das Krächzen des Kranken, und während Milowidow
sich seines Mantels entledigte, erzählte die Köchin mit
klagender Stimme , wobei ste sich Augen und Nase mit
ihrer Schürze trocknete: .,Er stirbt ! Er stirbt ! Seit
drei Tagen hat er nur Branntwein getrunken. Ach
Gott ! Ach Gott ! — Was soll aus uns nur werden !"

Vorsichtig betrat Milowidow das halbdunkle
Zimmer . Es roch nach Petroleum und Thymian.

Er trat an das Bett . Dort lag Tichonitsch mit
dem Kopf tief in dem baumwollenen Kissen.

Milowidow blickte ihn kopfschüttelnd an und sagte
dann halblaut : „Guten Tag, Karnei Tichonitsch! Was!
sind das für Geschichten, die Ihr macht?"

Ein glanzloser, durchdringender Blick traf den
Richter, die Bettdecke bewegte sich und Milowidow
lauschte. „Ja — ich sterbe — der Tod, verstehst du
— setz dich — hierher . — Milowidow," flüsterte Karnei
— „siehst du, alles bin ich gewesen — Tagelöhner —
Schmelzofen — abgeplagt , geschunden— 4000 stiubcl —
sie habe ich der Kirche gegeben — keine Familie — noch
10000  Rubel — keiner — keiner weiß es — sie
— liegen im Garten — unterm Apfelbaum — in einer
Schachtel — nimm sie, mein Freund , — brauch sie —
in meinem Namen — zu einem guten Zweck— du weißt
es am besten — du bist ein buchgelehrter Mann —:
tue es, mein Freund — zum guten Zweck — Gott —*
wird — sicher — lohnen - "

Karnei schwieg und Milowidow dachte niederge¬
schlagen: Danke schön — wieder eine Arbeit ! Ewig
muß ich mich abschrnden. — Nun soll ich mir einen
guten Zweck ausdenken. Er bückte sich über den Kranken
— im Zimmer ist alles still, der Wind heult und schlägt
gegen die Fensterscheiben — das Licht flackert in der
Lampe — Karnei Tichonitsch ist tot, die Augen sind
fteif, der Mund steht offen, das Antlitz gleicht einer
Maske von Gips . —

Milowidow stürzte in die Küche hinaus und be-i
kreuzigte sich fortwährend.

— Eine Stunde später schritt er in seinem Zimmer
auf und nieder.

Ein guter Zweck — das ist doch so schwer nicht -h
ein guter Zweck — zum Beispiel eine Schule — ja,
natürlich — eine Schule ! Die Volksausklürung ist doch
ente große Sache!

Eine Schule? — dachte er weiter. — Was wollen
wir aber eigentlich mit einer Schule? Das Volk ist
bettelarm — hat kaum das trockene Brot . Von einer
Schule kann man doch nicht leben. Und was lernt man
wohl in der Schule? — Nichts anderes, als was man
nach einem Jahre schon ivieder vergessen hat — nein.
Schule ist nichts — keine Schule.

Ein Krankenhaus ? — Ja — die Kinder sterben ja
jetzt wie die Fliegen . — Das war eine gute Idee!
Die Gesundheit ist doch die Hauptsache! — Aber wollen
die Leute wohl ins Krankenhaus ? Die Bauern müssen
ja förmlich mit Gewalt hincingeschleppt werden. Sie
glauben ja nur an Beschwörungen und anderen Hokus¬
pokus. Nein, ein Krankenhaus nützt auch nichts. Das
Geld ist einfach weggeworfen.

Vielleicht eine Herberge für Heimatlose? Hierher
kommen ja so viele Arbeiter — hungrige, verfrorene,
ohne eine Kopeke in der Tasche. Sie wissen nicht,
wo sie übernachten sollen. Sie haben nichts, wohin
sie ihren Kopf legen können. — Eine Herberge ist gut!
— Und doch auch wieder nicht ungefährlich ! — Schlä-
gereien ! — Mau kann seine Stellung verlieren — kann
Demokrat , Volksfreund genannt werden — nein, das
geht mit dem besten Willen nicht.

Schließlich sank er müde in einen Stuhl . Die
Lampe war ausgegangen , durch das Fenster sah man
in die Nacht hinaus.

Er war kurz vor dem Weinen. Der Dienst hatte
seine Kräfte ausgesogen, so daß er keinen weiteren Be¬
schluß fassen konnte. Ach, der Dienst ! Und am nächsten
Morgen sollte er um halb sieben heraus und in dem
verwünschten Wetter über Land fahren. Schnell ent¬
kleidete er sich — er mußte Ruhe haben -- - aber
schlafen konnte er nicht.

Ach, mein Gott — mein Gott . Ich kann dies hier
nicht aushalten — der Dienst übersteigt meine Kräfte
immer mehr. — Und dann Kreisrichter sein, was be¬
deutet das anders als den Bauern ihre Stiefel putzen?
Ach Gott, wenn diese Plackereien doch endlich einmal

.ein Ende hätten.
Plötzlich sprang er aus dem Bett heraus . Ist es

Möglich?
Ja , er ist gefunden, der gute Zweck!
Ist das nicht eine schöne Sache, den Dienst zw

qmttteren , ruhig und still zu leben, niemandem Schreck
einzujagen, die armen Bauern nicht mehr auszu-
ipfänden? — Ja , ohne Zweifel ! Das ist der einzige
wahre Zweck, eine wirtlich gute, edle Tat!

Und froh wickelte er sich wieder in seine Decke. Jetzt
ist es abgemacht. Morgen holt er das Geld vom Apfel¬
baum, nimmt seinen Abschied und kauft ein kleines
Gut . Cr will mit den Bauern in Freundschaft leben,
sie mit Geld unterstützen. Und die Nachbarn werdest
ihn bei seinem Besuch willkommen heißen.

Als der Kosak am nächsten Tage eintrat , um den
Kretsrtchter zu wecken, fand er ihn schlafend vor. Ein
seltges Lächeln verklärte sein Gesicht, denn er träumte
von fernem Haus, seinem Feld, dem blauen Himmel
und den zwitschernden Vögeln. Ex träumte von
dem guten Zweck,

Humor.
Schlimmes Zeichen . „Ach, es ist schrecklich, waS

für eine Angst ich habe," sagte Frau Liebersohn , „jedes-
mal , wetm die Klingel geht , erwarte ich daß man mir irgend
-ine schlechte Nachricht über Paul bringt . Er hat sicher ist
der Schule etwas angestellt !" — Herr Liebersohn : „Ja , wa¬
rum denn aber ?" — „Ach er ist heute direkt aus der Schule
nach Hause gekommen, Ihat sich sosork nach dem Essen unauf¬
gefordert an die Ausgaben gefetzt und fast zwei Stunden un¬
unterbrochen gearbeitet . Und nachher war er von einer
geradezu beängstigenden Artigkeit . Du wirst mir zugeben«
daß das nicht mit rechten Dingen zugeht , und datz » eure
Angst nicht unbegründet ist,"
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Wegen Aufgabe dieses Artikels gewähre
auf die ohnehin schon billigen Preise
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Auf einen grossen Posten zurückgesetzter
Seidenstoffe gewähre bis Weihnachten

bis 5ff °{o Rabatt-

Grösstes Seiden̂Mode waren£eschäft
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Sieben Jahre ist die Stadt im Besitze des
Adlerterrains!

Sieben Jahre waren nötig, um den endgültigen Beschluß
zur Errichtung eines Muster-Badehausts zu fass.'n!

Sieben Jahre ! — Gewiß eine lange Zeit zu reiflicher
Ueberlegung! Und nun soll nur ein kleines
Thermal-Badehaus auf diesem Platz errichtet
werden.

Protestiert gegen diesen unglaublichen Antrag
des Stadtverordneten Herrn Massenez und erscheint am
Montag abend in der General-Versammlung des vez.-ver.
Mftadt im Schützenhof.

15V OOO Mark Zinsen hat das Terrain
bereits verschlungen, und da ist es wohl Zeit,
daß endlich mit dem Bau begonnen wird.

Mm 80 » der Alfllfldt.

978

liefert in Fuhren und in Säcken frei ins Haus 1427

I.
II UUBI SBOSLIJ

Parkettboden - Fabrik und Bauschreinerei
Biebrich a. Kh. Telephon No. J3

und Wiesbaden , Bahnhofstrasse 4 . Telephon No . 84.

■Hin!
Bai Stockungen und Stör¬

ungen der monatlichen Kegel
ist das seit Jainen tausendfach
bewährte

lenltruQliDnspulver„Gsis!3Q“
von prompter Wirkung Besttl
Flor Anthemid nobil japonic.
pulv . sbt . Warnung ! „Geisha“
ist das älteste und erste Men-
struationspulver , welches in den
Handel kam , alles andere sind
Nachahmungen , keine einzige
derselben hat auch nur an¬
nähernd so viel Erfolge nach¬
zuweisen , wie „Geisha “.

Schachtel Mk. 3,00 Nach¬
nahme Mk 3,35. 203/10

AEtmaim &  Co,
O .m .b . ll . , Halle 8 . 233

Airtcfl! .Krieg!

Koiirrenils!
Ein W . ltartikel im wahren

Sinne des Wortes.
Eine bis dato unbesiegte

„Monarch " oder „ Stoewer"
zu bisi . cn. ist ein Stück d » dn,-
fcit auf Erden 1 Wenn ein Volk
sich schrei . Maschinen als Erzieh¬
ungsmittel gute, i, so ist dies die
beste Kapimlau age. Sehen Sie
sich den Weltkampf an beim

Schreibmaschinenhaus
Stritter , Röderstlaße 14.
Steter Eingang v. Spetialariikeln
Vorführung einer d. „Königinnen*
u . illustr. Prospekte bereitwilligst.
Gelegenbeitsküiise älterer Systeme
wie Kanzler, Ideal , Smitbpr .,

Remington re. 9284
Büro - Möbel , Akten - Farb¬
bänder wie Kodlepapiere in En¬
gros . Wiederverläufcr gesucht.

Die Welt ist in-in Flld

j&thr eUimcfdiiticu»
lintmiriit

auf allen Systemen wird gründ¬
lich und fachmännisch erteilt bei
mäßigem Honorar . — Näheres
StritterS . Kirchgasse 38, 1. 119

syriedrichstr . 48.

Dir. Gerhard.
Desiempfob'ener Musik Unterricht,
vorzügi. Lehrkräfte. Eintritt jeder¬

zeit.
Prasve ' te riakis.

und verlangen mein weltberühmt .,
reich illustriertes , hygienisches
Marrenbuch gegen 40 Pfg . in
Briefm . (gcschl. ' n . portofrei ).

Will!?m ÜNÄiÄM.
Auch Sie iverden mir dankbar sein.
Habe gold .' MedaillcVicle Patente.
Langjährige Erfahrung , u. daher
unentbehrlich für jede Frau.

W«Hs Staiili.
Hebamme a . D ., 106/173

Berlin 81V , Rittcrstr . 49.

Elektra-
_5II _ Kerze»

BIdb  Kern
_ _ Allsten.
Guß leid): beschädigt: 1

Dvd 5 » . 80 , 120 Psg. Hier
Eh . Tauber , Troa . Kircha. 6

Gberhemden
nachMatz,tadelloserSitz
209 fertigt

G. h. Lugenbühl
Marktstr . ESe Grabenstr,

Tie Preise der Lebensmittel und
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse

zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des AkzifeamleZvom 16. November

bi- einschi. 22 . November 1907 folgend«:
D i e h m a r kt. N. Pr . H.Pr.

(Schlachtgewicht.) M . Pf . M . Pf.
Ochsen I . Q . 50 kg 80 — 82 —

Kühe I.
n . ;

Lchweine
Mast-Kälber
Land- „
Hammel
It Fruchti » arkt.

Hafer, alt 100 „ — —
„ neu 100 „ 18 —

Stroh . „ 5 —
heu 7 40
III . Vi kt u ali e nm arft.

72 — 75 -
70 — 74 —
58 -

116
180
140

1 56

Eßbutter
Kochbuttcr
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier
Hand käse
Fabrikkäse
Eßkartoffein

1 kg
I
1 St.
1 .
I „

100 „

100 kg
1 .
I ,

50
1 ..

Neue Karlost
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch 1 „
Erdkohtrabi 1 „
Rote Rüden 1 „
Weiße „ 1 „
Selbe 1 ,
KI. gelbe Nüb. 1 Gbd.
Rettich 1 St.
Treibrettich 1 Gbd.
Radieschen 1 „
-rpmgel 1 kg
Suppensrargel 1 kg
Schwarzwurz , 1 „
Rieerrettich 1 St.
Petersilie 1 kg
Lauch 1 St.
Sellerie 1 „
Kohlrabi 1 .
Feldgurken 1 St.
Treibgurken 1 „
Einwachgurk. 100 „
Kürbis 1 kg
Tomaten 1 „
Grüne dicke
« Bohnen 1 „
„ Stg .-Bohn . 1 „
,, Busch . ohn. 1 .
,, Prinz -ßb. 1 ,

Erbsen mir
„ Schale
„ ohne „

Weißkraut
Weißkraut

2 50
2 20

— 12
— 10
— 6
4 -
4 —
6 50

— 8

3 50
— 12
-80
— 8
-14
-20
— 15
- 6
— 4

— 50
— 20
— 50
— 4
— 8
— 4

68  -
126
196
160
164

19 40
6 —
8 00

2 60
2 40

- 14
- 12
- 7
6 -
5-
7 -

— 10

4-
—14

1 -
— 12
— 15
-25
— 16
- 6
— 5

— 58
— 24
— 60
— 5
— 10
— 6

> „
I .

ÖOSt.
lkg
1 Ät.
J kgi et.
i

Rothkraul

Wirsing
Blumenkohl hies. 1 — — — _

— 6
— 10
- 10
— 20
— 8

— 8
— 12
— 12
-26

10

St.

kg

St.

— 40
-30
— 60
— 20
-50

00
— 00
-00
— 00
— 00
-oo

(ausländ . ) 1 „ — 50
Rosenkohl 1 kg — 44
Grün -Kohl
Römisch-Kohl
Kopf-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampser
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Rhabarber
Eßäpfel
Kochäpfel
Eßbirnen
Kochdirnen
Quitten
Zweifchc»
Kirschen
»Rhein . Herz,
„ Sauer

Pflaumen
Mirabelle»
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apseisinen
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüsi«
Haselnüsse
Wei»lra >Een

(rheinische) 1
isüdländ .) 1

Stachelbeeren 1
Johaiimsbeereiil
Himbeeren 1
Preiselbeeren 1
Gartenerdbeeren 1
Walderdbeeren 1 „ -

IV . Fischmarkt.
Aal lebend 1 kg 3 20
H-cht „ 1 „ 280
Karpfen „ 1 „ 2 00
Schleien „ 1 „ 3 —
Barsche „ 1 „ 1 —

Wiesbaden . 22

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1
1
1
1
1
1

>1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

— 56
46

- 10
12

— 8
— 10
— 24 — 26
— 30 — 35

— 40 — 42

—60
— 40
— 60
— 25

60
— 00 — 00

St.

kg

— 3
— 8
— 70

I 50
St . — 20
kg — 40
. 170
* - 30
„ — 50

— 70

— 00
— 00
-00
— oo
— 00

—10
— 10
— 90

2_
— 25
— 45
2 —

— 40
— 60
— 90

- 80 1 00
— 00 — 00
— 00 —00

— 90 1 —

N.Br . H. Pr.
M . Pf . M . Pf.

kg 8 - 10 —
, — 50 — 60
. 6 - 7-

Bachforell. .leb, 1
Backfische „ 1
Hummer „ 1
Krebse , 1 „ -
Schellfisch- 1 „ — 50 120
Bralschellfisch 1 , —40 — 70
Kabeljau 1 „ — 50 120

„ (Stockfisch
gewässert) 1 „ — 50 — 80

S Im 1 , 310 10 —
Seehecht 1 „ — 80 140
Zander 1 „ 160
Lachsforellen I „ 3 20
Secweißlinge

(Merlans ) 1 . — 60
Dlaufelchen 1 „ 2 40
Heilbutt 1 „ 160
Steinbutt 1 , 180
Schollen 1 „ — 80
Seezunge 1 „ 3 —
Notzunge

(Limandes) 1 „ 120
Grüner Hering 1 „ — 40
H-ring gesalzen 1, - 5 —

V. ® eflügel  und Wild.
«Ladenpreise.)

3 —
4 —

1 —
2 80
2 40
3 —
140
5 —

160
-60

15

Gans
Truthahn
Truthuhn
Ente.
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt
. jung

Birkhühner
Scknechühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krammetsväg.
Haien
Neh-Rücken

„ Keule
„ Borderbll.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Vocderbst.

Wildschwein
Wildragout

0.5 kg
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

90-
9 50 11 -
7 00 10 —
3 50 4 50
130
2 30
6 —
2 80
2 30

180
2 60
7 —
3 —
3 —

— 70 — 80
-85 1 —

145 1 70

4 50
3-

3 50
2 80
4 50

— 35 — 45
450 -

kg
10  —

7 —
150
240
2 40
160

1

14 —
8 —
2 —
2 60
2 60
170

VI. Fleisch  Ladenpreise .)
Ochscnsteisch v.

Keule 1 kg
Bauchfleisch.1

120

170 180
150 160;

Kuh- o. Rindfi, ( „ 140 150
Schweinefleisch1 „ 160 1 80
Kalbfleisch 1 „ 170 180
Hammelfleisch 1 „ 170 2 —
Schassieisch 1 , 140 150
Dörrfleisch 1 , 180 2 —
Solperfleisch 1 . 1 70 190
Schinken roh 1 „ 2 50 2 70
Speck (geräuch.) 1 . 180 2 —
Schweineschmaij1 „ 140 1 60
Rierenfelt 1 „ 1 — 110
Schwarlcumag.(sr.) 180 2 —

„ (geräuch.) „ 2 — 210
Bratwurst 1 „ 160 1L0
Fieischnmrst 1 „ 160 120
Lever-u.Blutw . fr. „ — 96 1 20

, „ geräuch. „ 160 180
VII . Getreide , We hl

u Brot «.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 22 50 23 30

5. »

3 60
3 -
2 60
3 60
2—

Novemb. 1907

Roggen
Genie
Erbsen z. Koch.
Speisebohnen
Linse», neu

„ alt
Weizenmehl

No. 0
, R°. I
„ 9io. lt

Roggenmehl
No. 0

, No. I
b) Ladenpreise:

Erbsen z. Koch. 1
Spcisedohnen 1
Linsen 1 ,
Weizenmehl zur

Speisebereil. 1 ,
Roggenmehl . 1 „
G-rsiengraupe 1 „
Gerstengrütze 1 „
Buchweizengrütze! ,
Haiergrütze 1 ,
Haserflocken 1 „
Java -Reis mittl 1 „
Java Kaffee„« hl ,

kg

20 50 2150
21 —22  —
28 - 30 —
23 — 32 —
50 - 63 —

36 — 37 —
35 — 36 —
34 — 85 —

34 - 34 50
3150 32 501

— 38 — 48
— 44 — 50
— 70 — 90

-86 — 48
— 34 — 40
— 32 — 60
-40 - 64
— 56 - 62
— 60 - 64
— 68 - 70
— 48 - 70

2 - 3 —

Speistsalz
Schwarzbrod

Langbroa 0,5 „
, 1 Laib

Rundbrod 0,5 kg
, 1 Laio

Weißdrod,Wasierweck
„ Milchbrod

,gelb. gebr. 3 — 3 60
1kg -20 — 24

— 16 — 18
— 48 — 52
— 16 — 18
-48 — 52
— 3 — 3

— 3
Stabt Aknle-Amt.

^iti ^f4)eine für 1908 von deu als Sicherheit
für Lieferungen, Straßenbaukostenu. s. w. bei der Stadt-
gemeinde hinterlegten Wertpapieren können von jetzt ab in
Empfang genommen werden.

Die Empfangsberechtigten werden ersucht, die Zins-
scheine alsbald vormittags von 8.30—12.30 Uhr zu er¬heben.

Wiesbaden, den 23. November 1905.
Stadthauptkafse.

y44;  Rathaus , Zimmer Nr. 2,
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 24.  Kovember.

Vormittags 1] Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale:
Ör ^ ei -Matinee.

Herr Friedrich Petersen , Organist an der Schlosskirche
zu Wiesbaden.
PROGRAMM.

1. Konzert für Orgel in D-moll . , < . G. P. Händel
Adagio -AUegro (1685—1750)

2. Andante in F-dur J [ , J -IG.  Merkel.
(1827—1885)

3. Marche fan £bre et chant seraphique ! A.  Guilmant.
(lebt in Paris.

4. Finale ans der Sonate in G-moll ] I , C. Piutti
(1846 — 1902 .

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten für Nicht¬
abonnenten gegen Sonntagskarten zn 2 Mk.

Die Eingaugstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Nachmittags 4 Uhr , im grossen Konzert »Saale:
' , Im Abonnement:

Hymphonie -Monzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.

<- Orchester : Städtisches Kurorchester.
PROGRAMM:

1. Praeludium , Choral und Fuge . . , J . S. Bach-Abert.
2. Ouvertüre -zur Oper „Le Roi d’Ys“ . . E Lalo.
3. Symphonie No. 3 Es»dur . . . . L . v. Beethoven,

1 Allegro con brio. 2. Marcia funebre . Adagio assai. 3.
Scherzo. 4 Finale. Allegro molto.
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten für Nicht-

abomrenten gegen Sohntagskartea zu 2 Mark.
Freikarten können nicht berücksichtigt werden.
Das Rauchen ist in allen Innen Räumen (mit Ausnahme der

Restaurationsräume ) strengstens verboten.
Städtische Kur -V“rwaltung.

Montag , den 2 » . November . “

f- Abonnements-Kunzerie-
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung Herr Kapellmeister Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Hans Heiling “ . . H. Marschner.
2. II . Finale aus der Oper „Zainpa“ . . . J Herold
3. Grosses Duett aus der Oper „Die Hugenotten “ G. Meyerbeer.
,4. Ständchen . . F . Schubert.
:5. Klingsor ’s Zaubergarten und „Reigen der

Blumenmädchen “ aus Parsival “ . . , R . Wagner.
6. Rheinzauber und Kinderreigen aus der Suite ,

„Rheinisches Volksfest“ . . . . . A. Thomae,
für Streichorchester.

7.  Ouvertüre zur Oper „DieSizilianische Vesper" G. Verdi.
8. Potpourriaus der Operette „Dielustige Wittwe" F . Lehar.

8 Uhr:
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.

1 Ouvertüre zur Oper „Fidel o" Es-dur . . L .v Beethoven.
2. Balletmnsik aus der Oper Faust “ . . . Cn. Gounod.
3. Largo Fia-dur für Streichquartett , . . J Haydn.
4. Fantasie aus der Oper „Lohenprin . . R Wagner.
5. a ) Legende, b) Märchen (für Steichorchester ) E . Wemheuer.
6. Rhapsodie No . 2 . F/Liszt.
7. Melodie religieuse für Orchester . , . J , A. Kwast.

Harfe und Orgel
8. Festmarsch_ ,_ , , , , . U . Afferni.

Kuvhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 26. November bis 1. Dezember.

(AenderuDgen Vorbehalten.)
x Dienstag , den 26 . November,

Abends 8 Ubr im gros -en Konzert -Saale:
Im Abonnement

Musikalischer Ahend
Solisten : Fräulein Magdalene Engst , Konzertsängerin aus Mainz
(Sopran), Herr Fritz Philipp , König ! Hofmusiker aus Mann¬

heim (Violoncello).
Am Klavier : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.
Um einer Ueberfüllung des Saales vorzubeogen , berechtigt

tum Eintritt die gleichzeitige Vorzeigung enter Platzkarte zu
25 Pfg . mit der Abonnements « oder Tageskarte (2 Mark). Platz¬
karten sind am Tage der Veranstaltung an der Tageskasse,
Hauptportal links zu lösen.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Mittwoch , den ^ 7 . November.
• ' ' Abefrds 8 Uhr , im grossen Konzertsaale:

(Im Abonnement ).

Eomponislen -Abend.
Städtisches Kuiotchesrer

Leitung : Herr Ugo Afferni, städt Kurkapellmeister.
Es kommen ausschliesslich Kompositionen von Mitgliedern des

städtischen Kuroi ehestere zur Aufführung
, " - □-

Donnerstag , den 38 . November.
Abends 8 Ubr im kleinen Konzertsaale.

Re ci tat Sons - Abend.
R«citation ernster und humoristischer Dichtungen.

Fräulein Aranka Eben vom hiesigen Königlichen Theater.
Eintrittspreise : alle Plätze 2 Mark. Vorzugskarten für Abon¬

nenten 1 Mark.
Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Ab¬

stempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Haup ' portale.
Die Eingaugstüren des Saales und der Galerien werden nur

ln den Zwischenpausen geöffnet.

Freitag , den ^ 9 . November.
Abends 7V* Uhr im grossen Kouzertsaale:

IV . Cykltis -Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.

Solisten:
Fräulein Gennaine Arnand tKlavier).
Herr Alexander Pctschnikoff (Violine).

Orchester : Städtisches Kurorchester,
ttsprcisc *•

Logensitz 5 Mk., I . Parkett 1.—12. Reihe*4 Mkt, I Parkett 13
bis 22. Reihe 3.50 Mk, , II . Parkett 3 Mk, Ra ggalerie 3 Mk

Ranggalerie Rücksitz 2 50 Mk.
Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportale.
Von 6*/g Uhr ab werden die Wandelhalle , der grosse und

kleine Konzerfsaa ! für die Inhaber von Cyklus-Konzert -Karten
reserviert Eingang für Abonnenten und Tageskarten -Inhaber
zu den übrigen Räumen ( zu welchen während dieser Zeit auch
Cyklus-Konzert -Karten berechtigen ) von der Gartenterrasse.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet,
i ' w __ -- -- 0-

Samstag , den 30 . November 1907.
4 und 8 Uhr im Abonnement im grossen Koi.zertsaale u. in der

Wandelhalle :

Moppel - Konzerte.
Städtisches Kurorchester . — Kapelle des Füsilier -Regiments

von Gersdorff.
- - 0-

Sonntag den 1. Dezember-
Vormittags 1111 Uhr im Abonnement im giossen Konzertsaale:Orgel-Matinee.

Herr F . ©. Hempel , Tonhallen -Organist, Düsseldorf.
Eintritt gegen Vorzeigung von AboDnementskarten für Nicht¬

abonnenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mark.
Abends 8 Uhr im grossen Konzertsaale:Kammermusik -Abend

der
Deutschen Vereinigung für alte Hasik aus München.

Johanna Bodenstein , Sopran.
Herma Studeny , Violine.
Elfriede Schnack , Kielflügel (Cembalo).
Endwig Meister , Violine, Viola d’amore.
Christian Döbereiner , Violoncello, Viola da gamba.

Eintrittspreis : Alle Plätze 2 Mk. Vorzngskarten für Abonnenten
I Mark.

Verkauf vouVorzugskarten an Abonnenten gegen Abstempelung
der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportale ab Donners¬
tag , den 2s November, vormittags 10 Uhr.

Die Eingaugstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Zu sämtliche * Veranstaltungen können Freikartengesuche
nicht berücksichtigt werden,

Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der
Restaurationsräume ) strengstens untersagt.

Städtische Kurverwaltung.

LilPWeinstuben
Spiegelgasse 5 . Inh. : Hubert Lill. Telephon 511.

WIESBADEN.

Heufe Sonntag, den 24. November 1907.

22. Jahrgang.

Dinar ä M. 1.25,
im Abonnement M. 1.10.

Suppe ä la Dubany,

Wiener Schnitzel
mit Schwarzwurzeln.

Hasenbraten m. Apfelkompott.

Mocca-Eis mit Waffeln.

Souper ä M. 1.25,
im Abonnement M. 1.10.

Mocturtle soup.

Zanderfilet ä la Regens.

Ged. Hammelrippchen
mit Rosenkohl und Kastanien.

Dinerä M. 1.75,
im Abonnement M. 1.60.

Suppe ä la Dubany.

Lachsforelle Sc. genevoise.
Wiener Schnitzel mit Schwarz»

wurzeln.

Hasenbraten
mit Apfel-Kompott.

Mocca-Eis mit Waffeln,

Souper ä M. 1.75,
im Abonnement M. 1.60.

Mocturtle soup.

Zanderfilet ä la Regenc.
Ged. Hammelrippchen mit
Rosenkohl und,Kastani -n.
Brüsseler Poularden mit

Eis oder Käse. Kopfsalat.
Eis oder Käse.

Vorzügliche Weine. 9152

W a 8h rr!Ia -T 0 ea &**r.
Heute Sonntag , den 24 . November , ringen:

Nachmittags:
Carlos gegen Reiber.
Willy Urbach gegen Siegfried.

Herausforderung;
Eine Herausforderung zum Ringkampf um einen gegenseitigen

Einsatz von Mk. 100 ist seitens des Holland. Riesenringers PortHos
gegen den Rheinländer Marius erlaffcn worden. Porthos , welcher
augenblicklich in Wiesbaden weilt, jedoch zu spät eintraf, um sich an
der Konkurrenz beteiligen zu können, fordert nun Marius zn einen:
Match heraus und verpflichtet siä), ihn innerhalb 10 Min . regelrecht zu
besiegen, wisrigenfalls Marius als Sieger zu bctrack)ten ist. Dieser
Herausforderungskampf kommt evmfallS Sonntag nachm, zum Austrag

Abends ringen:
Mutable gegen Oster,
Reiber gegen Hans Schwarz.
Carlos gegen Dierlck le Brasseur.
Urbau Christoph gegen Tom Jackson. 970

Verein der„Vogeiirai“lietata.
(Züchter u . Liebhaber edler Kanarieil .)

/
edlerGesangs-Kanarien, ausländ .Sing-
tt. Zier Böge !», sowie alle zur Zucht,
Erhaltung und Pflege erforderlichen

Gegenstände,
verbunden mit Pi ämilermig ti . Verlosung,
im Vereins- u. Ausstellungslokal „ Westendhof •<

Schwalbachcrstraße30,
vom 19. bis 23. Dezember 1907.

An der Ausstellung und Prämiierung können Teil nehmen alle
Züchter von Gcsang-Kanarien, gleichviel ob dieselben einem Verein
angchören oder nicht. Anmeldebogen für Aussteller sind bei dem
1. Vorsitzenden Heirn W Lang , Moritzstr. 52, unentgeltlich zu
haben. — Zur zahlreichen Beteiligung ladet frcundlichst ein 950

Das Ausstellungs -Komitee.
MW

Möbel-Transport
per MLbclwagc » u. Federrolle wert, prompt . IlligauSqcführt von

Johann  Poel seit Wwe,,
Biebrich , Bachgaffc 88 26

2Z5 Die glückliche Geburt ihres Töchterchens

beehren sich anzuzeigen
Hans Martin Lemme

u. Frau Herta , geb Frobenius.
Berlin  W . 30, den 19. November 1907.

Martin Luthers » . 89. tzg

Jodella
(Lahusen ’s Lebertran ).

Der beste,wirksamste,beliebteste Lebertran
Wirkt blutbildend , säfteerneuernd , appetit¬

anregend , hebt die Ivürperkräfte in kurzer
Zelt . Besonders blutarmen , schwächlichen Er¬
wachsenen , rachitischen ( Englische Krank¬
heit } skrofulösen , in der Entwicklung und beim
Lernen znrückblcibcndeu schwächlichen Min¬
dern zu empfehlen. Preis : Mark 2 30 and 4 .00.

Mit einer Kur kann jederzeit begonnen werden, da
immer frisch zu haben.

Alleiniger Fabrikant:

Apolheher Willi. Lahusen, Bremen.
Da Nachahmungen , achte man auf den Namen

„Jodella “. Alle anderen Präparate sind als nicht echt
zuruckznweisen . 4233

Frisch zu haben in Wiesbaden : Tannus At otli.
von Dl . Jo Meyer (General -Depot), ferner : Löwen -,
Theresicn -, _ Viktoria «, Orauien -, Hof -, Adler
lljtrscii -, Wilhelms -, krönen und Bismarck-
Apotheke . Blücher -Apotheke Dotzh.-imer-tr, «1.

Copac
Scherer

Flasche Mk . 1 .90 bis Mk . 5 .- .

Niederlagen durch Plakate kenntlich

Millionen der besten
Lege- « . Zuchthühuer , all. Rassen, entstammen unserer Anstalt.
Sämtl . Zier - « . Wassergeflügel , Bruteicr , rat . Futterartikel,
bewährt. Brntöfeu , über d. ganze Erde geltes., Kunstglucken,
Frefl -, Sauf - u . Lcgeautomaten , Ungezieferfernhaller,
Knochenmühlen , best, wie Steinban, tausende in Betrieb. Größtes
Unternehmen s. Art. Hauptkatalog gratis . Geflügelpark i . Äiuer-
bach Hessen._ 76/4

Mrsorge-verein Zohammslist<k. v.
Je mehr sich mit dem Wachstum der Städte die Gefahren

steigern , die das leibliche und geistige Wohl der weiblichen Ju¬
gend bedrohen , um so mehr gilt es , die traurigen Folgen zu
mildern und besonders den Mädchen beizustehen, die fern der
Heimat und ohne Schutz durch Unerfahrenhcit oder Not der
Verführung zum Opfer gefallen sind. Diesen bedauernswerten
Geschöpfen, die sehr häufig noch besserungsfähig sind, haben wir,
nach dem Beispiel anderer Städte , hier in Wiesbaden eine Zu¬
fluchtstätte eröffnet, in der sie körperlich und seelisch gesunden
können. Barmherzige Schwestern (Augustin-erinnenl , die be¬
reits anderswärts ähnlichem Häusern vorstehen, haben die Lei¬
tung des Fürsorgevereins des „Johannisstistes " übernommen.
Gründliche Ausbildung in allen häuslichen Arbeiten wird es
den Mädchen ermöglichen, nach Verlassen der Anstalt ihren Le¬
bensunterhalt aus ehrbare Weise zu verdienen. Ebenso soll
Heranziehung zur Mnttcrpflicht und Kindesliebe, Unterweisung
in der Kinderpflege Aufgabe der Anstalt sein. Der Verein über¬
nimmt auch die Fürsorge der Kinder in den ersten Lebensjah¬
ren und hofft, dadurch der erschreckend großen Sterblichkeit un¬
ter diesen hilflosen Geschöpfen wirksam entgegenzutreten.

Um -diese hoben Ziele zu erreichen , wenden wir uns an die
Opferwilligkett unserer Mitbürger . Wer bedenkt, wie schwer
sich gerade bei den Mädchen der Schritt vom Wege rächt, wie
schon allein die Furcht -vor Schande und Leiden sie oft zur Ver¬
zweiflung treibt , der muß Mitleid mit diesen unglücklichen Ge¬
schöpfen haben und kann ihnen seine Hil-se nicht versagen , wenn
er auch den Fehler nicht zu entschuldigen vermag.

Die Unterzeichneten sind gern bereit , Gaben en-tgegenzu¬
nehmen. Erwünscht sind auch Spenden für die Hauseinrich-
kung, Möbel , Betten usw., die auf Ddrlang -en abgeholt werden.
Jede , auch die kleiuste Gabe , wird dankbar angenommen.

Mathilde Großmann, Luisenstr. 27 Julie Gräfin Ma-
tuschka-Greifsenklau, Frankfurterstr. 24. Frau Schipper, Hilda-
straße 10. Frau Trimborn , Moritzstr . 54. Freifrau von Bluel,
Bierstadterstraße 26. Frau Siegfried , Mainzerstr . 16. Dorothea
von Witzlcben, Pagenstecherstr. 2. Dr . med. Berberich, Fried-
richstr . 38 Tr . med. Christ , Rheinstr . 40. Dr . Phil. Domarus,
Kgl. Archivar , Adelheidstr. 58. Stadtverordneter Fink , Schrei¬
nermeister . Frankenstr . 14. Rechtsanwalt Krrese, Rheinstr . 36.
Direktor Schipper , Hildastr . 10. Dr . med. Schrank , Adelheid-
straße 37. Rechnungsrat Trimborn , Moritzstr . 54. 758

Bekamt tmachvnz.
Der Mühlenbauer Wilhelm Feyh , geboren am

9. Januar 1868 zu Obcroffleiden, zuletzt Oranienstraße
Nr . 12, Hth . 1., wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für
seine Familie, so daß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unter,
stützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden, den 21. November 1907.

921 Der Magistrat. — Armen»Berwaltung.
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zu ausserordentlich billigen preisen
eis Sonntag, den 24.tarnte.

Reichste Auswahl in:
Kleider - und Blusenstoffen
Waschkleidern , Yelours
Weisswaren , fertiger W’äsche
Damen - und Kindersebiirzen
Damenröcken
Schlaf- u. Bettdecken, Bettwaren etc.

Shie Ariel sied nur hier Qoiäl.

Wilhelm Reitz
Telefon 896. Marktstrasse 22 *

Grosse Posten zurUckgesefzfer Waren und Reste
weit unter Einkaufspreis.

959

GrossartUe sehenswerte

951

Patentanwalt)
Sack - Leipzig
Besorgung und Verwertung .|

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters
versteigere ich morgen Montag , den 23 . November , vor¬
mittags 9.60 und nachmitta s 3 Uhr beginnend, dre zur
Konkurmasse des Bierhändlers Georg Stark gehörenden Gegen¬
stände in meinem Vcrsteigcrnngssaale

K SdnnaiMcrSr. £5:
58« Flaschen feinsten ruff . Kloster-Likör,
zirka 212 Haar -, Lack-, Bronze - und Möbel -Pinsel , zirka
10 Kilogr . Bernstcin -Kopalluck, sert . Matt -Lack, Asphalt -Lack,
Terpentin -Ersatz , weißen und braunen Siktätiv , Stärke , Leim,
Glaspapier , Putzwasser , Schuhersme , Waschblau , Kopierprcsse,
Meyers Konversations -Lexikon (Jubiläums -Ausgabe ), Bier-
und Likörgläser , Faß -Aufzug , großen EiSkasten, Schrotlciter,
Flaschengestell, Schwenkbütten , leere Flaschen Koksofen, Mehl¬
kasten

meistb ietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. 942

*ßeorg<&äger.
Auktionator « . Taxator

Geschuf sleka.: Smwatbach.rur. 23.
176. Faß-Aufzug, Eiskastcn, Schrotlciter-c. kommen nach¬

mittags 2 Uhr im Haufe Albrechtstratze 11 zum Ausgcbot.

E.V.
Sonntag , dent . Dezember 07,

nachm . 5 Uhr, im grossen Saale der
„Wartburg “ :

I. Vereins -Konzert,
unter Mitwirkung von Frau Käthe
Heugebauer -Rauoth (Sopran) aus
Berlin u. Fräulein Katharina Bosch

rioline) aus Leipzig, unter Leitung des Vereins-Chor-
eisters Hrn. Kgl. Kapellmstr. Prof, pranz Manr .sfädf.
- Eintritt nur gegen Vorzeigen der Mitglieder- und

astkarten. 903

Restaurant„Zürst Bismarck",
Dismarckriug 14.

Heute Sonntag , den 24 . November rEröffnung.EM,
Ausschank der beliebten Biere der Brauerei Joh . Gerh. Henrich,

Frankfurt a. M., hell, dunkel und nach Kulmbachcr Art.
ln. Weine. Reiche Frühstücks- u. Abendkarte. — HIT Billard,

Es ladet ganz ergebenst ein 925
I . V. : Heinrist Faust.

ttl -Hml Mil ".
Neu renoviert ! Sen renoviert!

16 Moritzstrasse 16,
empfiehlt seinen

Mittafgstiscb.
Diner 31k . 0 .80 , * Diner 31k . l .SO]

Im Abonnement 10 Kalten
31k . 7 .00.

Ansscbank des berühmten

Pfungstädter Bock,
sowie

rKal v

Im Abonnement 10 Karten
1k . 10.- .

Heute Sonntag:
Hasenbraten,
Gänsebraten

Und
Rehrücken . 910

Restaurant Gambrinur
Wiesbaden

Am königl. Schloß Marktstraße 20.
=- — Telephon 171 . -

Spezial -Ausschank der Germania -Vranerei
Wiesbaden.

Weine erster Firmen. — Gnte bürgerliche Küche.
Mittagstisch von 80 Pfg . an, im Abonnement billiger.

Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.
Jeden abend von 6 Uhr ab : Frisches Stainmessen.

Motel.
f -— ■ Zivile Preise.
Hochachtungsvoll Philipp Panly

neuer Inhaber . 966

COCio
CO

Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke.

Aeusserst billige Preise.

A. Letscheri, Mirannsl« 10.

Jacob Völker,
Schwalbacherstratze 12.

cinpsikhü prima Hamburger»Sumatra (F-bls-nben) zu6 u. 7 Pf.,
sowie hochfeine Shmsonirr -Zigarillos tO St. in Band zu

40 , 30 , 00 , 80 und1 Mk.

Zigaretten
in großer Auswahl . 7986

Bekanntmachung.  ,
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht

das; an den letzten4 Sonntagen vor Weihnachten eine Ver¬
längerung der Beschästigungszeit in allen Zweigen des
Handclsgewerbcs gestattet ist, und zwar für den 1. und
und 8. Dezember von 3 Uhr nachmittags bis 7 Uhr abends,
für den 15. und 22. Dezember von 3 Uhr nachmittags bis
8 Uhr abends.

Wiesbaden, den 7. November 1907.
Der Polizei -Präsident:

901 v . fchenck. _
Wasser und Licht-Werte der Stadt

Wiesbaden.
Die fortschreitende Bebauung der Bcrghänge unserer

Gemarkung hat es notwendig gemacht, außer der seit¬
herigen Wassexver'vrgung eine Hochdruck-Wasserleitung zu
erbauen, deren Sammelbehälter Sohle 239,8 m über 17. N
liegt..

Soweit diese Hochdruckleitung fcrtiggestellt und in Be¬
trieb genommen ist, können unteb Anrechnung der Reibungs¬
und sonstigen Verluste Gebäude bis zu nachstehenden
Grenzen mit Wasser versorgt werden:

ein- und zweistöckige Gebäude bis zu einer Erd-
gcschoß-Fußbodenlage auf höchstens 215 überN. N.
(einschl.),
dreistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoß-Fuß-
bodenlage auf höchstens 209 über 17. N. (einschl.),
vierstöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoß-Fuß-,
bodcnlage auf höchstens 203 über 17. IST. (einschl.) . .

Der einstweilige Anschluß derjenigen Gebäude, deren,
Erdgeschoßfußbodenmehr als 156 über N. N. liegt, an die.
Nicderdrucklcitung, schließt den späteren Anschluß dieser Ge¬
bäude an die Hochdruckwasserleitung nicht aus,' deren Haus- ,
leitungen sind daher dem höheren Druck entsprechend anzu-
lcgen.

Alle Baugcsuche für höher liegende Gebäude müssen
auf Ablehnung begutachtet werden, da solche Neubauten keine
in kanaltechnischer und feuerpolizeilicher Hinsicht ausreichende
Wasserversorgung erhalten können.

Aus diesem Grunde werdcn auch alle auf DispenS
von diesen Bedingungen lautende Gesuche abschlägig be-
schicden werden.

Wiesbaden, den 14. November 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
betreffend Verkauf eines Baublocks in WieSbade «.

Zwei gegenüber dem Hanptbahuhof beleqene,
von dem Bahnhofsplatz , der Kaiser- und Niko-
lasstraste umirenzte Bauplätze mit einem Flächen-
gehalte von SS ai * SS qm , solle» einzeln oder
im ganzen verkauft werden.

Tie Frontlängen betragen : An dem Bahn-
hofplatz 68,77 rn, au der Kaiserstraße » 6,00 m,
an der Nikolasstratze SO,00 m.

Die Berkaufsbedingungen und ein Plan
können im Rathanse Zimmer Rr . 44 eingeseheu
oder von da auch gegen portofreie Einsendung
von 1.50 M . bezogen werden.

Schriftliche Angebote werden bis zum » I.
Januar 1008 an den Magistrat zu Wiesbaden
erbeten.

Wiesbaden, den 23. September 1907. 6931
Der Magistrat.
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Mchen-haMücher,
Stuben-Handtucher,
Nachttisch-Decken
Bettasche»
«lammerschürzen,,
Lampen-Putztaschen

garn ., 1 .95 , 173 , 1.10,

gezeich., 1 .93 . 1.73 , 1. 13,

mit Volant 1 .43 , 1 . 10 , 73 Pf.

laschen ,ä,42,1S,
[QOltCr 1 .83 . 1 .23 , 93 Pf.

1.45 , 1 .15 , 85 Pf.

Größte Auswahl itt Wott.Java -Arbetterr, Deckenstoffe
Krawatten-, Taschentuch-, Handschuhkasten in Leinen

in Leinen und Plüsch
Kragenkasten.
Kragen - und Manschetlenkasten .
Krawattenkaste « . j

Aidastoff , zu 170 cm  br . . . . .
Karierte Deckenstoffe, za. 170 cm  br.

Hngef. herren-weften.
hochmod. Stoffe , in grau , n 30

ölsyls 's Knaben-Anzüg Adelheidstr . 33 , 1 Zim. und
Küche an einz. Person gegen
Monatsdienst zu verni . 963

Hellmundstr . 27 , heizb. Mans.

Große
Lus ds.ter Wolle gestrickt , von tadellosem Sitz und
eleganten Formen, bewähren sich besonders als Schul¬
anzüge, da sie die Körperbewegungen nicht im geringsten

bindern und von grösster Haltbarkeit sind.
Reparaturen und Verlängern der Aermel und Hosen

werden fast unsichtbar und billig ausgefUnrt.
- - vielen Fassons und allen Grössen vorrätig. . •, .•.

eunrnnozrr . s: 7 , i
sofort zu vermieten.

Karls,r . 39. . p. l., erh. anständ.
jung . Mann eins. möbl . Part.
Zimmer f. 16 M . m. Kost 926

Morgen Montag , den 23 . NovemberKleists, r. «, Frtfp. 3 Zimmer,
wegen Versetzung sofort zu vm.
Näh , im Laden . 927

Moeitzftr . 04 , Hch. 2 Zimmer

zu vermieten.
mstünde als: ^ ' SDtoMliats Uni)  Haushaltungs-
2 kompl. Schlafzimmer -Einrichtungen , mehrere kompl. Betten

b' " lur . Spiegel -, Kleider - u. Weißzeugschränke'
Nachttische m. Marmor , 2 cleg. Nußb .-

dufetts 1 cleg. eich. Büfett m. Krystall -Vcrglasung , elca. Nußb-
Bücherschrank , 3 Nußb .-Herrcnschrcibtifche , Vertikos , Kommoden
Konsolen , eleg. eich. Paneldiwan , cleg. schwarze Salonaarnitur
N/v °" ^ Sös ", 2 Sesseln , 4 Stühlen m. Scidcnbezug m achteck.
^ch , Kamcltaschen - und and . Diwans , Sofas , Ottomanen
Chaiselongue , Polstersessel, L-picgel m . Trumeaux , Auszieh-

Vll re,a -' Näh - u- Blumentische , 2 eich. Flur-
ralrMpfw CC0' S5? rnmo ^ ?l§: ^oldtisch mit u. ohne Marmor,

11. © tiifjlc , u . @ oIbfpieae [ Xoiletteniniertpl

6r °«- Partie Bilder Oelgemälde , EtageLn ' KleiderftäL'
Handtuchhalter , Rohrstuhle , span. Wände , Staffelcien , Rcgula-

Eötckcruhren, Geigen , Zithern , phot . Apparate,
Handkotter , Bücher , große Partie Teppiche, Vorlagen , Gardinen
^ -^ ^ -dlumeaux , Kiffen , große Partie Nipp - u. Dekorations-
^bnstanüe ,n Glas , Krystalle , Porzellan , Slntiquitäten , eleg.
ucnet . Gaoluster , 2-, 3- u. 4-fl. Gaslüstcr , eleg. fünffl . elcktr
Bronzclustcr , clckt. Lüster und Pendel , eleg. Gashängelampe
Schmiedeeisen m Kupfer , Petrol -Hänge - >,. Stehlampen , fast

Kettcrstr. 3 , P ., möbl. Zim. an

Wiesbaden,
Mircligawse , Ecke Marktstrasse.

Verlang en Sie illustrierten Katalog gratis . 920

Eleonorcustr . 3 , 1. St . rechts,
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . 964

Dekorateur
w. für die Abendstuiiden gesucht.

Offerten unt . H . 929 an die
Exp , d. BI. 939

Saubere Putzfrau täglich 1
Stunde gesucht

Friedrichstr . 48 , 3.
Bertzeirateter Mau » .

26 I ., sucht Reisepostcn od. Ver-
tretung.

Offerten u. V . 960 an die
Exped . d. BI . 962

geschmackuoll und elegant ausgeführt
für

Junger verheirateter Mann
sucht für Geschäft das Ein¬
kassieren auf Tage u. Woche.

Offerten unter I . 961 an die
Exped . d. Bl. _961

Ehrl . Mann s. Nebeiibeschäftig.
irgendwelcher Art tägl . v. 6 Uhr
nachmittags ab.

Angeb. erb. u. H. 819 an die
Exped . d. BI.  965 Telefon 3267.Speisekarten

Weinkarten
Papierservietten
perfor . Blocks
Notas

Postkarten
Briefbogen
Couverts
Zirkulare
Einladungskarten

Jg . Mann s. 6.- Beschäftigung
gleich welcher Art . Off . u . P . K.
18 an die Exp , d. Bl.  975

Phrcnologin wohnt Schuld

1 großer Stollwerk -Automat,
Kleiderschränke, Waschlischc und
Schränke , Sofa , Diwan , Sessel,
Betten , Matratzen , 1 Rohr-
plattcn -Koffcr, Spiegel , Bilder,
Lüster und Lyras , 8 Oefen,
Gasöfen und Gasherde , .Kruppen,
Raufen , Ticsbau -Pumpe , Schacht-
dcckel, Heizkörper, 10 000 Rhein -,
Mosel - und Bordeaux -Flaschen,
9 r . Stückfässer u. and . Platz¬
mangels halber s. billig zu ver¬
kaufen 773

liefert schnell und preiswert

Druckerei des verstorbenen Fräulein Avolfine Tasche dahier
3)io6i(ien, Kleider, Wüsche, Glas, Por,zellm
und Kochgeschirr

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung
Bersteigerungslokale

2 Bleichstraße 2 dahier
Adam Bender,

Auktionator « . Taxator.
Geschäftslokal: 2Bleichstratze2.

Te ephon 1847.

IN meinem
Mauritiusstrafie 8.

Eleonorenstraße 3
Tel . 3930.

Kleiner R hpinscher

billig zu verkaufen

Die beiden Friedhöfe unserer Gemeinde sind von
jetzt ab bis auf weiteres geöffnet:

Stiftsttaße 1, 2. Etg . r.
syabrrad, neu, mit Torpedo-

Freilauf umständehalber billig zu
verkaufen 969

klir ^ mäsr naä blrv »« bssns , Damen und Herren schöne
Haltung , breite Brust und kräftige Lungen verleihend,
bei Herren und Knaben die Hossnträg ^r ersetzend , leicht
und angenehm zu tragen , in verschiedenen Grossen stets
vorrätig , worauf die Herren Aerzte , Berufs ^enossenschaften,
Krankenhäuser , Krankenkassen , Unfallvers cheru ^ gen etc.

hiermit noch besonders aufmerksam gemacht seien.

Fachmännische An rertigrungr als SpßZiälÜät.

Sedanstr . 15, 3. r.

mit Ausnahme Freitags uud Samstags, an welchen Tagen
die Friedhöfe geschlossen bleiben. 773g

Wiesbaden, 4. Oktober 1907.
Der Vorstand

der israelitische»

2 guk erhaltene Neberzieber
billig zu verkaufen 971

Helenenstr . 23 , Hth ., 1. St.

Trauringe
Kultusqemeiude

Artikel zur Krankenpflege, 's
Telephon 227 . Taunusstpasae 2 ,

jrder 'PrtiSliwt fertigt a
Fr . Mc-elbach,

ftiidjjaffe 2L 317
k°ustn Sie gut und billig bei C. Struck, Goldschmied
Kein Laden. Eliigan, Graben,rage -J '

W-rkstütte für Reparatur- und Neuarbeilen

Marti ür IS«
Kein Laben



Erscheint täglich. Telephon Nr. 19&der Stadt Wiesbaden.
»ruck und vertag der Wiesbadener V -rlag - austalt Emil Dämmert in Wiesbaden — » rschäftsstellr: Mauritiusstratze S.

Nr . 275. Sonntag , den 24 . November 1907. 22 . Jahrgang.

Amtlicher Cheil
Bekauntuiachullg.

In den Gebäuden der GcwSkbeschnle an der
Wellritzstratze soll eine größere Kellcrabteilung,
als Weinkeller , alsbald verpachtet werden . Flüche 3 ur
43 gm.

Nähere Auskunft wird im Rathaus , Zimmer Nr . 44,
erteilt.

Angebote sind bis spätestens den 15 . Dezember d. Js.
bei der genannten Dienststelle abzugebcn.

Wiesbaden , den 19 . November 1907.
751 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die auf dem alten Friedhof befindliche Kapelle (Trauer¬

halle ) wipd zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt - die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer-
fcicrlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhoss¬
aufseher anzumelden , welcher alödann dafür sorgt , daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 14 . November 1907 . 418

Tie F riedhoss - Teputation.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 77 lfd . in

Betonrohrkona ! des Profiles 30)20 cm in der ttöfb*
lichen Seite des Clsäfferplatzes , von der Gneisenau-
straße bis znm zweiten Schacht , sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Bcrdingungsuntcrlagen und Zeich¬
nungen können während der Dormittagsdienststunden im
Nathausc , Zimmer Nr . 57 , eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de « 8 « . November 1807,
vormittags £0 .30 Uhr,

im Nathause , Zimmer Nr . 57 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgcfüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werdet bei der
Zuschlagserleilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 12 . November 1907.

^ *_Städtisches Kanalbauamt

Verdingung.
. Die Erneuerung von gestern an den Wetter¬

seiten der Schule am Schnlbcrg Nr . IO soll im
4Sege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

„ Angcbotsformulare und Verdingungsunterlagen können
wahrend der VvrmiltagS -Dienststundcn im Bureau der
Abteilung für Gebäudennterhaltung , Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 2 , eingesehen , die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein-
lenüung von 25 Pfg . (keine Briefmarken und nicht gegen
-pojtnachnahme ) und zwar bis zum Termin bezogen werden.

. verschlossene und mit entsprechender Aufschrift G . U. 29
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 30 . November 1907,
vormittags 12 Uhr,

ebendaselbst einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
erdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der

Zuschlagserteilung berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 30 Tage . . -
Wiesbaden , den 19 . November 1907.

- -- Stadtbauamt , Abt , für G ebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung.

Der Korbmacher Franz Wacker , geb . am 19 . April
*u Ziegelanger , zuletzt Metzgergasse Nr . 8 wohnhait,

Nch der Fürsorge für seine Ehefrau , so daß dieselbe
au, > oyentlicken Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
_ Wiesbaden , den 19 . November 1907.

£ )er Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.

Der Fluchtliuicnplan zur Festsetzung einer 4 Meter
breiten Straße am Schulplatz in der Lehrstraße hat die
Zustimmung der Ortspolizcibehörde erhalten und wird nun¬
mehr im Rathaus , 1. Obergeschoß , Zimmer Nr . 38 a,
innerhalb der Dienststunden zu jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer Ausschlußfrist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt mit dem 22 . November und endigt
mit Ablauf des 20 . Dezember 1907.

Wiesbaden , den 18 . November l907 . 705
_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
In der Sonirettbergerstratze zwischen Kreidel-

straße und Gemarkungsgrenze soll im Februar 1908 mit
dem Umbau der Fahrbahn und der Gehwege in Kleinpflaster
bezw . Mosaikplaster begonnen werden . Bis dahin müssen
alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden Haus¬
anschlüsse an die Kabelnetze , das städtische Kabelnetz oder die
Haupt -Wasser - und Gasleitung fertiggestellt .sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magist¬
rats vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit
für , Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgefordert,
umgehend bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungen
die Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbeiten zu
beantragen.

Wiesbaden,  den 17 . September 1907.
6528 _ Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
betr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.
■ Die hier im Wiriteck eiusesührte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zu¬
stimmung und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hie-
Wkn Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließen läßt , um den armen Kindern,
welche zu Hause morgens , ehe sie zur Schule gehen , nur ein
Stück trockenes Brot , ja mitunter nicht einmal dieses erhalten,
in der Schule einen Teller Hafergrützsuppe und Brot geben
lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich 478 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden . Die Zahl der aus -gegebenen Por.
tionen betrug über 83 000.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Merzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist
gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer für dm guten Zweck zu
bringen.

Gaben , über welche öffentlich quittiert werden wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armen -Deputation:
Herr Stadtrat Rentner Kimme !, Kaiser Friedrich -Ring 67,
Herr Stadtverordneter Uhrmacher Baumbach , Kirchgasse 62,
Herr Stadtverordneter Oberst z. D . Castendyck , Taunusstr . 4,
Herr Stadtverordneter Sanitätsrat Dr . med . Cuntz , kleine

Burgstraße 9,
Herr Stadtverordneter Schuhmachermeister Eiul , Helenenstr . 2,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Zingel , Goethestraße 17,
Herr Bezirksvorsteher Wagner , Dotzheimerstraße 86,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Brenner , Rheinstraße 38,
Herr Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner , Wellritzstraße 6,
Herr Bezirksvorsteher Architekt Burk , Knausstraßc 2,
Herr Bezirksvorstcher Lehrer Wedesweiler , Platterstraße 126,
Herr Bezirksvorsteher Kaufmann Möckel , Langgasse 24,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Berger , Bismarckring 26,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Vollmer , Hainerweg 10,
Herr Bezirksvorstcher Drchermeister Zollinger , Schwalbacher-

stroße 25,
Herr Bezirksvorstcher Schuhmachermeister Rumpf , Saal-

gaffe 18,
Herr Bezirksvorstcher Rentner Kadesch , Querfeldstraße 3,
sowie das städtische Armenbureau , Rathaus , Zimmer 11.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaden gütigst
bereu erklärt:

Herr Hoflieferant Ang Engel , Hauptgeschäft Taunusstr . 12/14,
Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2 und Neugasse 2,

Herr Kaufmann Emil Hees , vormals C . Acker , Große Burg-
straße 16,

Herr Stadtverordneter Kaufmann A. Mollath , Michelsderg 14,
Herr Kaufmann E . Schenck , Grchaber der Firma C . Koch, Lang¬

gasse 33.
Wiesbaden,  1 . November 1967.

Namens der städtischen Armen -Dcpntation.
Travers,

Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

- Oktober bis einschließlich Mörz — nm 10 Uhr Bor-
mittags . 7807

Wiesbaden , den 7 . Oktober 1907.
Stadt . Akzise -Amt.

Andreasmarkt Wiesbaden
am 5. nr»d 6. Dezember 1907.

Die Verlosung und Platzanweisnng für den diesjährigen
Andreasmarkt findet wie folgt statt:

Montag , den 2 . Dezember , vormittags 9 Uhr : Ver»
losung der Plätze für Waffel - und Zuckerbäcker
(hierbei werden nur Geschäfte berücksichtigt , welche mit
Geschäfts - und Wohnwagen den Markt beziehen ), ferner
für Kaffeeschänken.

Montag , den 2 . Dezember , vormittags 11 Uhr : Platz-
anweisund für Fahr - und Schaugeschäfte , sowie für
Waffel - und Zuckerbäcker und Kaffeeschänken.

Dienstag , den 3 . Dezember , vormittags 9 Uhr : Ver¬
losung der Plätze für Geschirrstände , anschließend Platz¬
anweisung für Geschirrstände.

Dienstag , den 3 . Dezember , nachmittags 3 Uhr : Ver¬
losung der Plätze für Kramstände — die Ausrufer
losen unter sich — .

Mittwoch , den 4 . Dezember , vormitttags 9 Uhr : An¬
weisung der Plätze für Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden bei der Zulassung,
bezw . Verlosung und Platzanwcisung bekannt gegeben.

Wiesbaden , den 20 . Juni 1907 . 9731

_ _ _ __ Städtisches Mziseamt.
Versteigerung von Banplätzen in bester Geschäfts-

tage Wiesbadens.
Samstag , den 7 . Dezember d. Js ., mittags

12 Ahr . sollen im Nathause hier, ans Zimmer 42, zwei
in der besten Geschäftslage Wiesbadens liegende
Bauplätze nämlich:

I. Ecke der Marktstraße « . Langgasse mit 16,10
in Fronte in der Marktstraße und 21,70 in Fronte
in der Langgasse , und ca . 336 gm Grundfläche-

JI. Ecke der Langgasse uad der 6 m breiten
Verbindungsstratze nach der Metzgergasse,
mit 15,50 m Fronte in der Langgasse und ca . 386
qm Grundfläche

öffentlich meistbietend versteigert , werden.
Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen

ans Zimmer 44 im Rathause während der Vors
mittagsdienststunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 19 . November 1907.
?55  Der Magistrat.

Narnbach.
Betrifft die Vieh - und Schlachtungszählung am

2. ® e$entbev  1907.
Auf Beschluß des Bundcsrats findet am 2 . Dezember

d. Js . im Deutschen Reiche cine -allgemeine Viehzählung statt.
Geichzeitig wird die Zahl der in den letzten 12 Monaten
vor der Zählung vorgenommenen , von der amtlichen Schlacht¬
vieh - und Fleischbeschau befreiten Schlachtungen ermittelt
werden.

Zur Aufnahme dieser Ermittelungen dienen die Zähl¬
karten A 1 unb A 2 , die den Haushaltungsvorständen dem¬
nächst zur Ausfüllung durch die Zähler rechtzeitig zugeüellt
werden , oder aber es werden die erforderlichen Erhebungen
direkt durch die Zähler an Ort und Stelle vorgenommen.
Im letztgenannten Falle bitte ich den Zählern jede ge¬
wünschte Auskunft zu geben und bemerke ich bierzu noch,
daß die Angaben in den Zählkarten zu keinerlei Steuer-
zweckcn benutzt werden . Soweit die Zählkarten A 1 und
A 2 durch die Haushaltungsvorstände selbst ausgefüllt
werden , ersuche ich, die bezügl . Angaben in den einzelnen
Spalten genau und vollständig zu machen , da unrichtiac
und unvollständige Angaben das Zählgeschäft wesentlich
erschweren.

Hat der Haushaltungsvorstand die Ausfüllung der
Zählkarten selbst bewirkt , so hat er am Schluffe die Richtig
kcit der Angaben an der hierfür vorgesehenen Stelle zu be-
scheinigen . Schließlich mache ich noch darauf aufmerksam,
daß das Wiedereiiisammelu der durch die Haushalt,ingSvvr-
stände aiisgefüllteu Zählkarten spätestens am 4. Dezember d.
IS . beginnt , die man bis zu dem genannten Zeitpunkt aus-
gefüllt bereit halten wolle . Eine Ausfüllung der Zählkarten
A 2 über die Schlachtungszählung ist nur'  in den Fragen
unter II u . IV (bei Schafen und Ziegen ) erforderlich.

Ich darf wohl vonfeiten der Einwobncrschaft die genaue
Befolgung meiner vorstehenden Anordnungen im Interesse
einer glatten Abwicklung des Zählungsgeichästes erwarten,

Rambach , den 15 . November 1907 . ' 19
Der Bürgermeister

Morasch.
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Größere Anzahl

wie neu hergerichteter

Pianos
bekannter Firmen, wie: Jrmler,
Mand , Schiedmaper re. von
Mk. 230 an zu verkaufen.

Neue Pianos
von 433 - 1300 Mk.

Lager u. Vertretung von Tchied-
rnayer. Rönifch , Knake, K. u.
K. Hofpianofabriken, Racyals,

Leiter , Haake re.
Ständiges Lager von ca. ^ In¬

strumenten. 427
Teilzahlungen gestattet.
F . MonnX,

Bismarckring 16,
_Pianobandlung.

Br Ibiiisine»,
vor- und rück¬
wärts nähend,
stopfend und
stickend. Erst¬

klassiges
Fabrikat

mit den neuest,
überhaupt existierenden Ver¬

besserungen.
Ratenzahlung!

Langjähr. Garantie!
Fahrräder

der renomirt. Fabriken
Deutschlands.

Jacob Gottfried,
Mechaniker,

Wiesbaden,Grabenstr .28.
Tel . 3895. 596

Eigene
Repnratur-
Werkstätte.

Nts. Gebr. Nähmaschinen|
u. Fahrräder stets am Lager. !

dfe
W°ne 1|a §Sa | »a Gelegen-
uie auf heit,

sondern cr..reife stets die

„gute"!
Wehere graste Gelegenheits¬

posten iu eleganten

für Herren, Damen und Kinder in
Voxlalf.Chevrea.!u.Wichrleder.sehr
mod Fassons, nur so ide Ouali-
läien sind in d. letzten Tagen oci mir
cingetroffen. Darun er befinden si st
Original amerik.Schnhw, " e»
Goodhear -Welt mit Lri nal-
stempei, Rahmen -Arbeit unv
System Handarbeit » Mac-
Kay, sowie sonst Sorten Schuhe
und Stiefel in ichwarz und farbig.
Die Auswahl ist enorm groß
und die Preise si.d wie von jeher
bekannt

fabelhaft bisiig.
Außerdem Konfirmand -n-

Stiefel in großer Auswahl.
Bekanntestes Spezialgeichiistfür

Eelegcnhenskäufe.

Marktftr.22,1 .,
kein Ladeir,

im Hause des Por;estatige!chäftes
der Firma Rud . Wolf.

Telefon 1894. 42

paffende
weihnachtr-Geschenke.

für Ga' - und elektrisches Licht, moderne Muster.
Größte Auswahl zu villigeu Preisen

An9ii5t Schaeffer Nachf .,
Ecke

Inh . W. Hinnenberg,
öaal- und Webergassc. Telephon 2729. 575

^v .2ÜLs6 U . Sie gut und disii, nur 99 >2' Ualeiot» Neugasse 22 1. SS®.

MM-  uni]iler-llera-
..

(Geleacnheitökaüf ) , moderne Stoffe, tadcl-
W0 % / \äW  loser Sitz, beste Maßverarbeitung aus aller¬

ersten Firmen, früherer Preis Mk. 30, 35,
40, 45, 50, jetzt Mt . 18 . 20 , 23 , 30 , 33,

9863 so lange Vorrat.
Ansehen gestattet . Kelle große Verkaufsräume.
Daniel Birnzweig.
_ (früher Sanggasie 5) ._

Neu!

einfache Behandlung , sofort Glühlicht , kein Rußen , kein
Höhersteigen der Flamme , hell wie Gas » auf 14 •* Gewinde
passend, empfiehlt 9609

Ludwig Holfeld, fliiittlffiC IS.

und damit empfiehlt es sich für alle
Geschäftsleute, zur Erzielung eines
guten Weihnachtsgeschäfts mit der

I•' nötigen Zeitungsreklame jetzt zu
beginnen.

Eine geschmackvolle, sorgfältig arrangierte Anzeige in einer anerkannt guten
und verbreiteten Tageszeitung wird nie ihre Wirkung verfehlen und wesentlich zur
vorteilhaften Empfehlung einer Firma und besseren Belebung des Weihnachts¬
geschäfts beitragen.

Als geeignetes Insertionsorgan kommt für die Wiesbadener Geschäftsleute
inbesondere der täglich 16- 56 Seiten stark erscheinende

Wiesbadener General Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

in Betracht, welcher in Stadt und Land, bei Hoch und Nieder verbreitet ist.
Als „Amtsblatt der Stadt Wiesbaden“ hat der „Wiesbadener General-Anzeiger“

in erster Linie beim kaufkräftigen Publikum, insbesondere in den Kreisen der Be¬
amten, Rentiers , Hausbesitzer und Geschäftsleute Eingang gefunden . In den mittleren
und unteren Schichten wird der „Wiesbadener General-Anzeiger“ wegen seiner Reich¬
haltigkeit und gediegenen Haltung allgemein gelesen.

Inserate sind daher unbedingt von großem Srlolg.
Die ständig wachsende Zahl der Abonnenten des „Wiesbadener General-

Anzeiger“ ist der beste Beweis für die Beliebtheit des Blattes, sodass wir uns jeder
weiteren Anpreisung enthalten können.

Verlag des
„Wiesbadener Generalanzeiger

Geschäftsstelle: IHaurititissfraige 8.

it

Telephon 199.

u Hantleiden alte Fälle, beb mit
bestem Erfolge. Kein Quecksiber.
Diskr. V-h. 9677

Robert Dressier,
Bcrir der Naturbeilkunde.

aiser-Friedrich-Ning 4.
ISfO—12 u. 4—6 Uhr.

Umzüge
rer Federrolleu. Mdbclmagen für
Land und Eisenbahn, obne Um¬
ladung werden unter Garantie
I illig bcfor.it bei H. Stieglitz,
Hellmundstraüe 37. rt844

haararbeiten-Zpezial-GeschSst.
Großes Lager fertiger Zöpfe von 3 Mk. an, Haarunterlagen,

Damenscheitel , Ttirnfrisuren , Toupets , Puppenperücken in
schönster Ausführung, empfehle zu billigen Preisen.

grificrerr — Shampooitieren.
Separater Damen -Salon.

Alle Damen, die Haarcrsatz nötig haben, wenden sich vcrtranens-
voll, da Eingang n . Damen -Salon vollständig ungeniert ist, an

14. Löbigr , Jjtifeut,
Bleichstratze, Ecke Helenenstraße. 9936

um
Miiden-HtmAiuden-AusiM

Walkmüblsiraße 13, Atzelberg,
empfeble» die Aroeitcn ihrer Zllasinge und Arbeiter: Körbe
jed. Art u Grosse. Biirstenwaren . als Besen, Schrubber,
Abieiiedürsten, Wurzclbursten, Anichmierer, Kleiber- und Wichs¬
bürsten rc. re , ferner Fußmatte «. Klopfer . Strohseile rc -c.

'W Klavierstimmer "MW
Noürsitze werd. schnellu. billig neu geflochten. Korb>

reparaturen gleichn. gut ausgesührt. 5949
Ans Wunsch werden dieSachcn aügeholtu. wieder zurückgebracht.

Pelzwaren
Hüte, Mützen, Schirme 8647

kaufen Sie am billigsten in nur guter Qualität .z im

Total-Aurverkauf
Carl R rauii,

Inh: Lina Hering Ww.
Ellenbogeugaste 10. früher Michelsberg 13.

Vertretung und alleinige Niederlage der
Münchener Lodenfabrik Joh . Gg . Frey.

Verkauf zu Originalpreiien. Anfertigung nach Maß.

f rt kommt ein großer Posten Wichslederstiefel,
Sv jotpje KittderschulWefel billig zum Verkauf

Woche Marktstrabe 22, 1. £ £, §

in preiswerten reinwollenen
Qnalitäten, modern. Farben,

!eleganter Appretur, Muster
j kostenfrei, liefert klorm.

Bt -wier , Sommer¬
feld , Bez.Frkf . a.O.Tttch-
vcrsandgcschäst, gegr.

^873 . 4354

Reelles Angebot!

mein r Nupdschau gute u. gediegenZchuhwaren
in Boxcals, C evreaur u llal -leder

billig zu verkaufen,
da lein Laden, kein Erker, nurteils L 1 Stiege.
Erstes ii. ünestcs Geichät für

Gelegenheitskäns e 8484
von dtt en und ebtei . Qualitäten.

u? Krampfaderjjescbwüre
Leichte  Selbstbehan diun ü
La ngjährig erprobt . *
Kein steifer Verband, j

Selten  Rübe aütig.
Frau tt . Dentzanl
Hannover, Wolfstr. 9, j
Zahlreiche ausführl.
Adressen und
Empfehlungen
kostenfrei . .

^ u.öantiicli einmal in
Wiesbaden zu sprechen.

Kiihoro » brii flieh 4309

wird bei Zehlungsschwicrigkeiten
zur Vermeidung des Konkurses
erteilt, außcrgcrichtlundZwangs-
vcrgl. hcrbcigcsührt. 299

Bureau für Rechtssachen,
Scharnhorststr. 12, 1.

Traurings
mausiy Gold , fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwaid,
Goldschmied, 3508'

7 Faulbrunoeastr 7
Werkst f.  Reparaturen.
Kauf u. Tausch v altem

Gold u. Silber.

befinden sich von heute ab

parkftraße 10.
Julius Brahi,
Hicliard Bralim,

Architekteu. 810
Telefon 2645_Telefon 2645.

Größte, schnellste und billigste
Schleifereiu. Ncparatur-Werk-
stätte für alle Gebrauchsartikel

für Küche und Haus.
Pr?. Krämer.

Mctzgergasse 27 u Kl. Langgassc 5.
_ Telefon 2079. 4c,4

21, jäbr. Fräul., unebel. Tocht.
ein kebr reich, we tdek. Brauerci-
besitzer«, m.1 0000M. Barverm.,
w. Neigiingsbeiral»,. nur sch. ges.
Hexn, w a ohne Berin. Srnsie
raschem,chl. Refl. erh. Näh. Sehn,

«schl*,.Berlin 1L.
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Wiesbaden, Langgaße 12, Rhemstr. 43,
bedeutendste; Werk der Branche in Mitteldeutschland.

Rsitanrant Matten * Engel,
Treffpunkt für Kenner guter Weine. 321

Marmorwerk Wiesbaden G. m. b. H
Anfertigung aller Marmor - und Ccranitar beit en«

rdiclleJ
ihres außergewöhnlich billigen Preises wegen besonders

geeignet für:

Fuhrleute , Maurer,
Kanal - u . Stratzsu -ArheitKr rc. :c.
ermöglichen auch bei schlechtem Wetter den Aufenthalt u. das
Arbeiten im Freien, äußerst dancrlrast und solid g-mr
beitet, per Stück Mk. 5.50, 6.—, 6.50, bei

P. A. Stoss Nachfolger,
Inh . : Max Helfferlcl *.Taunusstrasse 5S. 396

Zn dem Möbelhaus Bleichstratze 18
von Jakob Fuhr kaust man reell und billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
- in alle» sotten recht fo.iDe goarbo tcteix

SQT netten Möbel in jeder Preislage.

KmnpL. Brantattsstattungen
nach jedem Wunich und jeder Preislage. Ferner:

Abteilungen und großes Lager
stets in

Gelegenlzcitskättfen.
Eigene Polster- und Schreiner-L-erkstätte im Hanse.

Arbeiten tvcrden angenommen und gewissenhafc besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kaufen will, besuche das Möbel-

haus Bleichstratze 18. Te.. 2737. 4,1

Eine einzigartige,
ideale Pflege der
Gesichtshaut und
Körperhaut , der
Hände und Füße
bietet die Haut-

Sesanierung.

imn
Sesan

Sesan - Toilette»
Bade-Seise, ver¬
blüffend wirk¬
sam,ärztlich emp¬
fohlen,vorzüglich
parfümiert , kostet
nur 3b Pf . das St.

Cngros -Depot:
Handelsgesellschaft Storis , Zahn& Cie.,

Verkaufsstellen:
Adler-Drogerie, Bismatckring1. F. Alexi, Michelsberg9. Backe
& Esklony, Taunusstraße5. S . Blum , Gr. Burgstraße5. C.
Brodt Aachs., Albrcchtstraße 16. Drogerie Sanitas , Mauritius¬
straße 3, Filiale : Rauenthalcrstr. 14. W . Geipel , Bleichstraße 7.
W. Graese, Webergasse 39. O. Lilie, Moritzstraße 12. W. Massig.
Scharnhorststraßc 12. C. Portzehl , Rheinstraße 55. F . Röttcher,
Luxemburgstraße8. H. Roos Aachs . Mctzgergassc 5i7. W Schild,
Friedrichstraße16. Chr . Tauber , Kirchgasse6. Th Wachsmuth,
Friedrichstraße45. F . Altstaetter Wwe .» Wcbcrgassc9. R . Sehb,
157 Rheinstraße 82.

Vortrag
Mittwoch. 27. Nov., abends 8 3V Uhr, in der Loge Plato,

Friedrichstraße, von Nerventherapeut N . Parthey , Leipzig:Nervenslürunoen,
die Mannigfaltigkeit ihrer Erscheinungen, erklärt aus der Form

des Gehirns an großen Kopf- und Schädelbildcrn.
Eintritt Mk. 1.—, 1.50 und 2.—. Vorverkauf bei Herrn Buch¬

händler Moritz und Mütrzel . 694
-

)m Möbelhaus Mb. heumann
MP Heleuenstraße2 Eingang Bleichstraße,

kauft man zu den nur denkbar billigsten Preisen alle Arten

lack, mb  psl. Möbel un5 polffermarett.
Spezialität : Komplette Brant -Ansstattnngen.

Eigene Tapeziercriverkftätte. Transport frei.
Bitte genau ans meine Firma zu achten! 616

Zwiebeln
per Pfund 6 Pf ., 4 Pfund 20 Pf. 786.

Carl Hattemer, « ft«
« ■ws Hl

lnpr0rkot!ii| eiriierii[-$(ttai!!ffiiui!$
Montag , den 25. November er , abends SUhr,

im Garreiisaale des Ur »4si Schützenhof.
Tagesordnung:

Adlerbodhausfrage.
Wegen der überaus wichtigen Tagesordnung bitten wir

die Bürger der Altstadt um recht zahlreiches Erscheinen,
749 Der Vorstand.

kW

Ausbildung yon Damen und
Herren für den kaufin.Beruf.

Abschlussprüfung und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am 1. u 15 , jeden Senats.

Tag - und Abendkurse.
Einzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung , Korrespondenz , Stenographie,
Wechsellehre , Rechnen, ’ Maschinenschreiben,
Kontorkunde , Sprachen , Schönschreiben

Musterkontor (Uebungskontor ) etc . etc.
Kostenlose Stellenvermittlung:

San verlange Prospekt. I

JJsi&tüiiif ; | | j| € liB
Wiesbadener Privat-Handelsscbule,

Telephon 30&0. llhelisstr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handels*, Schreib- nnd Spracht
lehracstalt nebst Pensionat . .

Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer yauptkmrje:
(kür Damen und Herren)

sm J. und 15 . eines jeden Monats
Einzeiunterweisung nach SOjähriger Praxis.

Einfache , dopp , amerik . Buchführung, Wechsellehre etc.
Kaufm . Rechnen , Korresp ., Stenogr , Maschinen3chr.
Rundschr ., Schönschrift , FransösUsh, Englisch.

Kontorpraxis a . eigenem liusterkontor.
Bank- und Börsenwesen. — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwaltung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 46

Versicherung gegen Coursverlust bei Auslosung.
Einlösung von Coupons. — Geldwechsel.

Verlosungslisten über alle auslosbaren Werte.

Hermann Horn
.Lose- Wechsel - und Effektengeschäft.

476 Friedrichsfrasse 3.

lelir-liisfilal fSr Dien-SiiW.
UMerrlchl im Mastnehm-n, Musterzeichnen. Zuichneidei, und

Aniertlgen von Damen- und Kinderkieidern wird gründlich und
iorgpltu, erteilt. Die Damen ledigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aumierkiamkeit tadellos werde» Sehr leichte
Meiliode D,e heile» Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nacbgewieien werden.

Schnittmuster-Verkauf.
Näh ere Auskunft von 9—bst „nd von 3- 6 Uhr

WW  Prospekte gratis und franko,
.. . . Anmeldungen nimmt entgegen
Marie Wehrbein, zriedrichstr. 3«.

Gartenhaus l . Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

Betten, gz. Ausstattungen,
Polstcrmöbcl, eig. Anfert.
A. Leicher , Adelheidstr. 4fi,
Nur beste Dualitäten billige Preise.

Teilzahlung. 7« I
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tra44en4fiefei Jur ĥarnen und tfferren

Alleinige Niederlage nur hei

Telephon 626 Langgasse 50 , Ecke Webergasse 31 !33

Pferdedecken Lyrovhon, Polyphon, Kaiwp, ferner Wct
om doppelseitige besvielie Platten a Sfiii
hm- von 6 Stück 1 40 M., Ick Stück 1.30 M

20 Stück 1.2t) M .
- Größte Auswahl. Aui Wunsch Teilzahlung

StöckeV . Tel. 3498

woiiene und wasserdichte
sowie alle Arten

Luxuspferdedecken.
Grosses Lager in selbstangefertigten Chaisen¬
geschirren zu billigsten Preisen empfiehlt

Hb Zahn , Sattlermsister,
Schwalbac 'jerstrasse 13.

Verkaufsräume und Werkstätten im Seitenbau
und Hinterhaus. 8380

32 Webergasse 32

Frisier -Salons zum Kopfwäschen nmclektr.jTrockenarparat.
Für Herren u . Damen , BLrenstr . 4 Anwendung der Kopf
Massage mit neuest-,n Haarwurzel,tärie-Kopswasserm. angenehm

Wohlgeruch.
Haararbeitcn aller Art . Jetzt irügt man große, dem mode
KloikenlMt entsprech Frisuren Wenn Ihnen Unter agen.
ans reinen narürl. Lockenu. Schnitthaaren zu teuer sind, so vor-
wendenS c doch Ihre au- getämmien oder >ve,,n Sie sehr starkes
Haare haben ,chne,den oder lassen Sie sich von einem tüchtigen
Damenfrise.ir einen Teil, so viel eben nötig herausschneidcn.
Daraus kann ich Ihnen moderne Lockenvuffsu. Unterlagen billigst
herncllen. Weiter empfehle meine vorzüglichen Haarwasser-Farben

und Blondiren. 974zDeutschen Bank
Fernspr . 164 Wilhelmstrasse 10 a. Fernst)

naen (Mark« gosetzi. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!
höchste Anfsaugungsfiihigkeit ; sind beim Tragen von angenehmer Weichheit

utz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast uaeatbehrlich
Paket ä 1 Dtzd . 51 k . 1. —

, L »/, « , » F -fg.
Andere Fabrikate von 80 Pf * , aa per Dfzd

Befegtigangagiirtel in allen Pi eislagen von 50 Pfg . an.

chgasse 6 . Oll Pa TlafibeP , Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege (Damenbedünnng). 950

Violinen Zithern
Wir liefern zu bllllgston Preisen cresen bequemste

Tt - fi ingenaller Systeme von den einfachsten
bis zu den feinsten Salon-Oefen.

Nur erstklassige Fabrikate
unter Garantie.

Muslkw;rfc8._ _ Phonographen,
UramiflOpSPi », Spieldosen, Projektfons-flpparatftu. Eine¬

rn aioi.raphen '
Prismen Ferngläser  von Hen-
soldc,boerz-i'rieder-Binodes,
Operngläser und Feldstecher
bester Pariser Optik.
Jagd-u. Luxuswaffen:  Doppel-

Druii-Iait uneats etc.
ntn ®**-" ' ‘beliebtesten Wal¬
zen unc natten.
Automaten mit Geldeinwurf.
Saiteninstrumente:  Violinen
nach alten Metatermodellen,
Bratschen. Zithern aller Sy¬
steme. Guitarren. Mandol,; *a.
Photographische Aupar*1ei:
Modernste Typen , Svle ibiu”
laschen-,Spiegelreflex-,Goet z-
Anschützklapp-Cameras etc.in allen Preislagen.

Buch- u. Kunst-AMellunp: Allo
in Katalogen angekUndigten
Bücher und Bilder gegen Teil¬
zahlung ohne Preis-Aufschlag,

u. Angabed. gewansoht.Gegenstandes
BiaB öl Freund in Breslau II.

Wiesbaden , Kirdigasse 10. PhotographischeApparate

/
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von

Visifes
für Kinder

auf Weihnachten
eine ganz besondere Freude zu bereiten, haben wir uns entschlossen,

©CSäT" Jedem , der sich in der Zeit vom 15, November bis inkl . 1, Dezember,
ganz gleich in welcher Preislage, bei uns eine Aufnahme bestellt,

FAHRSTUht eine Vergrößerung seines eigenen Bildes,
30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton , zu verabfolgen,

llliimiil füp  die Haltbarkeit des Gratisbildes wird garantiert.
Spezial -Abteilung für

V ergrösserungen
unter Garantie künstlerischer und haltbarster

Ausführung.

mit Semi-Emaillebildern
zu bekannt billigen Preisen. Wiesbaden, Grosse Burgstrasse 10.

Zur

SeMbareitung
von

UM Be , mm
verwende man einzig und
allein nur die berühmten
Original-

Reichel-Wenzen

ilüariti „Liiiillisrz“
Keine Kttnstprodnkte:

Natürliche Destillate tt.
Extrakte!

Ein Versuch ist hoch¬
lohnend ;

Die Ersparnis ist eine
ungeahnt grotze!

Xfliisri
UOIt

Mo Reichel.
Berlin SO, , Eisenbahn-

stratzr 4.
Nehmen Sie keine Nach¬

ahmung !
„Die Destillierung im

Haushalt"
wertvolles Rezeptbuch mit
Anleitung völl . kostenfrei;
Niederlagen durch meine
Schilder kenntlich, wo nicht,

Versand ab Fabrik.
In Wiesbaden bei:

Ferdinand Alexi ,Michels¬
berg 9, A . Cratz , Lang-
gassc 29 . Willi Gräfe,
Wcbergasse 37 , Otto Lilie,
Moritzstr . 12. Wilhelm
Machcnheimer , Bismarck-
rmg 1, C . Portzehl , Rhein-
str . 55, Robert Sanier,
Oranienstr . 50 , Oscar
Sirbert , Taunusstr. 50,
Otto Siebert , Marktstr. 9,
Earl Wrtzel, Michelsbcrg
9 >. Engros -Lager : Han¬
delsgesellschaft Noris,
Zahn se Co^ Roonstr. 20.

In Biebrich : Engen
Feh Aachs ., Mainzerstr.,
Ang Weil , EckeRalhaus-
u . Mainzerstr . 31

Dotzheim : Wilhelm
Schüler , Nassovia.-Drog.

Weit unter dem Werte verkaufe
eine

m
nebst goldener Kette f. 95 Mk.

Anzuse.ben in der Expedition
dieses B attcs . 904

Rheumatismus,
Ischias , Hexenschuß, Bron¬
chitis u. dgl . Erkältungen be¬
handelt man neuerdings durch
Auflegen der wärmeer-
zengcnden schmerzstillen¬
den 62/155

Elan-Watie,
Erfolg frappant ; Pak . a M . 1.

Zu haben bei : Drogerie
Moebus , Taunusstr . 25 , Ger¬
mania -Drogerie , Rheinstr . 55,
Medizinal -Drog . „Sanitas " ,
Mauritiusstr . 3, Ring -Drog .,
Bismarckring 3t , Adler -Apo¬
theke, Kirchgassc 26, Wcstend-
Drogcric , Bismarckring 45.

8cheiäWss
vou 1. u. 2. klaff. Ware (Rommel)
ist auch in Blumcnzwiebcln bei
billigst . Preisen reell bei mir durch-
aefübrt . I . G . Mollath , am
Ratskeller . 2868

SSpUPWSSKfg.
Palmaus ^butter S

fst. Süßrahmbutter
130 Pfg . 13Y Pfg
flriedr . Schaab , Gabenstr . 3.

4000 StückKsiie
billig zu verkaufen 707

Scheffelstraße 4,  Stb . 2.
Eine größere Anzahl gute,trockene

für Glaser , Schreiner und
Treppenbauer sehr geeignet, ganz
oder geteilt gegen Barzahlung zu
verkaufc !i bei 33

Au?ust Sepp!I„
Holzschnciderei u. Zimmergcschäft,

Eltville , Taunusstr. 26.

Gpl 'zerei-
eLzerichtttttgeu,

Ladentheken
mit und ohne Marmor , nur best.
Arbeit , kaufen Sie billig 943

Marktstr. 12. Vdh., 1. St .,
_ bei Späth. _

Schuhmacher
s. Sohlen u . Fleck mitzumachen
Blcichstraße 23. 1._937

Schneider empfiehlt sich im
Ausbess., Aufbügelit u . Acndern
von Dainen - u. Herrenkleidern.

28. Daniel.
918 Saalgasse 24 26, 3. Et . r.

h/ltttdtt wenden sich bei
VUIMcil Ausbleiben be¬
stimmter Vorgänge vcrttaucns-
voll an Frau M . Muschnski.
Zürich 1 (Schweiz)-, Löwcn-
straßc 55. (Viele Dankschrcib.
Rückporto erbeten.) 4355

Ring junge Witwe
mit eigenem Haushalt wünscht
sich wieder zu verheiraten.

Offerten unter A. F . postlag.
Bismarckring . 696

Bl

( Nachtrag)

Rheinstr . 72 , Hochp., 6 Zim.
und reich!. Zubch . p. 1. April
zu verin . Näh . 3. St . 902

G«hei»str. (Neu-bau), schöne
3-Zim .-Wohn . >u . Erker , Loggia,
Balkon , Bad , Küche, Kohlcn-
auszug n. s. w., alles d. llteuz.
entspr ., per 1. April 1908 zu
vm . Näh . das. u . Gobenstr . 20,
l . r ., bei Diclmann. _945

Göbennr Hx. (lieubau ); säiöne
2-Zim .-Wohu . im Vdh ., pari
tt. Frontsp., mit 2 Balk., und
Mtlb . park., I . St ., u. Dachst,
mit Zubch ., per . 1. Febr . 1908
zu vcrm . Näh . das. u. Göben-
ftraßc 20, 1. r., b; i Diel-
manii. _946

Gövenstr . 22 (Neubau ), schöner
Laden mit 2-Zim .-Wohn . per
1. April 1908 .zu vcrm . Näh.
daselbst u. Göbenstr . 20 . 1. r .,
bei Diclmann. _ 947

Hellmundstr . -il,  hcizb . Lstans.
per l . Dez. 1907 zu vm . 900

Sedanstr 0 , 3. r., freundst
eins. möbl . Zimmer billig zu
vermieten . 917

Hcllmundftr . 40 , 1., erhalten
rcinl . Arb bill. möbl . Zinimcr
mit 1—2 Betten. _ 931

Dotzheirncrstr, 17 , Stb., 3. Et.,
bei Huhn ., gut möbl . Frontsp .-
Zim . an c. GcschäftSdamc .zu
vermieten. _ 938

Walrankftr . 5 , 3. r., erhallen
jg. Leute Schlafstelle . 891

Kellerur . 11 , eine sch. Frontsp.-
Wohn ., 3 Zim . p. sof. zu vm.
Näh . Vdh . pari . 890

Herrnmühlgaste S (Mitte
Stadt)

sdiier Ha
mit Nebenzim ., groß . Schau¬
fenster u. Soust -Räumen , zwei
Eingänge , Gas n . elektr. Licht-
Aul . p. sof. zu verm . 897

zur Aushilfe gesucht.
Wiesbadener

Gencral-Attzciger.

Fleißiges reinliches
Alleinmädchen

zum 1. Dezember gesucht. 935
_ Schwalbachcrstr . 28, P.

'Eine ssrau s. für abends nach
8 Uhr einen Laden zu putzen.

Näh . Hclcncnstr . 7 , 2. 928

Ein gebrauchte

Mandoline
zu futtfen gesucht. Offerten mit
Preisangabe u. M . 911 an die
Exped . d. BI . 919

ÜIKS iSilllllsill Jk!
Großer Heitzlustmotor für

Knaben billig zu verk. 916
_Sedanstr . 9, 3. r.

Suche zirka 2Ö0" Prötcr ge¬
brauchtes

Bralitgsflaelit.
357 Franz Schulz,
_ Hochheim (Main ) .{fine

mit Nr . ju verkaufe « . 930
Off . unter No . 100 an die

Erpcd . d. Bl.  _

NüU 3 Fedsrrolle
25—30 Ztr . Tragkr . zu verk.
936_ Steingasse 25.

Gut erhaltener
Knaben -Ucberzichcr

f. Jung .v.10— 12 I . p.bill. zu vk.
922 Bleichstr . 12, 3. l.

Auswärtige Grotz -Brauerei
sucht im Mittelpunkt der Stadt

Jinis
ev. mit Wirtschaft , großem Hof
und Raum für Stallung , wo
Bicrdcpot errichtet werden kann,
mit Verkaufsrecht sofort zu Pacht.

Gest . Off . u. Groß -Brauerei
an die Exp . d. Bst 939

schwarzer Salontisch 18 M ., 1
eich. Spicgelschrank , 1 fünfarm.
Salonlüster (Gas ) 20 M ., 1
Plüsch -Sofa 25 M ., 1 großer
Küchciischraiik 2-tür . m. Glas-
aufsatz 20 M .. 6 Speise -Stühle,
1 kleiner Ladcnschrank, passend
für jedes Geschäft 15M ., verschied,
braune Portieren , verschiedene
Nippsachen 958

tlchruug!
Bleichstr . 12. Bleichstr . 12.

Ehr . Feith,
Schuhmacher,
empfiehlt sich in

Herrn Sohlen u. Fleck 2.80— 2M.
Damen „ „ 2—2.20 „
Kinder von 1 M . an , prima
Kernlcder . 956

vereinssälchen
mit Pianino einige Abende stest

„Burg Nassau ",
638 S chackitstr. 4.

Schönes , großes

Vereins sälcheir
frei . 737

Drei Kronen , Kirchgassc 23.

Jyiir tarnen!
Elcgam garnierte Damenhüte

fctir billig, llmnarnitrimn ticut
50 Pf ;, an Phi ippSbcre.stratze 45.
Part. r. ' 8775

Paletots , Anzüge. Jopp .'
Hosci!(Gclcgciitxeiwkauf)

aus Maßitoffen gearbeitet,
Leibweite bis 1-1«» ein,

werden zu billigste» Preisen
verkauft . — Ansehen gestattet.
— I Stock, Schwalbacher-
strastc 30 , 1 . All ec feite 933

frau \im,  ä
Sprechst . 10—1 11.5 —10 Uh,-. 960

üuuii nayoacn,
Zigarren en pos und en detail,

Hcllstnrndstratze 43,
empsiehll;

Los Ae.ros 7 St.
Indnflria 6 „
Ele;aii> 5
Ar, 1,0 io
Fortuna 10

1

Berlitz
School

Sprachlehrilisi.
für (Erwachsene

1.
9604

s
1

So wiid-5 gemocht 10
Vorstenlandei, 10
Mar;a 10
Nimrod 10
Aroma 10
Amn-rdam 10
Java-Brasil 10
TranSv-Pflanzer 10
Corcnilla 10

20 Pfg.
20 „
W „
36 .
38 ..
42 „
42 „
45 „
4i> „
45 .
45 „
45
50 „
50

bei 101 Stück billiger. 8790

Wo laust man billn „nü gut
Herren- u. Knaben-

Bekleidung?
bei

Reinhold Scliroder
Hellmundnraße 45,

Hrrrcnanz., hochni. v. 9 50—45, M,
Burschenanzüge0. 8 M an.
Knabcnanzügcv. 9.75 M. an
Herrcn-Paietols v 11 50—45 M.
Knaben-PaielokSv. 4 M. an
Herren-Loden-Capesv 6—18 M.
8!nabe„-Loben-Caps v. 3—15 M.
Herren-Loden-Joppen v. 5 M. an
Knabcn-Loden-Jopeen v. 3 M. an
Herrcn-Ho-e» v. j—18 M.
Lei boien0. 80 Pfg. an
Großer Posten-Herrenu. Knaben»
595 Mützen von 30 Pfg. an.

r
~  heute Samstag u . Sonntag:

Großer Ertra -Urrkauf

Schnhmzrren.
l Posten extrastarke Herrenftiefel

nur 6.
7-

80
00

echt Wichsleder
i Posten elegante echt Box Calf-

Herrenstiefel . .
kPosten hochelcg Herrenst. in feinen-ck Rn

Lederarten, OriginabGoodytarwelt nur 8 81,"
KchöiifelilM Müinzer-

Markt Str . g| c | 1 ^ | > || Xar  Marktstr.
NB . Tchönscld ' s Schuhwaren sind die beste » ! 853

Akademische Zuschneide-Schnle
von Frl. J. Stein , Wiesbaden. Luisenplatz la , 2 . Et.

Erste, älteste n. prcisw. Fachschule am Platze
und säml. Tamen- uns Nindergarü, Berliner, Wiener Lnil und
Pari'er Schnitz Leicht fast. Metbode. Bormg,. prakt. Untere Gründl.
Ausbildungf. Schneldenunenu. Dircklr. Schü!.-Äufn täql Kost w

>'"d e-naer. Taillenmust. inkl. Fntler-Anpr. Mk. lHRockichn. 75 Pfa. bis 1 Mk.
NLntsn -Verbau f : Lackb. schon von Mk. 3. - an. Skoffb

von Mk. b.nQ an. mir Stander von  Mk 11 — an.

Vvsjiiilio^v. nainruremässearznoilosiêibaibthaadiuugton
Schwächezuständen •

u°e”lltr»°?f !,e* Kuranstalt für Natur-S'/S :IhchtheilTerfahren in Frankfurta.M.
för  lallen, der an denFolgen Juaendl I ui

Ver mmgen etc. leidet. - Zu beziehen voä I «_Verfa»eer Kegen Kinsendung von  3 Mk. 1
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